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Wir und England.
Sehr viele werden an dieſer Ueberſchrift Anſtoß nehmen

und verlangen, daß ſie England und wir“ heißen
müßte. Dazu gehören zunächſt diejenigen, die grundſätzlich
das Ausland vorausſtellen, die bei einem Streit zwiſchen
dem Ausland und uns immer auf die Seite des erſteren
treten, die ſtets den ausländiſchen Jntereſſen den Vorzug
vor den unſrigen geben. Mit ihnen wollen wir uns hier
nicht abgeben. Sie wiſſen genau, was ſie mit ihrem Vor
gehen bezwecken: Sie wollen eine Schädigung Deutſchlands
durch das Ausland herbeiführen, um dadurch ihre eigenen
Zwecke zu fördern. Durch Worte ſind dieſe Leute natürlich
nicht zu bekehren. Aber es gibt viele unter uns, die es mit
unſerem Vaterlande ganz gut meinen, die aber von Höflich-
keit und Aengſtlichkeit ſie nennen es Gerechtigkeit
gegen das Ausland ſo erfüllt ſind, daß ſie vor alken Dingen
ihm nicht irgendwie zu nahe treten möchten. Sie werden,
wenn die Behandlung, die das Ausland uns zuteil werden
läßt, gar zu ſchlecht wird, ſchließlich auch böſe, aber ſie ſuchen
ängſtlich danach, ob wir nicht etwa irgendwie zu einem
ſolchen Vorgehen Anlaß gegeben haben; und wenn von
drüben nur irgendwie ein beſſerer Wind weht, ſo haben ſie
alles Ueble vergeſſen und ſind gern bereit, die Freundlich-
keiten, die uns vom Auslande zugebilligt werden, für bare
Münze zu nehmen. Dieſen ſoll ſchon die Ueberſchrift zu
rufen, daß wir endlich einmal dem Auslande gegenüber
uns und unſere Jntereſſen voranſtellen ſollen, und zwar
ganz beſonders gegenüber England. Denn ſchon tönen
wieder Sirenenklänge über den Kanal herüber und ſchon
werden wieder bei uns Stimmen laut, die in einen Akkord
mit jenen zuſammenklingen möchten. Warum iſt denn Eng-
land jetzt ſo freundlich? Es hat erreicht, was es wollte!
Zeine Furcht war, wie ſchon öfter dargelegt, daß wir uns
in Agadir, alſo an einem ihm ſehr unbequemen Punkte der
afrikaniſchen Küſte, nach engliſchem Muſter, d. h. trotz aller
entgegenſtehenden Verſicherungen, feſtſetzen könnten. Solche

Furcht iſt durch die Abreiſe unſeres Kreuzers von ihm ge-
nommen. Dieſer Tatſache konnte Sir Edward Grey in
ſeiner Rede noch nicht genügend Rechnung tragen, denn ſie

wurde erſt bekannt, als er ſeine wohl vorbereiteten Worte
ſprach. Aber mit dem politiſchen Jnſtinkt, der in England
auch die Vertreter der Oppoſition auszeichnet, trugen die
anderen Redner und dann ſpäter auch die Mitglieder der
Regierung im Oberhauſe ihr Rechnung. Freundlichkeiten
über Freundlichkeiten wurden über Deutſchland geſagt.
Gutgläubige Leute bei uns meinen, ganz Afrika wäre uns
von England zur Verfügung geſtellt. Aber, wenn wir genau
hinſehen, iſt dies doch ſehr mit Vorbehalt geſchehen! Vom
Norden ſind wir durch den Marokkovertrag ausgeſchloſſen.
Und im Süden haben die engliſchen Redner ganz aus
drücklich die ganze Nachbarſchaft des Kaplandes ausge-
nommen. Wie weit die reichen ſoll, beſtimmt natürlich
England! So bleibt die Gegend um den Aequator. Und
zu viel Küſte ſollen wir auch nicht haben, d. h. alſo, Eng-
land will uns noch mehr von den immerhin zweifelhaften
Erwerbungen im äquatorialen Jnnerafrika, wie wir ſie jetzt
durch das Kongoabkommen bekommen haben, gönnen. Dort
mögen wir erſt für Ordnung und Geſundheit ſorgen.
Haben wir dann Nutzen davon, dann wird England ſehen,
wie es ſeinen Teil davon abbekommt. Ob friedlich mit Geld,

durch Gründung von Geſellſchaften oder auf andere
Weiſe, das mag der Zukunft überlaſſen bleiben!

Aber ſelbſt wenn England uns wirklich etwas Wert
volles gewähren wollte timeo Danaos et dona
kerentes! Es iſt auffallend, daß die Freundſchaft mit
Deutſchland auf einmal ſo ſtark von den Vertretern der
unioniſtiſchen Partei geprieſen wird, die bei den letzten
Wahlen nicht genug mit dem Schreckgeſpenſt der deutſchen

Invaſion arbeiten konnte. Sollte da der alte, gerade von
dieſer Partei verfolgte Plan eines Bünd niſſes mit
uns wieder aufleben, eines Bündniſſes, das ſeine Spitze
gegen Rußland richtet? Denn daß die engliſch
ruſſiſche Freundſchaft über kurz oder lang in und über
Perſien in die Brüche gehen wird, iſt klar. Rußland geht
Puachſt in der ihm von England überlaſſenen Hälfte von
Perſien rückſichtslos vor. Wird es ſich mit der Hälfte be
gnügen? Wohl kaum, jedenfalls fürchtet England an
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wäre es natürlich für die engliſchen Jntereſſen ſehr er-
wünſcht, wenn Rußland anderweit beſchäftigt würde. Der

franzöſiſche Freund iſt dazu natürlich nicht geeignet. Japan
ſcheint auch nicht wieder Luſt zu haben, für England die
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen. So möchte man denn
Deutſchland mit dieſer „ehrenvollen“ Aufgabe betrauen.
Eine Gelegenheit, Deutſchland und Rußland aneinander-
zuhetzen, wird England ſchon finden. Vielleicht iſt ſie mit
dem Abſenker der Bagdadbahn nach Perſien ſchon gefunden!
Aber hoffentlich werden wir auf den Leim nicht kriechen!
Wir haben nicht das geringſte Jntereſſe daran, Rußland
in Perſien aufzuhalten. Je weiter es dort ſüdwärts vor
dringt, deſto beſſer für uns, denn um ſo mehr werden wir
im Norden, an der Oſtſee, von ruſſiſchen Ausbreitungs-
gelüſten entlaſtet. Auch Oeſterreich hat gegen Rußlands
Vordringen in Perſien kaum Einwendungen zu machen.
Ob wir deshalb nicht lieber den italieniſchen Bundes
genoſſen ausſchiffen und uns mit Rußland und Oeſterreich
feſt zuſammenſchließen, iſt ernſter Erwägung wert. Jeden-
falls wollen wir uns aber entſchieden davor hüten, im en g-
liſchen Jntereſſe Rußland in den Rücken zu fallen. Erſt

wir, dann England! H. K.
Ans dem Reichstage.

(Stimmungsbild.)
Für die Montags-Sitzung des Reichstages lag eine

Tagesordnung vor, die nicht weniger als fünf volle Druck-
ſeiten umfaßte. Freilich betrafen vier Seiten davon faſt
ausſchließlich Berichte der Petitions kommiſſion
und Rechnungsſ achen. Die Verhandlung darüber
geſtaltete ſich höchſt einförmig. Der Präſident verlas die
einzelnen Punkte der Tagesordnung, und dann hielten
einige Berichterſtatter Monologe, d. h. auch dieſe nur in
wenigen Fällen. Durchweg wurden die Beſchlüſſe der
Kommiſſionen genehmigt. Nur bei einer Petition wegen
Einführung eines Schutzzolles äuf friſche Fiſche und
Heringe kam es zu einer kurzen Debatte, indem der kon
ſervative Abg. v. Treuenfels übrigens nur für
ſeine Perſon im Gegenſatze zu der Kommiſſion, die
Uebergang zur Tagesordnung vorſchlug, den Antrag ſtellte,
die Petition dem Reichskanzler zur Erwägung zu über
weiſen, und zwar im Intereſſe der Fiſcherei und des
Marineerſatzes. Von freiſinniger und ſozialdemokratiſcher
Seite wurde dem entgegengetreten. Der Antrag wurde
ſchließlich gegenſtandslos, da er nicht die genügende Unter-
ſtützung fand. Nach Erledigung dieſer Sachen kam die
oſtafrikaniſche Eiſenbahnvorlage zur zweiten
Beratung. Dieſe geſtaltete ſich hochintereſſant, denn ſie
wurde eingeleitet von einer Rede des Reichsſchatzſekretärs
Wermuth, die die Entwicklung der Reichsfinanzen dar
legte und bewies, wie außerordentlich günſtig die
Reichsfinanzreform vom Jahre 1909 gewirkt
hat. Die Rede war eine Rechtfertigung dieſer Finanz-
reform, wie ſie die Rechte und das Zentrum nicht beſſer
und ſchlagender erwarten konnten, und es war beinahe be-
luſtigend, die langen Geſichter auf der Linken zu be
obachten, die zu den vielen berechtigten: „Hört, hört!“, mit
denen rechts und in der Mitte die Rede des Reichsſchatz
ſekretärs begleitet wurde, völlig ſtumm blieb und nur ein
mal den Zwiſchenruf wagte: Wahlrede! Am Schluſſe er-
tönte bei den Konſervativen und dem Zentrum ein lautes
Bravo, auf das die Linke nur mit einem verlegenen Lachen
zu antworten wußte. Selbſtverſtändlich entwickelte ſich im
Anſchluß an dieſe Rede zunächſt eine längere allgemeine
Finanzdebatte, während die oſtafrikaniſche Eiſenbahn
vorlage in den Hintergrund trat. Nationalliberale, Frei
ſinnige und Sozialdemokraten verſuchten vergeblich, die
Wucht der Darlegungen des Reichsſchatzſekretärs ab
zuſchwächen und die Rede als Wahlmache und beſtellte
Arbeit hinzuſtellen. Sie verſchlechterten damit ihre
Situation nur, indem ſie Herrn Wermuth veranlaßten, ſein
Urteil über die Reichsfinanzreform noch im einzelnen zu
erhärten und nochmals die Verlogenheit der libe
ralen Preſſe feſtzunageln. Rechte und Zentrum unter
ſtrichen die Ausführungen des Reichsſchatzſekretärs darüber
in wirkungsvoller Weiſe. Schließlich griff die Debatte ſo
weit auf die Vorgänge des Jahres 1909 zurück, daß der
Präſident mehr als einmal zur Sache mahnen mußte. Der
freiſinnige Abg. Müller-Meiningen redete ſich ſo in
Eifer hinein, daß er das laute Lachen der Rechten erregte.
Nicht einmal der Abg. Bebel konnte die Sache für die
Linke retten. Nur nebenher war noch von der oſtafrikani-
ſchen Bahnvorlage die Rede. Für ſie traten alle Parteien
mit Ausnahme der Sozialdemofraten ein. Staatsſekretär
Wermuth vroteſtierte nochmals gegen die Unter
ſtellung, er habe im Auftrage des blau-ſchwarzen Blocks ge

ſ nicht erwarten kann.

ſprochen.
Darauf ſprachen wieder die Abgg. Dr. Paaſche (nl.),ſcheinend ſchon jetzt, daß es aufs Ganze gehen könnte. Da Erzberger (Zentr.) und der Abg. Dr. Wiemer.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Schließlich, abends 8 Uhr, wurde ein Schlußantrag ein-
gebracht, der die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes feſtſtellte.
Die Verhandlungen wurden daher bis Dienstag früh 10 Uhr
abgebrochen.

Das Ende der Fegislaturperiode
im Reich.

Jn einigen auswärtigen Blättern taucht plötzlich die
Meldung auf, der Reichstag werde Dienstag oder Mitt-
woch zunächſt noch einmal vertagt werden und zwar mit
Rückſicht auf die ſchwierige Lage der auswärtigen Politik.
Um den 17. Dezember, alſo nach Beendigung der fran
zöſiſchen Debatten über den Afrikavertrag, würde dann die
Auflöſung des Reichstags erfolgen, eventuell einfach durch
eine Bekanntmachung im „Reichsanzeiger“. Wie wir
hören, iſt dieſe Nachricht unbegründet. Das Ende der
Legislaturperiode ſteht tatſächlich unmittelbar bevor, und es
wird lediglich von dem Redebedürfnis des Reichstags ab-
hängen, ob die Auflöſung ſchon Dienstag oder erſt Mitt-
woch erfolgen kann. Bekanntermaßen iſt innerhalb des
Reichstags der Verſuch gemacht worden, die bürgerlichen
Parteien zur Abgabe einer kurzen Erklärung zu ver-
einigen, der Verſuch iſt aber mißglückt, was nach der Lage
der Dinge nicht wundernehmen kann. Denn wenn auch
nicht gerade ſtarke Gegenſätze in der Beurteilung der Lage
vorhanden ſein dürften, ſo erfordert doch die Abgabe einer
gemeinſamen Erklärung eine ſo weitgehende Ueber-
einſtimmung, wie man ſie vernünftigerweiſe eigentlich gar

Jmmerhin läßt auch ſchon die Tat-
ſache jenes Verſuches darauf ſchließen, daß bei den bürger-
lichen Parteien der Eindruck überwiegt, es ſei an der Zeit,
die Diskuſſion über die Marokkofrage abzubrechen, von der
ſich nach der Lage der Dinge irgend welcher Nutzen kaum
mehr erwarten läßt. Die Erklärungen Sir Edward Greys
im Unterhauſe erfordern zwar zweifellos in manchen
Punkten eine Antwort von deutſcher Seite, und ſo ver-
lautet denn auch, daß der Reichskanzler am Dienstag noch-
mals das Wort ergreifen werde, um einige Erklärungen ab-
zugeben. Dann wird es Sache der Parteien ſein, ſich zu
entſcheiden, in welcher Weiſe ſie ihrerſeits das Kapitel und
damit die 17. Legislaturperiode des deutſchen Reichstags
ſchließen wollen. Bleibt es bei den bisherigen Be-
ſchränkungsabſichten, was als wahrſcheinlich gelten darf,
und macht auch die Sozialdemokratie keinen Strich durch
die Rechnung, ſo würde an und für ſich nichts im Wege
ſtehen, daß noch am Dienstag die kaiſerliche Ordre zur Ver
leſung kommt, durch die der Reichstag aufgelöſt wird. Eine
abermalige Vertagung, die den definitiven Schluß um
etwa 14 Tage hinausſchieben würde, hätte überhaupt nur
inſofern Bedeutung, als ſie die Teilnahme der bisherigen
Abgeordneten an der Wahlagitation dadurch erleichtern
würde, daß ſie das Privilegium der freien Eiſenbahnfahrt
bis zum Weihnachtsfeſte ſelbſt ausdehnte. Für die Diäten-
frage iſt es nicht von Belang, ob noch einige Sitzungen mehr
gehalten werden. Ziemlich ausgeſchloſſen aber iſt es von
vornherein, daß der Reichstag wirklich noch nach dem
17. Dezember, d. h. alſo in der Woche vor Weihnachten, noch
einmal zuſammentreten könnte. Das verträgt ſich doch
ſchon mit gewiſſen Ordnungen und Bedürfniſſen unſeres
bürgerlichen Lebens nicht, die dem deutſchen Volke noch
tiefer wurzeln als die volitiſchen Jnſtinkte. Außerdem aber
iſt die auswärtige politiſche Lage gar nicht derart, daß ſie
ſo außerordentliche Maßregeln erforderte. Sie iſt zwar
gewiß nicht beſonders erfreulich, weder in Europa noch in
Afrika, noch in Aſien, weder im nahen noch im ferneren,
noch im mittleren Oſten, aber es iſt doch nirgends eine
Kriſis zu verſpiüren, die das Deutſche Reich unmittelbar ſo
in Mitleidenſchaft zu ziehen drohte, daß man den Reichstag
darob zu bemühen brauchte.

Londoner Hauslaltungspreiſe.
Bekanntlich hat man bei der Teuerungsagitation, die

die Schuld nicht ſo ſehr der Dürre dieſes Sommers als
unſerer Wirtſchaftspolitik zuſchieben wollte, immer be-
ſonders gern mit dem Beiſpiel Englands, des Freihandels-
landes, gearbeitet und konnte das auch ſcheinbar ungeſtört
tun, weil die Kleinhandelspreiſe, die gegenwärtig in Eng-
land gezahlt werden, nicht bekannt waren. Denn die Groß-
handelspreiſe, die man leicht erfahren konnte, nützen nichts
zur Beurteilung deſſen, was die Hausfrauen wirklich auf-
wenden müſſen, und die Zahlen für die Kleinhandelspreiſe,
die ſchon in den Statiſtiken vorliegen, reichen bei weitem
nicht bis zur Gegenwart. Dieſer Tage erſchien nun im
„Tag“ ein Artikel von dem Londoner Korreſpondenten
dieſes Blattes, der doch einiges überraſchende brachte. Die
Preiſe ſind in London faſt durchweg höher als in Berlin,
ein wirfliches friſches Ei z. B. koſtet dort 20 Pfag., bei uns
die Hälfte, Milch koſtet das Quart (1 Liter) 43 Pfg.,
10 Pfg. mehr als voriges Jahr; Butter koſtet das Pfund
(das engliſche Pfund iſt um 14 kleiner als das unſerige)
1,.10-—-1,75 Mk., Zucker 30 Pfg. Schinken 2,50 Mk., Rinder-
filet 1,35——165 Mk., Lendenſtück 0,95--1,10 Mk. dasſelbe
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gefroren 90 Pfg.; Hammel 1 Mk., gefroren 75 Pfg.;
Schweinefleiſch 90——95 Pfg., gefrorenes Schweinefleiſch gibt
es bekanntlich nicht. Die Steigerung der Preiſe gegen die
vor 8—-10 Jahren beträgt beim Fleiſch etwa ein Fünftel,
ähnlich bei der Kohle, die jetzt bei zentnerweiſem Einkauf
1,75 Mk. koſtet. Eine ktrinkbare Flaſche Whisky koſtet
4 Mk., worin übrigens 3 Mk. indirekte Steuern ſtecken!

Der Artikel ſchließt mit allgemeineren Bemerkungen
über die verſchiedenen Wirtſchaftsſyſteme und die ent
ſprechenden Wirtſchaftszuſtände im einzelnen und kon
ſtatiert: Einſtweilen empfangen von je 100 Einwohnern des
Freihandels Dorado drei öffentliche Armenunterſtützung
und in der Hauptſtadt der Freihandelswelt London ſterben
alljährlich ein Dutzend Menſchen Hungers.

Der türkiſch-italieniſche Krieg.
Die Dardanellenfrage.

Wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ erfährt, be
ſtätigt es ſich nicht, daß Jtalien den Mächten den Entſchluß
mitgeteilt habe, die militäriſche Operation auch auf das
Gebiet der europäiſchen Türkei auszudehnen. Jnsbeſondere
hat Jtalien über ſeine Abſichten in der Dardanellenfrage
keinerlei Aufſchluß erteilt. Aus dieſem Umſtande wird be
kanntlich von türkiſcher Seite der Schluß gezogen, daß
Jtalien nach wie vor an einem gewaltſamen Angriff auf
die Meerengenforts zur Erzwingung der Durchfahrt denke.

Die Meldung der Wiener „Reichspoſt“, die italieniſche
Regierung habe den Mächten in einem Rundſchreiben mit
geteilt, daß ſie entſchloſſen ſei, die Operation gegen die
Türkei auf nichtafrikaniſches türkiſches Gebiet aus
zudehnen, wird an maßgeblicher Stelle als unrichtig be
zeichnet.

Die empfindliche Stelle der Türkei.
Jn diplomatiſchen Kreiſen hat man den Eindruck, als

ſei von verſchiedenen Seiten ein Druck auf die Türkei be
abſichtigt, um ſie zum Friedensſchluſſe zu bewegen. Die
Anleiheanſprüche, die die Türkei in ihrer Geldknappheit
an das Ausland ſtellt, werden jedenfalls nur befriedigt
werden, wenn ſich die Pforte zum Friedensſchluß bereit
erklärt.

Vom Kriegsſchauplatze.
Jn der Nacht zum 5. Dezember griffen die Türken bei

Benghaſi italieniſche Schanzen an, wurden aber mit
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. Einige Araber
fielen dicht bei den Schanzen. Die Jtaliener hatten drei
Tote und fünf Verwundete.

Die italieniſche Aktion an der arabiſchen Küſte.
Nach Meldungen, die in Athen eingelaufen ſind, hat

das Bombardement der Jtaliener auf Scheik Said und
Mokka aufgehört. Jn Scheik Said haben die Kugeln der
Jtaliener nur wenig Schaden angerichtet, nur die Zitadelle
der Stadt iſt durch das Bombardement ſchwer beſchädigt
worden. Jn Mokko war das Feuer der Italiener wirk
ſamer. Dort wurden mehrere Schiffe in den Grund ge-
bohrt, mehrere Perſonen wurden getötet.
Zuſammenſtoß zwiſchen einem italieniſchen und engliſchen

Dampfer.
Wie aus Suez berichtet wird, iſt zwiſchen dem eng

liſchen Dampfer „Polwarth“ und dem italieniſchen
Kreuzer „Puglia“ im Hafen von Suez ein Zuſammenſtoß
erfolgt. Der Kommandant des Kreuzers „Puglia“ forderte
das engliſche Schiff, als es in Sicht kam, auf, zu ſtoppen.
Obwohl nun der Kommandant des „Polwarth“ dieſem
Befehl ſofort nachkam, gab der italieniſche Kreuzer dennoch
einen Schuß auf den engliſchen Dampfer ab, ohne jedoch
das Schiff zu beſchädigen. Der Kommandant der „Puglia“
gab darauf den „Polwarth“ frei und ſeßte auch ſeinerſeits
die Fahrt fort.

Die Revolution in China.
Ein Deutſcher in Shanghai verſchwunden!

Große Aufregung iſt in Shanghai durch das Ver-
ſchwinden eines deutſchen Handelsangeſtellten namens
Bergmann hervorgerufen worden, der in der Firma
Schröter angeſtellt war. Bergmann verließ ſein Hotel
am 30. November abends, um einer Tanzfeſtlichkeit bei-
zuwohnen.

Eine weitere Meldung lautet: Deutſchen Firmen iſt am
4. Dezember eine anonhme Warnung zugegangen, die im Zu-
ſammenhang ſteht mit dem Vorſchlage, die deutſchen Kaufleute zu
bohkottieren, weil einige von ihnen die Kaiſerlichen mit Munition
unterſtützt haben ſollen. Die Angelegenheit wird unterſucht und
mit dem Schuldigen kurzer Prozeß gemacht werden, gleichviel, ob
er ein Fremder oder ein Chineſe iſt.

Ein neuer Generaliſſimus der Revolutionäre.
Zum Generaliſſimus der revoutionären Armee wurde

Huang Hſing ernannt, während der Poſten des zweiten
Kommandanten Li Juan Heng übertragen wurde.
Yuanſchikai ſteht gegenwärtig in Unterhandlung mit ver-
ſchiedenen Delegierten, die er nach Shanghai entſenden will,
um ſeine dortige Poſition zu ſichern.

Deutſches Reich.
Sſaſſanöws Beſuch in Paris und London. Daß der

Beſuch des ruſſiſchen Miniſters des Aeußern Sſaſſanow in
Paris und London auf die franzöſiſche und engliſche Haupt
ſtadt beſchränkt bleibt, darf, wie wir aus Berlin hören,
darum nicht auffallen, weil die Beſuche in Paris und Lon
don das Reiſeprogramm Sſaſſanows nur vervollſtändigen,
der im Vorjahre in Berlin bezw. Potsdam geweilt hat.
Die jetzigen Beſuche waren ſeit langer Zeit in Ausſicht ge
nommen, mußten aber wegen der ſchweren Erkrankung des
ruſſiſchen Miniſters bis jetzt aufgehoben werden.

Aus unſeren Kolonien. Die amtliche Ernennung des
Majors a. D. v. Döring, dem am 18. Oktober d. Js., damals
Major im 88. Füſilier- Regiment und kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Auswärtigen Amte, der Abſchied aus dem Heere
bewilligt wurde, zum Geheimen Regierungsrat und Erſten
Referenten bei der Zivilverwaltung in Togo (Lome) iſt in
kurgem zu erwarten. Major v. Döring tritt am 10. d. Mts. die
Wiederausreiſe von Hamburg nach Togo an, wo er ſeit einer
roßen Reihe von ren ſchon als Verwaltungsbeamter tätig geW iſt, w. en eher Gouverneur Grafen Zech ver

treten hat.
Der Wagenmangel im Ruhrbezirk, der einige

gelaſſen hatte, ift neuerdings wieder erheblich geſtiegen.
tag fehlten 8151, am Sonnabend 3110 Wagen. Die

eit nach
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infolgedeſſen gezwungen, teilweiſe wieder Feierſchichten einzu
le

Schutz für den Bienenhonig. Es wird uns geſchrieben Der
in neuerer Zeit in ſteigendem Grade im Handel befindliche künſt
liche Honig macht den Bienenzüchtern, auch wenn er als Kunſt
honig dekiariert wird, eine empfindliche Konkurrenz. Jn denKreiſen der BVienenzüchter wird daher immer von neuem ein
reichsgeſetzlicher Schutz fur Bienenhonig verlangt. Die Wünſche
gehen allgemein dahin, die Frage durch ein Sondergeſetz zu regeln.
Dieſe Wünſche haben jedoch keine Ausſicht auf Erfüllung. Es iſt
vielmehr in Ausſicht genommen, die Honigfrage im Rahmen
des Nahrungsmittelgeſetzes zu löſen, für das dieVorarbeiten in den Reichsreſſorts bereits in Angriff genommen
ſind und das daher jedenfalls den neuen Reichstag beſchäftigen

wird. Die Wünſche der Bienenzüchter richten ſich weiterhin auch
auf eine vermehrte Förderung der Bienenzucht mit
ſtaatlichen Mitteln. Aus erſ Grunde dürften im
nächſten preu gen Etat Mittel hierfür bereitgeſtellt werden.
Dieſe Mittel ſollen zur ſeinrtgtung guter Bienenweiden, zur Ab-
haltung von Wanderkurſen für VBienenzüchter und zur Belebung
der Zucht durch die Landwirtſchaftskammern Verwendung finden.
Als eine Behinderung für die Ausbreitung der Bienenzucht hat
ſich in letzter Zeit der Mangel an guter Bienenweide heraus-

eſtellt, da honigtragende Pflanzen weniger angebaut werden alsfrüher. In dieſer Beziehung hat auch das Eifenbahnminiſterium

fördernd eingegriffen, indem es zur Bepflanzung der Eiſenbahn
ver mit geeigneten Pflanzen anregt. Auch erhalten An-
geſtellte, die ſich der Bienenzucht widmen, Beihilfen dazu.

Das Jnkrafttreten der Krankenverſicherung für Dienſt-
boten. Wie mitgeteilt wird, ſteht der Termin für das
Jnkrafttreten der Krankenverſicherun für
Dienſtboten im Gegenſatz zu einer anderen Meldung
bisher noch keineswegs amtlich feſt. Es wurde mitgeteilt,
der 1. Januar 1913 dafür in Ausſicht genommen ſei. Tatſächli
beſteht aber bei den zuſtändigen Stellen noch immer die Ab-
ſicht dieſe Beſtimmungen am 1. Juli 1912 in Kraft treten
zu laſſen. Es iſt allerdings nicht ſicher, ob alle Bundesſtaaten
gern richtigen Zeitpunkt mit den organiſatoriſchen Vorarbeiten
ertig werden. Deshalb muß man mit der Möglichkeit rechnen,

daß die Krankenverſicherung für Dienſtboten auf den 1. Januar
1913 verſchoben wird. Daß endgültige Entſcheidungen über dieſe
Fragen noch nicht erfolgt ſind, geht ſchon aus dem Umſtande
hervor, daß auch der Zeitpunkt für das Jnkrafttreten der Un
fallverſicherung noch nicht feſtſteht. Hier kann man allerdings
mit der größten Wahrſcheinlichkeit rechnen, daß der 1. Juli 1912
eingehalten werden kann. Es erſcheint aber nicht ausgeſchloſſen,
daß auch dieſe Beſtimmungen erſt am 1. Januar 1913 gültig
werden, um den Privatgeſellſchaften die doppelten Umlagekoſten
zu erſparen. Ob ſolche Geſellſchaften verſtaatlicht werden, wird
von jeweiligen Prüfungen abhängen, in denen feſtgeſtellt werden
muß, ob ſie in verſicherungstechniſcher Hinſicht die geſetzlichen
Forderungen erfüllen.

Der Verband Deutſcher Beamtenvereine teilt uns mit, daß
er zum 1. Januar 1912 ſeine Beziehungen zur „Monatsſchrift
für Deutſche Beamte“ R. von Deckers Verlag) in Berlin gelöſt
hat und von dieſem Tage an eine eigene Zeitſchrift, die
„Deutſche BeamtenRundſchau“, monatlich zweimal herausgeben
wird. Chefredakteur des neuen eigenen Organs iſt der Kaiſerliche
Regierungsrat H. Rettig in BerlinSteglitz, Südendſtraße 15.
Die „Deutſche BeamtenRundſchau“ wird ſich befaſſen mit allen
wichtigen Fragen, welche das geſamte Beamtentum berühren.
Sie wird alle bedeutungsvollen Ereigniſſe der Beamtenwelt, alle
Beſtrebungen und Vorſchläge auf den verſchiedenen Gebieten der
Beamtentätigkeit und des Beamtenlebens erörtern.

In dem verſtorbenen Vorſitzenden des Aufſichtsrats der
Badiſchen Anilin- und Sodafabrik, Geheimen Kom
merzienrat- Dr. Heinrich v. Brunck, verliert der Verein
gegen das Beſtechungsunweſen ſeinen Gründer und
erſten Vorſitzenden. Jn einem Nachruf hebt der Verein nament
lich die großzügige Art und Weiſe hervor, in der der Verſtorbene
die Gründunga der Organiſation ermöglichte und in der er ihre
Arbeiten förderte, um den Schutz unſerer Volkswirtſchaft vor dem
fran kterenden Einfluß des Beſtechungsunweſens herbeizu

hren.
Weitere Fahrpreisermäßigung der Arbeitsnachweiſe. Wie

der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt über die Fahrpreisermäßigung, die
den durch öffentliche Arbeitsnachweiſe vermittelten Arbeitern zu
gute kommt, eine neue Beſtimmung getroffen worden. Nach einem
Beſchluß der Tarifkommiſſion wird nämlich zur
Grleichterung der Stellenbewerbungeine Fahr-
preisermäßigung nicht erſt dann gewährt, wenn
eine Stelle durch die öffentlichen Arbeits nach
weiſe vermittelt worden iſt, ſondern von jetzt
ab ſchon dann, wenn eine auswärtige offene
Stelle mittels Eiſenbahnfahrt zum Zweck der
Bewerbung aufgeſucht werden muß. Es genügt alſo
eine auf Grund von Vakanzenliſten gemeldete Stelle,Arbeiter die Fahrpreisermäßigung zu verſchaffen. e n e

Ausland.
Die perſiſchen Wirren.

Jm britiſchen Unterhauſe erklärte Parlaments
ſekretär Acland auf eine Anfrage, Großbritannien habe
bei der ruſſiſchen Regierung in bezug auf die erſten beiden
Forderungen des ruſſiſchen Ultimatums keine
Vorſtellungen erhoben; doch ſeien bezüglich der dritten
Forderung, die ſich auf Zahlung von Schadenerſatz richte,
Vorſtellungen gemacht worden. Es ſei dargetan worden,
daß die perſiſche Regierung ohne Aufnahme einer Anleihe
nicht imſtande ſei, eine Entſchädigung zu zahlen, und daß
eine ſolche Laſt es Perſien noch ſchwieriger machen würde,
die Ordnung auf den ſüdlichen Handelsſtraßen zu ſichern.

Aus Teheran, 5. Dezember, wird gemeldet: Das
Medſchlis hat das britiſche Parlament telegraphiſch ge
beten, ihm bei der Prüfung der ruſſiſchen Forderungen zu
helfen. Ebenſo ſollen Telegramme an die Parlamente
anderer Länder, auch die Duma, abgeſandt werden. Frauen
nehmen tätig an den andauernden antiruſſiſchen Kund-
gebungen teil. Die Parteiunterſchiede des Medſchlis ver
ſchwinden. Es erhält die Unterſtützung aller Kreiſe.

Die Meldung von der Ermordung des Prinzen Firman
Firma iſt unwahr.

Offizielle Telegramme aus Jſpahan beſagen, der
dortige ruſſiſche Konſul benehme ſich mit der Wache wie ein
Diktator und mißachte das Völkerrecht. Jn einer Depeſche
aus Ardebil wird die Haltung der ruſſiſchen Truppen als
die von Eroberern geſchildert, obwohl der Krieg noch nicht
erklärt iſt. 4

Ueberfall auf einen indiſchen Truppentransport.
Wie Londoner Blätter aus Teheran melden, wurde

eine Abteilung indiſcher Truppen auf ihrem Wege nach
Jſpahan von einer Räuberbande überfallen. Bei dem ſich
entſpinnenden Kampf wurden auf Seiten der Truppen ein
Offizier getötet und mehrere Soldaten verletzt. Auch
mehrere Räuber haben in dem Kampf ihren Tod gefunden,
die übrigen find entflohen.

m Budgetausſchuß des zſter.reichiſchen a re ehe führte geſtern er ben ſer

aus, das Vorge iTirol einee nichts weni

Die franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen. Bezüglich
der bevorſtehenden franzöſiſch-ſpaniſchen Verhandlungen
ſchreibt der „Matin“: Miniſterpräſident Canalejas habe in
der Eiſenbahnfrage die Löſung ins Auge gefaßt, einen
ſchmalen Gebietsſtreifen der ſpaniſchen Zone an die fran-
zöſiſche Regierung abzutreten, um ihr den Bau der Eiſen
bahn von Larraſch nach Tanger zu ermöglichen. Wenn dies
nur einigermaßen richtig ſei, dann würde einer der wich-
tigſten Punkte des franzöſiſch-ſpaniſchen Zwiſtes geregelt
ſein. Andererſeits hätten der gegenwärtig mit der Leitung
der politiſchen Angelegenheiten des Miniſteriums des
Auswärtigen betraute Botſchafter Louis und der Bot-
ſchafter in Madrid Geoffray eine Formel gefunden, durch
die das künftige franzöſiſche Protektorat mit dem Regime
der ſpaniſechn Zone in Einklang gebracht werden könne.

Jn der holländiſchen Kammer ſtellten bei der Be
ratung des Budgets des Miniſteriums des Auswärtigen
Mitglieder verſchiedener Parteien die Anfrage, ob der
Miniſter in aller Form die Erklärung des portu-
gieſiſchen Miniſters Machado dementieren könne,
daß die Regierung von Niederländiſch-Jndien
wegen der Vorkommniſſe auf der Jnſel Timor Ent-
ſchuldigungen angeboten habe. Ferner wurde die Frage
aufgeworfen, wie es mit einem Verkauf der Jnſel Timor
ſtehe. Bezüglich der Wiederherſtellung der diplomatiſchen
Beziehungen mit Venezuela verlangte Karnebeck die
Aufhebung der Differentialzölle und eine ſchiedsgerichtliche
Entſcheidung der Streitfrage betr. die Beſchädigung
holländiſchen Eigentums in Caracas.

Der amerikaniſche Kongreß. Die erſte ordentliche Seſſion des
62. Kongreſſes iſt am 4. Dezember in Waſhington eröffnet worden.
Die Mitglieder der Kammer waren zahlreich erſchienen. Die
Sitzung war nur kurz. Das Hauptintereſſe richtete ſich auf das
Repräſentantenhaus, wo die Frage lebhaft erörtert wurde, ob die
Unterſuchungen des Geſchäftsgebarens des Stahltruſtes im Hin-
blick auf das ſchwebende Verfahren der Regierung gegen den
Stahltruſt fortgeſetzt werden ſollen. Das Kongreßmitglied
Henry hat eine Geſetzesvorlage eingebracht, nach der das Sher-
mangeſetz verſchärft werden ſoll.

Vermiſchtes.
Das Bombenattentat in Jſtip. Eine amtliche, im türkiſchen

Miniſterium des Innern eingetroffene Depeſche über das Vom-
benattentat in Jſtip (vergl. Nr. 570 der „Hall. Ztg.“) meldet:
Geſtern explodierte in Jſtip (Wilajet Koſſowo) eine von Bulgaren
in die Moſchee Tſcharſchidiami gelegte Bombe. Die Moſchee flog
in die Luft. Die Exploſion rief unter der muſelmaniſchen Ve-
völkerung derartige Aufregung hervor, daß es zu Tumulten kam,
in deren Verlauf 12 Perſonen getötet und 20 verletz:
wurden. Das Miniſterium des Jnnern verlangt dringend Auf-
klärung, welcher Nationalität die getöteten Perſonen angehören,
Am Abend trat ein Miniſterrat zuſammen, der über das Bomben-
attentat beriet. Nach dem Miniſterrat teilte der Miniſter des
Innern den Journaliſten ein Communiquee mit, in dem es heißt,
es ſei kein Zweifel vorhanden, daß der Anſchlag an einem heiligen
Tage wie dem Beiramfeſte und die verbrecheriſchen Anſchläge auf
Poſtzüge darauf abzielten, unter der muſelmaniſchen Bevölkerung
Aufregung hervorzurufen und ſie glauben zu machen, daß die
öffentliche Ordnung gefährdet ſei. Die Regierung traf alle Vor
ſichtsmaßregeln und ſchickte den Kaimakam von Uesküb nach gſtip

und gab die nötigen Weiſungen. Der Wali von Koſſowo hat ſich
nach Köprülü begeben.

Generalſtreik der engliſchen Poſt- und Tele graphenbeamten
Jn England droht wieder ein Streik der Poſt und Telegraphen-
beamten ausbrechen zu wollen, der für den Verkehr um ſo ſchäd-
licher ſein würde, als die Beamten beſchloſſen haben, kurz vor
Weihnachten nicht mehr im Dienſt erſcheinen zu wollen. Sie
würden ſo dem Poſtbetrieb, der bekanntlich in den Weihnachts-
tagen bedeutend umfangreicher als ſonſt iſt, einen großen Schaden
zufügen. Die Beamten, die mit ihren Gehältern unzufrieden
ſind, wollen am Sonntag in Birmingham eine Verſammlung ab-
halten, um zur Lohnfrage noch einmal Stellung zu nehmen, Der
Sekretär des Shndikats der Poſtangeſtellten ſucht ſeinen ganzen
Einfluß dahin geltend zu machen, einen Streik zu vermeiden.
Erdbeben in Frankreich. Am Montag nachmittag wurden in
Gardanne mehrere heftige Erdbeben verſpürt. Der Einwohner
l ſich eine große Panik, doch beruhigten ſie ſich bald
wieder, ſich die Stöße nicht wiederholten. Mehrere Häuſer
wurden durch das Beben zum Einſturz gebracht. Perſonen ſind,
ſo weit bis jetzt bekannt, nicht zu Schaden gekommen.

Zur 200 Jahr-Feier der Firma Trowitzſch u. Sohn
in Berlin fand am Sonnabend noch ein Perſonalfeſt ſtatt, in
deſſen Mittelpunkt lebende Bilder aus der Geſchichte des Haufes
ſtanden, ſo „der Schwur des erſten Trowitzſch als Regierungs
buchdrucker“, „der Auszug des Perſonals als Freiwillige im Jahre
1813“, „die erſte Schnellpreſſe“ uſw. Bei der Feſtpolonaiſe ſchien
der von mehr als 200 Perſonen gefüllte Saal durch hohe, den
Damen überreichte Blumenſtäbe in einen farbenprächtigen
Blumenhain verwandelt.

Schwerer Bauunfall in Königsberg. Bei den Arbeiten zur
Abtragung der Feſtungswälle am Tragheimer Tor in Königsberg
wurden durch eine zuſammenbrechende Erdwand vier Arbeiter
verſchüttet. Einer wurde getötet, zwei wurden ſchwer und einer
leicht verletzt.

Droſchkenſtreik in Königsberg. Am 5. Dezember früh haben
die dortigen Taxameter und AutomobildroſchkenFuhrgeſchäfte
ihre Tätigkeit eingeſtellt, um dadurch gegen die in der letzten Zeit
verfügten und als zu hart empfundenen polizeilichen Vor
ſchriften zu proteſtieren.

Der bekannte Millionär Rockefeller hat ſeinen Präſident
ſchaftspoſten der Standard Oil Co, niedergelegt. Zum Nach
folger Rockefellers wurde Arſhbold gewählt, der ſeine Präſi
dentſchaft jedoch nur vorübergehend führen wird, da von vielen
Seiten behauptet wird, daß Arſhbold nicht der geeignete Mann
dafür iſt, eine ſo verantwortungsvolle und ſchwierige Stellung
einzunehmen.

Eine Feuersbrunſt, die Fel Dimenſionen annahm,
hat in New Jerſeh gewütet und namentlich bei der United
Swpres Stall Geſellſchaft einen „Krwaltigen Schaden angerichtet,
indem dort 300 Pferde an Kohlendampf erſtickt ſind. Auch iſt der
Verluſt eines Menſchenlebens zu beklagen. Der Geſaml
ſchaden t ſoweit bis iezt feſtgeſtellt, 5 Millionen Do i

Das Buch der Jnfantin Eulaliag, das deren Zerwürfnis mi
dem König Alfons herbei Jirt hat, iſt dem „Eclair 7r
tag meiſt philoſophiſchen Jnhalts. Es erörtert die Frage der
völligen Unabhängigkeit der Frau, die Gleichheit der Klaſſen ver
mittels der Erziehung ſoziale und religiöſe Fragen und beſchäftigt ſich mit Unterſuchungen über die Thevorurteile und Ueber
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eenatf die Nebiſten des Tage sſnera o hang
der vom Schwurgericht Frankf
ſaubmordes, begangen am 7. Dezember 1910 an dem Agenten

rungen. Eine Meldung aus Madrid teilt noch mit: DerWlclau der zwiſchen König Alfons und der Jnfantin Eulalia
ewechſelten Telegramme iſt vom König dem ſpaniſchen Vot-

ſhafter in Paris mitgeteilt worden. Der König fügte hinzu:
ch bitte Sie, die Jnfantin zu beſuchen und ſie davon in Kenntnis

ſetzen, daß ich nicht geneigt bin, ihre Streiche zu dulden, und
ihre Ankwort zu dem, was ich geſagt habe, in keiner Be

ſtand. Jn der Umgebung des Königs heißt es, der Königſei ſcloſſen, energiſch vorzugehen.

Die Diebſtähle auf dem Zentralviehhof zu Berlin ſtehen
ſtern und heute vor der 1. Strafkammer des Landgerichts I

r Verhandlung. Auf der Anklagebank hatten 19 Perſonen Platz
u nehmen, darunter die Obertreiber Bilowski, Rummel, Wolf
S Kracht, ferner 12 Arbeiter und Viehtreiber und 8 Vieh
edienten. Den Angeklagten wird zur Laſt gelegt, der Stadt
Serlin gehörige Futtervorräte im Geſamtwerte von etwa 30 000
Mark geſtohlen zu haben, ferner entwendete Futtervorräte an
ekauft und zu ihrem Abſatz gewerbs und gewohnheitsmäßig

Feihilfe geleiſtet und ſchließlich zur Begehung der Straftaten
wiſſentlich Beihilfe geleiſtet zu haben. Die Anklage ſtützt ſich in
der Hauptſache auf folgende Momente: Der Viehhändler, der das
Gieh in der Provinz aufkauft, kann dieſes nur durch Vermittlung
einer der etwa 20 Viehkommiſſionsfirmen, die ſich auf dem Vieh
hofe niedergelaſſen haben, an den Markttagen, Mittwoch und
Sonnabend, zum Verkauf an die Schlächter bringen. Dieſe
irmen ben den größten Teil der Verkaufsſtände und

Stallungen von der Stadt Berlin gemietet und erhalten für ihre
Fermittlung von den Viehhändlern pro Stück bis zu 2 Prozent
des Verkaufswertes. Das erforderliche Futter wird von den
Obertreibern aus den der ſtädtiſchen Verwaltung r
Futterböden entnommen und dann den ViehkommiſſionsfirmenRechnung geſetzt. Die Ausgabe des Futters erfolgt durch
ädtiſche Arbeiter, die Abrechnung zwiſchen der Firma und demObertreiber einerſeits und der Fiüme und der Stadt Berlin

andererſeits findet in jeder Woche nur einmal ſtatt. Die Ober-
treiber erhalten von den Kommiſſionsfirmen r das v ver
jaufende und in den Ställen untergebrachte Vieh pro Tag und
pro Kopf einen beſtimmten Betrag. Von dieſer Summe wird der
Betrag des von den Treibern entnommenen Futters in Abzug
gebracht, ſo daß der Verdienſt der Treiber um ſo Sag iſt, je
geringer die r ſind. Dies Verfahren führte dazu,
daß zwiſchen den Obertreibern und deren Gehilfen und den
ſtädtiſchen Arbeitern eine Art Bündnis geſchloſſen wurde,
wodurch beide Teile verdienten. Die ſtädtiſchen Arbeiter ent
nahmen den einzelnen Bunden Heu je ein paar Hände Heu und
hildeten dann aus dieſem ein neues Bund, für das die
Treiber ſtatt wie ſonſt 90 Pfg. nur 45 Pfg. zahlten. Hierdurch
hatten die Arbeiter pro Bund 45 Pfg. Reinverdienſt, während
die Treiber wiederum dadurch, daß ſie weniger Futter von den
ſtädtiſchen Böden zu entnehmen brauchten, ſich einen erheblichen
Verdienſt verſchafften. Außerdem wurden, wie die Anklage be-
hauptet, in einigen Fällen ſogar ganze Säcke von Kleie und
anderen Futtermitteln entwendet und erheblich billiger an die
Treiber verkauft. Als ſich vor einiger Zeit die Klagen über
unrichtiges Gewicht häuften, beſchloß das Kuratorium des Vieh-
hofes, zwei Arbeiter als Vertrauensleute einzuſtellen, um durch
ſgeſebte Beobachtungen die Täter zu entlarven. Dies gang
auch in vollem Umfange, ſo r die Mehrzahl der Angeklagtenein Geſtändnis ablegte. Einzelne Angeklagte ſollen ch durch

dieſe Manipulationen einen Nebenverdienſt von
wöchentli 150 Mark verſchafft haben. Seit der Ent
dekung der Diebſtähle erzielt die Viehhofsverwaltung, die bisher
ſtets mit einem Defizit arbeitete ganz erhebliche Mehr-
einnahmen, durch welche das Manko ausgeglichen wird.
Vir kommen auf das Urteil zurück.

Ein Raubmörder vor dem Reichsgericht. Das Reichsgericht
Poellmann,

urt a. Main am 17. Oktober wegen

Kilhelm Biener, zum Tode verurteilt worden war.
Beſtechungsverſuche von amerikaniſchen Anwälten. Man be

richtet aus Los Angeles, 5. Dezember: In dem Prozeß gegen
James Mac Namara erklärte der Diſtriktsanwalt, daß von der
Verteidigung drei Verſuche gemacht worden ſeien, die Ge
ſchworenen zu beſtechen.

Tödlich verunglückt. Der Beſitzer Holldack aus Grünheim
Kreis Gerdauen) fuhr am Sonnabend auf der Landſtraße mit
ſeinem Wagen mit einem anderen zuſammen. Der Wagen ſtürzte
um. Holldack brach das Genick; ſeine Frau wurde ſchwer verletzt
und ſtarb nach einer Stunde.

Selbſtmorde in der Sozialdemokratie. Jn Montlucçon (Frank
reich) hat ſich der in ſeiner Partei ſehr angeſehene 75jährige
Sozialiſt Courtignon, ein Freund und Schüler des Sozialiſten
führers Lafarque, der kürzlich mit ſeiner Gattin freiwillig als
dem Leben ſchied, erſchoſſen.

Das Verbot der Zobeljagd in Rußland. Die Jagdkommiſſion
der Reichsduma hat ſich dafür ausgeſprochen, daß die Zobeljagd
für drei Jahre verboten wird.
Der Kunſthändler Duveen aus London hat die Ausrede zu-

rüchgezogen, er ſei nicht ſchuldig, den Wert eingeführter Kunſt-
gegenſtände in der Abſicht einer Zollhinterziehung zu gering an

gegeben zu haben. Er iſt daher in NewYork zu einer Geldſtrafe
von 165 000 Dollars verurteilt worden.

Falſche Wechſel in Budapeſt. Auf die Anzeige der Peſter
Commercialbank hat die Polizei eine Unterſuchung eingeleitet, da
bei der Bank falſche, auf den Namen einer hauptſtädtiſchen Firma
ausgeſtellte echſel im Betrage von 280 000 Kronen begeben
wurden.

ink. Ein Mann, der das „Große Los“ zurückweiſt. Das
„Große Los“ der „Gewerbehauslotterie zu Metz“, das vor kurzer
ßeit mit einem Hauptgewinn von 75 000 Mark gezogen worden

t, hat, wie uns geſchrieben wird, ein Schickſal erfahren, das es
wahrlich nicht verdient hat, und das bisher wohl noch keinem ein
gigen großen Los zuſtieß. Der 75 000 Mark- Gewinn fiel auf die

ummer 80 987 in eine Lotteriekollekte in Barmen. Jm allge
meinen gilt ſo ein Hauptgewinn mit dem netten Sümmchen von75 000 Mark als recht erſtrebenswertes Ziel. Ja, es ſoll ſogar
Leute geben, die ſchon wochenlang vorher mit dem Los einer
Lotterie in der Taſche ſich als Anwerber des Hauptgewinnes
fühlen und Luftſchlöſſer auf den Gewinn hin bauen. Darum iſt
es auch allgemein Sitte, daß die Lotterieliſten von allen beteilig-
ten Mitſpielern auf das genaueſte durchgeſehen werden, ob nicht
endlich einmal Fortung ihr Füllhorn des Glückes auf den Be

des Loſes ausgeſchüttet hat. Dieſer langerſehnte und ſeltene
lugenblick iſt nun endlich dem Beſitzer des Metzer Loſes 80 937

genaht. Man ſollte nun erwarten, daß er freudeſtrahlend ſeinen
Gewinn einheimſt, der ihn zu einem vermögenden Manne macht,
wenn er es nicht bereits vorher geweſen iſt. Aber weit T t!
Tatſache iſt, daß der Beſitzer des Loſes ſich bisher ſeinen Reich
tum noch nicht geholt hat. Er ſcheint ſogar in ſeiner Genügſam-
keit, die wirklich eines altgriechiſchen Philoſophen würdig iſt, noch
weiter zu gehen, denn vor kurzer Zeit erhielt eine der Lotterie
ſtellen eine Poſtkarte des Jnhaltes, daß er auf die Auszahlung
des großen Loſes verzichte, da Geld den Menſchen nicht glücklich
mache. Man kann wohl annehmen, daß dies nur ein Spaßvogel
geweſen iſt, der vielleicht von der Tatſache eines noch nicht ab
gehobenen großen Loſes gehört hat. Sonſt müßte man dieſen Mann
entſchieden als ein Wunder betrachten, das in der Welt einzig
daſteht und für ihn eigens einen Orden für philoſophiſche Ver
dienſte ſchaffen. Vielleicht aber lieſt er dieſe Notiz, erfährt dar
aus, daß er der glückliche Beſitzer von 75 000 Mark iſt und holt
nach gewöhnlicher Menſchen Brauch eiligſt den Mammon in ſein

aus. Das wäre dann, wenn es ſich vielleicht um einen armen
ann handelt, entſchieden eine ſchöne Weihnachtsfreude.

Kirche, Schule und Miſſion.
b. Lieferung geologiſcher Sammlungen an Schulen durch die

Geologiſche Landesanſtalt. Zur Förderung des geologiſchen Un-
terrichts hat ſich die Königl. preußiſche Geologiſche Landesanſtalt
bereit erklärt, Material für geologiſche Schulſammlungen an
ſämtliche preußiſchen Volksſchulen abzugeben. Jede Sammlung
enthält Eruptivgeſteine, Erze und Nichterze. Stücke, die bei der
Beſtellung gerade nicht vorhanden ſind, werden nachgeliefert.
Außer den ganzen Sammlungen können auch Einzelſtücke: Erz-
gangſtufen, Bohrkerne, einzelne Mineralien und Verſteinerungen
abgegeben werden. Die ganzen Sammlungen koſten 4 bis 20 Mk.
Für kleine Volksſchulen dürften die Sammlungen zu 4 bis 8 Mk.
vollauf genügen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die I. Preußiſche Landeskonferenz für Sänglingsſchutz findet

am Sonnabend, den 9. Dezember d. J., vormittags 97, Uhr in Berlin
im Sitzungsſaale des Herrenhauſes, Leipzigerſtr. 3, ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſteht beſonders die Organiſation des Haltekinderweſens
in Preußen. Die Teilnahme an der Konferenz iſt koſtenlos. Alle
Mitteilungen ſind an die Geſchäſtsſtelle der Preußiſchen Landeszentrale,
Beilin, Potsdamerſtr, 134 2, zu richten.

Perſonalnagchrichten.
Verliehen wurde dem Sanitätsrat Dr. Georg Holfelder zu

Nöſchenrode im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode der Rote Ablerorden
vierter Klaſſe, dem Bureauvorſteher beim Reichsgericht, Geheimen
Rechnungsrat Julius Becker zu Leipzig der Königliche Kron norden
r Klaſſe, dem Oberſtleutnant a. D. Ferdinand P eterſſen zu

ambach, bisherigem Direktor der Gewehrfabrik in Erfurt und dem
Fürplich Stolbergſchen Baurat Karl Frühling zu Schloß Wernigerode
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem herrſchaftlichen Kutſcher
Karl Schmidt zu Lochau im Soalkreiſe und dem Gute arbeiter Ludwig
Wiebach zu Beeſenſtedt im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen. Zu Baugewerkſchuloberlehrern ſind ernannt worden
die Hilfelehrer Regierungsbauführer Tiefelstorf und Jngenieur
Kuhlmann in Magdeburg Regierungsbaumeiſter Dipl, Jng.
Rattinger, Regierungsbauführer Dipl. Jng. Süpke und
Dipl.-Jng. Goldſchmitt in Enurt,

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 4. Dezember. „Berlin“ und „Eber“ ſind am

2. Dezember in Tanger, „Scharnhorſt“ mit dem Chef des Kreuzer

geſchwaders iſt am 4. Dezember in Tſchifu, Reichspoſtdampfer „Goeben“
mit dem Traneport für das III. Seebataillon an Bord am 2. De
zember in Antwerpen eingetroffen.

Ans dem Leſerkreiſe.
S machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ältig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor! ung dem Publikum gegenüber.

Sozialdemokratiſche Bettelei anf der Straße.
Von verſchiedenen Seiten wird uns berichtet, daß die Sozial

demokraten hier in Halle neuerdings auf offener Straße Samm-
lungen für ihren Wahlſchatz veranſtalten. Auserleſene
„Genoſſen“ ſiehen auf den Straßen umher, mit einer Liſte in der
Hand, und ſprechen die Vorübergehenden um eine Spende für den
Wahlfonds an. Ob ſie ausdrücklich dabei den ſozialdemokratiſchen
Wahlſchatz erwähnen, konnten wir nicht ſicher feſtſtellen. Es iſt aber
ſelbſtverſtändlich, daß es ſich nur um Sozialdemokraten handeln kann,
denn die Anhänger bürgerlicher Parteien würden niemals zu dieſem
unanſſändigen Mittel greiſen, das übrigens auch geſetzlich verboten iſt,
Derartiges bringen nur „Genoſſen“ fertig, denen eben jedes Gefühl für
politiſchen und bürgerlichen Anſtand abgeht. Wir raten allen, die in
dieſer Weiſe angebettelt werden, den Wegelagerern eine derbe Abſage

zu geben. -ch-SSSGGoOGGWC(cCW!l)oOOhßkOOO mann e m

Herantwortlich: ür Politik und Feuilleton r. Walther Gobens leben
kür Vrovinz. Allgemeinet, Börſen u, Handelsteil; Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchuer Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 9 10 Uhr,
ar die Kdrigen Reſſortz von 8—1 Uhr vormittags
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Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. S

Aufklärung zur Kali-Ahwässerfrage.
Am 132. November hat in Naumburg a. S. eine Versammlung stattgefunden, in welcher der Kallindustrie der Vorwurf gemacht worden ist, dagg

sie in bedenkliohster Weise durch ihre Abwässer das Wasser einiger Flüsse verderbe und dadurch die anliegenden Interessenten schädige.
Wir stellen demgegenüher fest, dass die Kaliindustrie zu dieser Versammlung nicht eingeladen und nicht gehört worden ist. es
Die dort aufgestellten Behauptungen über die Verunreinigung jener Flüsse- durch Kaliabwässer entbehren daher jeder objektiven Beurteilung

und geben ein Völlig einseitiges Bild. iEs ist bedauerlich, dass die Versammlung in der Oeffentlichkeit den Bindruck hervorzurufen gesucht hat, als seien diese Verunreinigungen 1742.
lediglich eine Folge des Entstehens der Kalifabriken. Die Verunreinigungen der Plüsse sind in allererster Linie auf die gewaltigen Mengen von R

organischen Abfallstoffen zurückzuführen, die andere Industrien, V
namentlioh die Papierindustrie, ferner Zucker und Stärkefabriken, Brauereien, Gerbereien usw., e I

den Plässen 2zuleiten. U 834.Derartige fäulniserregende Stoffe werden den Fläüssen durch die Kaliindustrie überhaupt nicht zugeführt. n
Solange aber anderen Industrien die Benutzung der Fläüsse zur Aufnahme ihrer Abwässer gestattet ist, wird man der Kaliindustrie ein

gleiches Recht nicht versagen können. 19o7.Die Stadt Halle hat keinen Anlass, sich einseitigen Agitationen anzuschliessen. Es entspricht vielmehr den Interessen der Stadt Halle, die Sag
Ergebnisse objektiver und sachlicher Prüfung, die auf wissenschattlicher Basis im Gange ist, abzuwarten.

Magdeburg, den 3. Dezember 1911.

Verlag von Adolf Bonz K Comp. in Stuttgart.

Bücher, die in keinem
Hause fehlen sollten!

Der Kloſterjäger
Roman aus dem 14. Jahrhundert

von

Ludwig Ganghofer
Jlluſtriert von Hugo Engl

47. Auflage
Preis elegant gebunden M. 6.

Ekkehard
Eine Geſchichte aus dem 10. Jahrhundert

von [1871J. V. v. Scheffel
248. Auflage

Preis elegant gebunden M. 6.

Der
Trompeter von Säkkingen

Ein Sang vom Oberrhein
von

J. V. v. Scheffel
Jlluſtriert von Anton von Werner

294. Auflage
Preis elegant gebunden M. 4.80

Geſammelte Dichtungen
(hochdeutſch)

von

Karl Stieler
Mit einer biographiſchen Einleitung von A. Dreyer

und einem Titelbild von Curt Liebich
Preis elegant gebunden M. 6.

Das Buch enthält die Sammlungen Hochlandslieder.
Neue Hochlandslieder. Wanderzeit. Ein Winteridyll.

Verein der Deutschen Kaliinteressenten.
9y
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Richard Flemming,
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COtto Unbekannt

Wratzike u. Steiger
Juwelen (5854) Halle a. S.

in grosser Auswahl bei

Ia Gr. Ulrichstrasse Ia.

für die rechtsſtehenden Wähler iſt

Herr Bergrat Schracler, Halle a. S.

eichstagswahl.
Der Kandidat für die nationalgeſinnten Arbeiter, für den Mittelſtand in

Stadt und Land, für die Vertreter des Schutzes der nationalen Arbeit und

F.

[6687
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Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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Mittwoch

Gedenktage.

6. Dezember.
1724. Die pragmatiſche Sanktion wird Grundgeſetz für Oeſter

reichUngarn.
1742. Der Begründer der Soda Induſtrie Nicolas Leblanc ge

boren.
1804. Die Sängerin Wilhelmine SchröderDevrient geboren.
(806. Der Lexikograph Ernſt Georges geboren.
1816. Der Gründer der „Gartenlaube“, Ernſt Keil, geboren.
1834. Der Führer des Lützowſchen Freikorps, Generalmajor

Freiherr von Lützow, geſtorben.
1858. Der Schauſpieler Adalbert Matkowsky geboren.
1892. Der J renieur und Phyſiker Ernſt Werner von Siemens

geſtorben.
1907. Der Statiſtiker Richard Boeckh geſtorben.
Tagesſpruch: Was man nicht beſpricht, bedenkt man nicht

recht. Goethe.Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 5. Dezember 1911,

Auslegung der Reichstagswählerliften.
Nach einer Bekanntmachung des Miniſters des Jnnern iſt

auf Grund des 8 8 des Wahlgeſetzes für den Reichstag vom
31. Mai 1869 und des S 2 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870
und 28. April 1903 der Tag, an dem die Auslegung der
Wwählerliſten für die bevorſtehenden Reichstagsneu-
wahlen zu beginnen hat, auf Donnerstag, den 14. Dezember
dieſes Jahres feſtgeſetzt worden.

Land wirtſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
Ehhlußz.)

Mit lebhaftem Beifall wurde der Vortrag aufgenommen und
der Vorſitzende gab dem Danke der Verſammelten für die ein
gehenden, belehrenden Ausführungen noch beſonderen Ausdruck.
Die Hörer ſchloſſen ſich dieſem Danke durch Erheben von den
Plätzen an. Auf eine Anfrage des Herrn Landrats v. Kroſigk,
wie es zu erklären iſt, daß nach einer Aufſtellung des Kaliſyndikats
der Verbrauch an Kali im Saalkreiſe geringer iſt, als in anderen
Teilen der Provinz, erwiderte der Herr Vortragende, daß in
erſter Linie die Bodenbeſchaffenheit an dieſer Erſcheinung die
Schuld trage, aber es gäbe auch noch manchen Landwirt, der
vom Kali noch nicht genügend Gebrauch mache.

Weiter wurde die Frage der Sortenanbauverſuche
erörtert. Der Direktor der Landwirtſchaftskammer, Herr
Hekonomierat Dr. Rabe, bemerkte, daß der Kammer durch die
Liebenswürdigkeit des Herrn Oberamtmanns Goerz ein Stück
in der Nähe der Peißnitz zur Verfügung geſtellt worden
iſt für Sortenanbauverſuche. Die Erfahrungen dort müßten
dann durch weitere Erprobung in der Provinz nachgeprüft wer
den. Es ſoll verſucht werden, Herrn Profeſſor Dr. Müller zu
einem Vortrage über dieſe Angelegenheit zu gewinnen. Die
Mitglieder des Vereins, die ebenfalls ſolche Anbauverſuche vor-
nehmen wollen, mögen ſich bei Herrn Walther melden.

Es folgten dann Vorträge über: „Die Anwendung
motoriſcher Kraft im Ackerbau.“ Herr Jngenieur
Kolbe von der elektrotechniſchen Abteilung des Verbandes der

Hauptſache aber ſei die größere Verwendungsmöglichkeit des
elektriſchen Pfluges, auch die Koſten der n ſeien bei
dieſem bedeutend billiger. Eine ganze Menge Arbeit könne durch
den Elektropflug mehr erledigt werden, als durch den Dampf-
pflug. Allerdings ſei der Elektropflug erſt gewinnbringend, wenn
es ſich um Gebiete von mindeſtens 2500 Morgen handelt. Kleinere
Betriebe müßten genoſſenſchaftlich zuſammengelegt werden. Es
müßten aber bei Anſchaffung von Elektropflügen die jeweiligen
Vodenverhältniſſe berückſichtigt werden. Bisher ſei der Elektro-
pflug noch wenig eingeführt, aber mit der größeren Verbreitung
der elektriſchen Ueberlandzentralen werde auch der Elektropflug
mehr und mehr Eingang finden. Von dem noch in Frage
kommenden, von Benzin getriebenen ſogenannten Stockſchen
Motorpflug meinte der Vortragende, daß er nicht imſtande ſein
werde, den Elektropflug zu erſetzen.

Den zweiten Vortrag über dieſen Gegenſtand hielt Herr
Direktor Engler von der Zentralankaufsſtelle für landwirt-
ſchaftliche Maſchinen und Geräte der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen zu Halle a. S. Er bezeichnete den Flüſſig-
keitsmotor als vorteilhaft gegenüber dem Dampfmotor durch
Wegfall des Keſſels uſw. Allerdings habe die Dampfmaſchine
ihrerſeits wieder von dem Flüſſigkeitsmotor Vorteile, ſo den der
größeren Dauerhaftigkeit. Redner machte eine Unterſcheidung
zwiſchen Motorpflug und Landbaumaſchinen, die die feine
Krümelung des Bodens in der Gärtnerei auf das Feld überträgt.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für
1. Beilage zu Nr. 571 der Halleſchen Zeitung

Ob die neuartige Landbaumaſchine geeignet ſein wird, die Er-
träge zu ſteigern, müſſe durch Verſuche klargeſtellt werden. Der
Redner beſprach die bisher vorhandenen Syſteme von Motor-
pflügen und Anbaumaſchinen in ihren Eigentümlichkeiten.
Jedenfalls wäre den deutſchen Landwirten durch die Boden-
bearbeitungsmaſchinen ein neues Hilfsmittel an die Hand ge
geben. Die deutſche Induſtrie überflügele die ausländiſche in
der Herſtellung ſolcher Maſchinen erheblich. z.

Dem Herrn Landeshauptmann v. Bismarck wird anläßlich
der Verleihung des Charakters als Exzellenz ein Glückwunſchtele
gramm des Landwirtſchaftlichen Bauernvereins überſandt.

Zum Schluß empfahl Herr Direktor Engler die unentgelt-
liche Teilnahme an den von der Landwirtſchaftskammer in Ausſicht genommenen Kurſen r Heranbildung von Maſchinen
führern auf größeren Gütern, aber auch von Bauernſöhnen zu
Maſchinenführern. Näheres wird demnächſt in der „Landwirt-
ſchaftlichen Wochenſchrift“ mitgeteilt werden. Hierauf wurde die
Verſammlung, der auch von dem Beitritt zehn neuer Mitglieder
Mitteilung gemacht worden war, geſchloſſen.

Bankier Ernſt und Anna Haaßengier-Stiftung.
Am 2. Februar 1912 findet wieder eine Verteilung der Zins

erträgniſſe der „Bankier Ernſt und Anna HaaßengierSitftung
ſtatt. Außer verſchämten Armen, welche unverſchuldet in Not
geraten ſind (für welche das Statut aber beſondere Beſtimmun-

m getroffen hat), ſollen die Zinserträgniſſe Künſtlern und
ünſtlerinnen bezw. Kunſthandwerkern, zugute

kommen. Berückſichtigt werden ſollen vor allem: 1. tüchtige Opern,
Oratorien und Konzertſänger und Sängerinnen; 2. auf dem
Gebiete der Jnſtrumentalmuſik befähigte junge Leute; 3. begabte
Maler und Malerinnen auf dem Gebiete der Oelmalkunſt, der
Landſchafts, Genre- und Bildnismalerei uſw.; 4. talentvolle
Bildhauer. Die Bewerber müſſen die Künſtlerlaufbahn zu ihrem
Lebensberuf erwählt und ihre wirkliche Befähigung für dieſe
dargetan haben. Weiter ſollen Unterſtützungen gewährt werdenauch an ſolche junge Männer, welche ſich auf dem Gebiete des
Kunſthandwerks durch hervorragende künſtleriſche Leiſtun
gen hervorgetan haben. Vorausſetzung der Gewährung von der
artigen Stipendien iſt, daß die Bewerber, in dürftigen Verhält-
niſſen lebend, wirklich der Beihilfe benötigen, um ihr Talent nicht
durch äußere Not verkümmern zu laſſen. Weiter aber müſſen ſie
a) Kinder Halleſcher Bürger ſein, b) das 18. Lebensjahr über-
ſchritten haben, c) durch mindeſtens ein oder zweijährigen Be-
ſuch von Konſervatorien, Hochſchulen, Akademien oder a
Ausbildungsinſtituten oder auch durch Unterricht bei Privat-
lehrern oder Privatlehrerinnen ihren Studien mit Erfolg ob-
gelegen haben. Möglichſt ſollen ſie alle ihre Studien in Halle
a. S. begonnen und Halleſche Jnſtitute zwei bis drei Jahre zu
ihrer Ausbildung beſucht haben. Um dem Vorſtande eine ein-
heitliche gründliche Prüfung der eingehenden Geſuche zu ermög
lichen, iſt von jedem Bewerber zunächſt ein Fragebogen aus-
e welcher im Magiſtratsbureau C, Zimmer 30, des Wage-
gebäudes unentgeltlich verabfolgt wird. Bewerbungen werden
nur bis zum 20. Dezember entgegengenommen. Später
eingehende Geſuche bleiben unberückſichtigt. Dezernent der Stif
tung iſt Herr Stadtrat Dr. Tepelmann.

Die Halleſchen Säle.
Jm Anſchluß an eine in dieſer Form unzutreffende und

darum von uns nicht gebrachte Nachricht, daß nun auch noch die
„Thaliaſäle“ das gleiche Schickſal wie die „Kaiſerſäle“, welche
aus ſicher heitspolizeilichen Gründen geſchloſſen wurden, zu er
eilen drohe, ſind in der Bürgerſchaft Befürchtungen geäußert
worden, daß Halle in dieſem Falle ohne große Säle ſein würde.
Es dürfte daher unſeren Leſern willkommen ſein, einmal über
die Größenmaße der Halleſchen Säle etwas Näheres zu erfahren.
Die Annahme, daß nach Schließung der „Thaliaſäle“ die beiden
größten Säle unſerer Stadt geſchloſſen. ſeien, iſt irrig, denn die
„Thaliafäle“ ſtehen in bezug auf die Saalfläche an dritter, die
„Kaiſerſäle“ erſt an vierter Stelle. Die größte Fläche hat der
Saal des Zoologiſchen Gartens mit 489 qm. Dazu kommen in
den anſchließenden beiden Geſellſchaftszimmern weitere 119 qm;
ferner kommt hinzu der Balkon mit 37 qm und das dahinter-
gelegene große Vereinszimmer mit 132 qm. Der des Zoo faſt
gleich iſt die Fläche des Saales der „Saalſchloßzbrauerei“ mit
481 qm. Dann folgen: der „Wintergarten“ mit 472 qm, die
„Thaliaſäle“ mit 444 gm, die „Kaiſerſäle“ mit 434 qm und das
„Neumarktſchützenhaus“ mit 280 qm (letzteres ohne Königsſaal).
Wir ſehen alſo, daß es in unſerer Stadt gar nicht ſo ſchlimm um
große Säle beſtellt iſt. Freilich liegen der Zoo und die „Saal-
ſchloßbrauerei“ nach der Meinung vieler Hallenſer noch „recht
weit draußen“. Kurz über lang muß aber mit dieſer Aufſgſundoch einmal aufgeräumt werden, denn beide Etabliſſements finh

vom Stadtzentrum aus in 15 Minuten mit der Elektriſchen
erreichen. Das ſind gar keine Entfernungen! Man bedenke, wi
weit der Dresdener, der Leipziger oder gar erſt der Berliner nach
ſeinen Sälen pilgern und fahren muß! Halle reckt ſich eben auch
gewaltig und Giebichenſtein, das vor 20 Jahren noch als „Aus-
flugsort“ galt, darf von dem Großſtädter von heute nicht mehr
als beſchwerlich zu erreichen betrachtet werden.

6. Dezember 1911.

Anhalt und Thüringen.
Waiſenratsſitzung.

Am 30. v. Mts. fand hier im Zivilgerichtsgebäude unter dem
Vorſitz des Herrn Amtsgerichtsrats von Bentivegni eine Sitzung
der Gemeinde-Waiſenräte vieler um Halle herum liegender Ort-
ſchaften ſtatt, an der auch Herr Landrat von Kroſigk teilnahm.
Von beiden benannten Herren wurde die Anſchaffung des Leit-
fadens für preußiſche Gemeinde-Waiſenräte von Weißweiler
empfohlen auf Koſten der einzelnen Gemeinden, da der Kreisaus-
ſchuß Mittel hierzu nicht zur Verfügung ſtellen konnte. Was
die Uebernahme von Vormundſchaften durch Frauen anlangt,
ſo wurde empfohlen, ſich vorher zu vergewiſſern, ob die be
treffende Frau zur Uebernahme gerade dieſes oder jenes
Spezialfalles ſich bereiterklärt und auch ihr Ehemann da-
mit einverſtanden iſt. Mehrere aus der Verſammlung geſtellte
Fragen über Einzelfälle wurden beantwortet. Schließlich hielt
der Vorſitzende in intereſſanter Weiſe Vortrag über Abfaſſung
von Teſtamenten im allgemeinen und von Dorfgerichts-
Teſtamenten im beſonderen, da bei dieſen in Form und Jnhalt
oft derartig gefehlt wird, daß ſie für völlig ungültig erklärt
werden müſſen. Die ausführlichen, klaren Ausführungen waren
von höchſtem Wert.

Zur Gewerbeſteuerpflicht des allgemeinen
Konſumvereins.

Der Allgemeine Konſumverein für Halle g. S.
und Umgegend iſt durch Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes
zu Merſeburg für 1909 von der Gemeindegewerbeſteuer freigeſtellt
worden. Es wurde zwar die gewerbliche Eigenſchaft des Konſum-
vereins für vorhanden erklärt, da aus den tatſächlichen Verhält-
niſſen das Vorhandenſein eines Gewerbebetriebes hervorgehe, aber
ihm wurde die Vergünſtigung des S 5 des Gewerbeſteuergeſetzes,
und damit die Gewerbeſteuerfreiheit zugebilligt. Trotzdem iſt
er vom Magiſtrat für die Jahre 1910 und 1911 wiederum zur
Gewerbeſteuer herangezogen worden. Gegen die Veranlagung
hat er nach erfolgloſem Einſpruch Klage im Verwaltungsſtreit-
verfahren erhoben, und hinſichtlich des Jahres 1910 geltend ge-
macht, daß ein formeller Mangel vorliege. Bei der Veranlagung
im Frühjahr ſei er abſichtlich übergangen, und erſt im Herbſt, als
r ein für den Magiſtrat günſtig lautendes Urteil des
Oberverwaltungsgerichts bekannt geworden war, herangezogen
worden. Der Magiſtrat wandte demgegenüber ein, die Ver-
anlagung im Frühjahr ſei abſichtlich ausgeſetzt worden, da
damals das Verfahren wegen der Veranlagung des Vorjahres noch
vor dem Bezirksausſchuſſe geſchwebt habe. Jn ſachlicher Hinſicht
ſepr der beklagte Magiſtrat aus, daß der Konſum ſteuerpflichtig
ei, da er offene Läden unterhalte. Der Kläger ſtütze ſich zwar

auf eine Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts, nach der das
Vorhandenſein mechaniſcher Hinderniſſe, die den Eintritt von der
Willkür der im Jnnern Befindlichen abhängig machen, dem Ver-
kaufsraum den Charakter eines offenen Ladens nehme. Jn-
zwiſchen ſei aber eine neuere gegenteilige Entſcheidung des Ober-
verwaltungsgerichts ergangen. Dem Konſumverein fehle es an
jeder Kontrollvorrichtung, um feſtſtellen zu können, ob Mitglieder
oder Nichtmitglieder Eintritt begehren. Der Einwand des Klägers,
daß die Mitglieder den Verkäufern der einzelnen Geſchäfte per-
ſönlich bekannt ſeien, könne nicht als ſtichhaltig gelten, da der
Andrang der Käufer zu groß ſei, und überdies auch ſehr oft ver-
ſchiedene Angehörige einer Familie den Einkauf beſorgten. Tat-
ſächlich ſei denn auch wiederholt Nichtmitgliedern der Eintritt
geſtattet worden. Zum Beweiſe dafür berief ſich der Magiſtrat
auf das Zeugnis zweier Polizeikommiſſare und auf die Ausſage
eines Magiſtratsſekretärs, wonach der Laden in der Glauchaer-
ſtraße an einem Nachmittage längere Zeit offen geſtanden habe.
Aus ſolchen Einzelfällen müſſe man ſchließen, daß allgemein auch
Nichtmitgliedern der Zutritt freiſtehe. Der Bezirks-
ausſchuß erkannte dahin, daß der gegen die Ver-
anlagung für 1910 erhobene formelle Einwand hin-
fällig und dieſe als gültig anzuſehen ſei. Jn materieller Hin-
ſicht hielt er die Angelegenheit noch nicht für genügend geklärt
und beſchloß Beweiserhebung insbeſondere darüber, wieviel Mit-
glieder der Konſumverein zählt, wieviel Verkaufsſtellen er hat
und nach Befinden einen Lokaltermin über die Art und Weiſe
der Geſchäftsabwickelung.

Aus der Garniſon. Der Unterveterinär bei der Militär-
Veterinärakademie Dr. Heiſe wurde mit Wahrnehmung einer
offenen Veterinärſtelle beim Mansfelder Feldartillerie- Regiment
Nr. 75 unter gleichzeitiger Verſetzung zu dieſem Truppenteile
beauftragt.

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Verſetzt ſind die Ober-Poſtaſſiſtenten Dräger von Delitzſch
nach Merſeburg, Ziem von Falkenberg nach Delitzſch und
Walther von Artern nach Halle, die Poſtaſſiſtenten Weiſe
von Gelſenkirchen nach Corbetha und Do ſt von Halle nach Berlin.
Angenommen iſt der Hoboiſt Hampe als Telegraphenan-
wärter. Die Poſtaſſiſtentenprüfung haben beſtanden
die Poſtgehilfen Tanneberg in Wettin, Heinecke in Halle,
Reinhold Müller in Bockwitz, Zeu s in Mücheln, Moewes
in Jeſſen, Blankenburg in Roitzſch und Gratz in Schlieben.
Jn den Ruheſtand treten der Poſtſekretär Zöllich in Eis-
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Freiwillig aus geſchieden ſind der Poſtgehilfe Rühl in
keben und bie Stredicke in Naumburg.
Annaburg, die Telegraphe ilfinnen Groß ſtück in Weißen-
fels und Mollnau in Halle. Geſtorben ſind der Kanzlei
ſekretär a. D. Staude in Halle, die Poſtagenten Wieden
beck in Braunſchwende und Nicol in Breitenſtein.

JVn nichtöffentlicher Sitzung ſtimmten die Stadtverord
neten geſtern Montag der Anſtellung des Bureaudiätars Otto
Heher als Bureauaſſiſtent, der endgiltigen Anſtellung des
Bureaugehilfen Wilhelm Müller und in erſter Leſung der An
ſtellung des Polizeiſergeanten Paul Liepelt zu. Der Ge
meindebeamte Karl Krickſtädt wird antragsgemäß mit 717 Mk.
Ruhegehalt vom 1. April 1912 ab in den Ruheſtand verſetzt.

Eine Verſammlung der Patrone, Geiſtlichen, Kirchen
älteſten und Kirchenvertreter der Ephorie Halle Land J tagt am
11. Dezember im Evangeliſchen Vereinshauſe“ hier. Die Tages
ordnung iſt folgende: 1. Wie iſt die Jugendpflege praktiſch ein
zurichten? Berichterſtatter: Herr Paſtor Käſtner-Nietleben. Herr
Lehrer Kolbe-Benndorf. 2. Anlage und Pflege der Gottesäcker.Berichterſtatter: Herr Paſtor Naucke-Halle. Freie Beſprechung.

Bund Heimatſchutz, Landesverein für die Regierungs
bezirke Magdeburg und Merſeburg. Jn der am 1. Dezember
dieſes Jahres unter dem Vorſitz Sr. Durchlaucht des Fürſten
Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode inMagdeburg abgehaltenen Mitgliederverſammlung des Landes-
vereins für die Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg des
Bundes Heimatſchutz, über die wir in Nr. 569 der „Hall. Ztg.“
unter „Provinz hſen und Umgebung“ bereits ausführlich be
richteten, wurde Ort der nächſten Mitgliederverſammlung
Halle a. S. beſtimmt.

Mit dem Bau des Provinzialmuſeums am Wettinerplatz
geht es rüſtig vorwärts. Die Mauern ſteigen an einer Stelle
bereits bis zum hochgelegenen Erdgeſchoß. Bei den Ausſchach-
tungsarbeiten iſt man auf blauen Ton geſtoßen, der in großen
aber aufgeſchichtet daliegt und Verwendung zu Bauzwecken
indet.

Aus Anlaß des Gedenktages der Schlacht bei Orleans, an
der das Magdeburger Füſilier- Regiment Nr. 36 ſo ruhmreichen
Anteil genommen hat, vereinigte ſich am Sonnabend das Offizier
korps gedachten Regiments zu einem Liebesmahl.

Stumm ſchläft der Sänger. Ein in Sangeskreiſen wohl
bekannter Sänger, Herr Burceauvorſteher Friedrich Brauns,
zuletzt in Schönebeck a. E. wohnend, iſt im Alter von 83 Jahren
verſtorben und Montag auf dem hieſigen Nordfriedhofe unter
Teilnahme der Sänger, die ihm im Leben nahe ſtanden, zur letzten
Ruhe beſtattet worden. Der Geſchiedene war lange Jahre Vor-
ſtandsmitglied des Sängerbundes an der Saale, ſpäter Ehren-
mitglied. Der Männer- Geſangverein Halle verliert in ihm ein
treues Mitglied.

Gartenſtadt Halle a. S. Am 7. Dezember, abends 81 Uhr,
wird im Hotel „Goldener Ring“ Herr Otto Berlin einen öffent-
lichen Vortrag über die Gartenſtadt Halle a. S. halten.

Das Halleſche Adreßbuch für 1912 iſt ſoeben erſchienen und
gelangt von heute ab bis einſchließlich Sonnabend, den 9. d. Mts.,
in der Expedition, Mittelſtraße 2, von 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr
nachmittags zur Ausgabe. Von den Vorbeſtellern kann das
Adreßbuch gegen Aushändigung der Ausweiskarte zum Vorbe-
ſtellpreiſe von 4 Mk. in Empfang genommen werden. Vom Mon-
tag ab beginnt die Zuſtellung der nicht abgeholten Bücher gegen
eine Ueberſendungsgebühr von 10 Pfg. für das Stück. Der
neue Jahrgang weiſt inhaltlich ſo weſentliche Verbeſſerungen auf,
daß ſeine Anſchaffung ſowohl für die Geſchäftswelt als auch für
Pribate, die regeren Verkehr unterhalten und des zuverläſſigſten
Adreſſenmaterials bedürfen, unentbehrlich iſt. Der Verkauf
nicht vorbeſtellter Adreßbücher zum Ladenpreiſe von 5 Mk. findet
nur Große Steinſtraße 11 1 ſtatt.

Die Preußiſche Ruhegehaltszuſchuß- und Unterſtützungs
kaſſe für mit Ruhegehaltsberechtigung angeſtellte Lehrerinnen hat
den Zweck, den Mitgliedern bei ihrer Verſetzung in den Ruhe
ſtand einen fortlaufenden Zuſchuß zur Penſion, beim Eintritt
dauernder Dienſtunfähigkeit ohne Penſionsbezug eine fort
laufende Unterſtützung zu gewähren. Die Kaſſe verfügt über ein
Vermögen von 700 000 Mark und hat 4054 zahlende und 440
empfangende Mitglieder. Der jährliche Zuſchuß für die penſio-
nierten- Mitglieder iſt bis 1914 auf 54 Mark feſtgeſetzt worden.
Für die bis jetzt penſionierten Mitglieder, die durchſchnittlich
zehn Jahresbeiträge geleiſtet haben, beträgt der Zuſchuß eine
Verzinſung von über 40 Prozent. Die Kaſſe nimmt Lehrerinnen
im öffentlichen Schuldienſte, die das 35. Lebensjahr noch nicht
überſchritten haben, im Jahre ihrer proviſoriſchen Anſtellung
gegen Zahlung von 2 Mark Eintrittsgeld und 12 Mark Jahres
beitrag auf. Mitglieder, welche zwiſchen ihrer Anſtellung und
dem Eintritt in die Kaſſe mehr als ein Jahr verſtreichen ließen,
haben für jedes volle ſeit dieſer Zeit verſtrichene Jahr 12 Mark
nachzuzahlen. Auskunft erteilt Fräulein Marie Biſchoff,
Lehrerin, Großer Berlin 9.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
das Königſtraße 25 belegene, auf den Namen des Bäckermeiſters
Paul Berger hier eingetragene Hausgrundſtück, mit einem jähr
lichen Nutzungswerte von 2790 Mark, öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert. Beſtbietender war Mühlenbeſitzer Max Zuckmantel
L Jichocher mit 66600 Mark. Der Zuſchlag iſt erteilt
vorden.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Erdkunde. Die kürz
lich im Verlag von Tauſch u. Groſſe erſchienen „Mit-
teilungen des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins
für Erdkunde zu Halle a. S., herausgegeben von Alfred
Philippſon“ (35. Jahrgang 1911) zeugen von der regen Tätigkeit,
die der Verein entfaltet. Das 134 Seiten ſtarke Heft enthält im
erſten Teil folgende Abhandlungen: 1. Beiträge zur Siedelungs-
kunde des Havelwinkels von Max BVolle, 2. Slaviſche (altſorbiſche)
Flurnamen in den Kreiſen Bitterfeld und Delitzſch, 3. Ein inter

JVeder,

glazialer Torf aus der Umgegend von Bitterfeld von K. Bernau,
ſodann folgt ein eingehender Literaturbericht zur Landes und
Volkskunde der n nebſt angrenzenden Landesteilen.

Der zweite Teil des Heftes umfaßt den Bericht über das
88. Vereinsjahr 1910/11, dem wir entnehmen, daß der Verein
10 Sitzungen abhielt, davon 9 in Halle, 1 in Torgau, außerdem
fand ein Ausflug nach Jena und der Leuchtenburg ſtatt. Der
Verein umfaßt zurzeit 285 Mitglieder, der Zweigverein Aſchers
leben 64 Mitglieder.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Herr Kapellmeiſter Gduard
Mörike, welcher das Geſellſchaftskonzert des Stadttheater-
Orcheſters am Donnerstag, den 7. d. M. abends 8 Uhr leiten
wird, hat ein Programm zuſammengeſtellt, das die verſchieden
ſten Gebiete der Muſikliteratur berückſichtigt. Der erſte Teil
enthält die Ouvertüre „Benvenuto Cellini“ von Berlioz und die
ſinfoniſche Dichtung „Taſſo“ von Liſzt. Jm zweiten Teile kommt
ausſchließlich Rich. Wagner zu Worte. Der dritte Teil bringt
Kompoſitionen heiterer Art. Billettvorverkauf in den Hof-
muſikalienhandlungen allen und Koch und in den durch Plakate
kenntlichen Zigarrengeſchäften.

Saalſchloßbrauerei. Das 34. große Streichkonzert der
Kapelle der 36er iſt als Feier des 125. Geburtstages von Karl
Maria von Weber gedacht. Das Programm weiſt von dieſem
Tonſchöpfer die drei beliebteſten Ouvertüren „Freiſchütz“ (1821),
„Euryanthe“ (1828), „Oberon“ (1826) auf. Auf Wunſch wird die
„Aufforderung zum Tanz“ von Herrn Obermuſikmeiſter Fiſter in
ſeiner Auffaſſung wiederholt werden. Die übrigen Nummern des
Programms bringen wiederum reichen Genuß. Tſchaikowski,
SaintSaens, Rubinſtein, Svendſen, Bach und Strauß ſorgen für
die reichhaltige, abwechſlungsreiche Vortragsfolge. 8Ein Pianola Kengert veranſtaltet die Firma B. Döll am
6. Dezember, abends 8 Uhr, im „Neumarktſchützenhauſe“. Mit-
wirkende ſind Konzertſängerin Frl. Doreluiſe Meiling
(Sopran) und Herr Konzertſänger E. Augspach (Bariton);
am. Pianola: Herr Artur Schlegel- Berlin.Kaiſer-Panorama, Große Ulrichſtraße 5 T. Eine ſehr
intereſſante Fahrt ins bayeriſche Hochland, und zwar in die
Wetterſtein- und Miemingerberge wird in dieſer Woche unter
nommen. Sie beginnt in Garmiſch und endet in St. Anton.

Ueber das Böcklinſche Kaſperl-Spiel, das Unternehmen des
Halleſchen Verlages Gebauer-Schwetſchke, unſeren Leſern
aus mehrfachen Berichten gelegentlich der im Kunſtſalon Tauſch
Groſſe veranſtalteten Aufführungen bekannt, ſchreibt Ave-
narius im neueſten „Kunſtwart“: Die köſtlichen Figuren
Carlo Böcklins ſind jetzt in Kaſperle-Kampf-feſtem Material,
rundgebildet bis zum „Bühnenrand“, mit geziemender echter
Kleidung angetan und mit der Hand bemalt, fertig zu kaufen.
Aehnlich zum Verwechſeln nach den von Carlo Böcklin in Holz
geſchnitzten Modellen. Und zu welchem Preiſe? Zu 10 Mk. das
Stück? Nein, zu etwa 2 Mk.! Man kommt unwillkürlich in den
Ausruferſtil, um ſo etwas anzupreiſen, aber nicht von geſchäfts
wegen, ſondern aus Vergnügen. Denn dieſe Leiſtung des Ver-
lages iſt erſtaunlich. An die Büchlein von Beate Bonus und
Carlo BVöcklin ſelber wollen wir bei dieſer Gelegenheit nur er
innern. Und dabei bloß wiederholen: daß ſie auch rein als
Bilder-Bücher künſtleriſch und geſund durch und durch ſind. Wir
bitten die Kunſtwart- und Dürerfreunde recht ſehr, für ihre Ver
breitung als Hauskunſt zu ſorgen.Das große Jentſhſche Grundſtück am Kirchtor, die Fär

berei, wird aufgeteilt, um ſpäter Villen aufzunehmen. Von den
Fabrikgebäuden ſind verſchiedene Teile bereits worden.

Treue eines Hundes. Am Sonntag nachmittag bemerkten
Spaziergänger am weſtlichen Ufer der wilden Saale, gegenüber
dem Milchgarten des Stadtgutes Gimritz, eine faſt im Waſſer
ſtehende ſchwarze Hündin. Als ſie auch am Montag vormittag
noch an derſelben Stelle ſtand, trotzdem es ihr ſehr gut möglich
war, fortzulaufen, fiel ihr Gebaren auf. Auf Locken und Ver-
ſcheuchen ging ſie nicht ein, fondern blickte unverwandt an einer
beſtimmten Stelle in das Waſſer. Jm Moraſt ſah man Blut-
ſpuren von ihren Füßen. Nach dieſen Wahrnehmungen erſcheint
es nicht ausgeſchloſſen, daß jemand von der Herrſchaft des Hundes
an dieſer Stelle in die Saale gefallen oder geſprungen iſt. Das
Abſuchen des Flußbettes an der Stelle und der Umgegend mit
Stangen war erfolglos. Die Hündin befindet ſich in Ver-
wahrung der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 85.

der über den Eigentümer Angaben zu machen vermag,
wolle ſich recht bald bei der Kriminalpolizei melden. Es handelt
ſich um eine mittelgroße, tiefſchwarze Hündin mit weichem, etwas
wolligem Haar, buſchigem Schwanz und Hängeohren; auf der
Bruſt, zwiſchen den Vorderbeinen, hat ſie einen weißen Fleck. An
den Hinterfüßen ſind die Zehen weiß behaart. Die Hündin iſt
ohne Halsband und Marke und befindet ſich in gutem Nähr-
zuſtande.

Von einem Automobil überfahren und getötet. Geſtern,
Montag, gegen Abend wurde unweit des Roſengartens der vier-
zehn Jahre alte Knabe Wolf von einem Automobil überfahren
und ſo ſchwer verletzt, daß er bereits auf dem Transport in eine
Halleſche Heilanſtalt verſtarb.

m Aus den Vereinen.i Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen Jn der letzten Sitzung hielt Herr Land
wirtſchafstlehrer Wuttke einen Vortrag über das „Mendelſche
Geſetz' und ſeine prakitſche Anwendung, insbeſondere in der
Tierzucht. Die durch Tabellen erläuterten Dar-
legungen gliederten ſich in drei Teile: 1. Das Mendelſche Geſetz
ſelbſt. 2. Seine Bedeutung für die Züchtungslehre. 3. Die prak-
tiſche Bedeutung der Mendel-Forſchung für die Tierzucht. Men
del lebte um die Mitte des varigen Jahrhunderts als Auguſtiner-
pater und ſpäter als Prälat in Brünn und beſchäftigte ſich neben-
bei mit Studien über Vererbung. Er ſtellte umfangreiche Unter
ſuchungen über Kreuzungen von Pflanzenraſſen an, insbeſondere

S

daher gleich bei Beginn mehr als 1 Prozent ein.

vefaßte er ſich mit der Baſtardierung von Erbſenraſſen. Erſt nan man allmählich, wie ſcharf u richtig ſeine
Beobachtungen waren und heute müßte eigentlich jeder
Pflanzen und Tierzüchter etwas vom Mendelſchen eſetz wen
Amerika beſitzt bereits auf Rhode Jsland ein Inſtitut für
erbungslehre, das auch für Deutſchland zu fordern wäre. N
einer ſehr angeregten Ausſprache zeigte Herr Bernau Frucht und

er

Zweig des Oſagedorns (Maclura aurantiaca), eines Maulbeer-
ewächſes aus Nordamerika, deſſen Holz als Gelbholz zum Färbenden Handel kommt. Zum t egte Herr Pritſche einige

Aufnahmen von den Halleſchen Flugtagen vor.
Der Schreberverein Halle-Oſt, e. V., hielt am Sonn

abend im „Oſtſtädter Geſellſchaftshauſe“ ſeine gutbeſuchte Mitglieder
verſammlung ab. Der Verein zählt nach kaum zweimonatlichem
Beſtehen bereits über 70 eingetragene Mitglieder und ebenſoviel Gärten
ſind verpachtet. Täglich gehen neue Anmeldungen ein, ſodoß die vor
handenen Gärten bald vergeben ſein dürften. Die Verſammlung
ermächtigte den Vorſtand, wegen Erweiterung der Anlage rechtzeitig
Schritte zu unternehmen. Die Verſammlung genehmigte ferner die
Lieferungs und Pachtverträge. Von der Anlage einer Eisbahn in
dieſem Winter ſoll vorläufig noch abgeſehen werden, aber für den
Winter 1912/13 wird ſie vorgeſehen. Ein Spielplatz ſoll ſchon jetzt
angelegt werden. Bemängelt wurde die ungenügende Ableitung der
Dachentwäſſerung an der Freiimfelderſchule. Es ſoll vom Verein eine
Eingabe an die zuſtändige Behörde ergehen, um die Leitung der Ab,
wäſſer in einen Kanal zu erreichen.

VereinsAnzeiger.
Der Deutſche Käuferbund, Ortsgruppe

Halle a. S. ladet zu ſeiner Generalverſammlung am 7. Dez.
abends 84 Uhr nach dem Auditorium XVII des Seminar-
gebäudes der Univerſität ein. Nach dem Jahresbericht wird Herr
Dr. H. Wolff einen Vortrag halten über Aufgaben und Er-
folge des Deutſchen Käuferbundes.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle
a. Saale, Geiſtſtraße 29. „Was jeder junge Mann
von der neuen Reichsverſicherungsordnun
wiſſen muß“. Herr Juſtizrat Elze wird am Mittwoch
abends 69 Uhr hierüber ſprechen. Zutritt frei.

Vierter kommunaler Bezirksverein. Mittwo
abends 816 Uhr Monatsverſammlung in „Käppels Hotel“.
Fünfter kommunaler Bezirksverein. Donnerstag,
abends 826. Uhr, Generalverſammlung bei Wicke, Wilhelmſtr. 43.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. UlIrich
(Leiter: Paſtor Heintke). Weihnachtsfeier am 11. d. Mts. abends
8 Uhr im „Wintergarten“. Sehr reichhaltiges Programm. Ein-
ladungskarten für Freunde und Gönner bei Herrn Paſtor Heintke.

Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
am 6. Dezember 338 Uhr im „Evangeliſchen Vereinshaus“.

Verband mittlerer Reichs-, Poſt- und Tele-
graphenbeamten, Ortsverein Halle a. S. Oris-
vereins Verſammlung am Donnerstag, 7. Dezember, im
„Schultheiß“, Poſtſtraße.

Ornithologiſcher Zentralverein für Sachſen
und Thüringen. Am Donnerstag abends 814 Uhr in Fr.
Kohls Gaſtwirtſchaft, er r 4, Mitgliederverſammlung.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Am 7. Dezember
abends 8 Uhr Monatsverſammlung Zinksgartenſtraße Nr. 4,
Frl. Schrecker über: „Das neue Krankenverſicherungsgeſetz für
Dienſtboten“.

Geſchäftliches.
Wie eine Ausſtellung praktiſcher Weihnachtsgeſchenke zeigt

ſich der neue Weihnachtskatalog der bekannten Fabriken von
F. Soennecken, Bonn (Berlin, Taubenſtraße 16--18; Leipzig,
Markt 1). Gegenſtände für den Schreibtiſch, Kalender, Tinten
fäſſer, Goldfüllfedern, Bücherſtützen, Dokumentenmappen, Ring-
Notizbücher uſw., ferner Schreibmöbel und die für Bücherlieb-
haber geradezu unentbehrlichen zuſammenſtellbaren Jdeal-Bücher-
ſei ſind darin aufgeführt und es fällt nicht ſchwer, darunter
ür jeden ein paſſendes, zweckmäßiges Geſchenk auszuwählen. Der

Weihnachtskatalog wird auf Wunſch koſtenfrei von der Fabrik
verſandt. Die SoenneckenArtikel können durch alle einſchlägigen
Geſchäfte bezogen werden.

vörſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin 5., Dezember. (Eigener Drahtbericht.
Obwohl mit dem Anwachſen der Hauſſeengagements und der

Beteiligung ſchwächerer Kräfte jetzt, wo die anregenden Nach
richten zu ſtocken beginnen, die natürliche Vorbedingung für eine
Abſchwächung gegeben iſt, machte man doch für die bei Beginn
des heutigen Verkehrs hervorgetretene Realiſationsluſt vielfach
politiſche er higung verantwortlich. Man wies in dieſer
Hinſicht beſonders auf die drohende der Dardanellen
frage und auf die Vorgänge in Perſien hin. Unter dem Angebot
litten ſelbſtverſtändlich die Werte, die in der jüngſten Hauſſe-
periode beſonders bevorzugt und in die Höhe getrieben worden
waren. Eine Reihe von Hütten und Elektrizitätsaktien büßten

Schiffahrts
aktien waren dagegen beſſer behauptet. Hamburger Paketfahrt
ſchlugen ſogar ſpäter, gefolgt von Norddeutſchem Lloyd, eine
ſteigende Richtung ein. Die r auf den übrigen Markt
gebieten, insbeſondere auch auf dem Bankenmarkte, waren
weniger belangreich als auf dem Gebiete der Hüttenwerte. Die
Abwärtsbewegung war auch nur von kurzer Dauer, und wenn die
Stimmung auch einen luſtloſen Anſtrich hatte, ſo konnte ſich das
Kursniveau doch auf dem anfänglichen Stande halten. Jn ein-
zelnen Fällen war das Geſchäft beſſer. Hervorzuheben iſt das
Anziehen der dreizrozentigen Deutſchen Reichsanleihe, das ſeinen
Grund in den Ausführungen des Schatzſekretärs Wermuth im

kerser
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die Beüber erung der Finanzlage des Deutſchenged Wue Zeit erreigſse erte v ſtill, aber behauptet.
Zolſches Geld 416 Prozent. Privatdiskont 45 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,.Berlin, 6. Dezember. (Eigener Drabtbericht.)
eres Amerika, günſtige argentiniſche WetterberichteW engen tten am Weizenmarkte eine Abſchwächung

un Folge. Roggen itt gleichfalls unter Realiſierung
r Auf Deckungen befeſtigt. Jn Mais und Rüböl war bis zum
Abgang des Berichts noch kein Umſatz erfolgt. Wetter: trübe.

M ttageborſe.

izen: Roggen:enten ruhig. Tendenz: ruhig. Tendenz: ruhig.
Deze

218,00 Mai 194,00Juli

3 Mais: RübbTendenz: ruhig. Tendenz: geſch,
Dezember 174,00 Dezember
Mai 163,00 MaiJuli

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: HaferTendenz matter. Tendenz: beh.

212,60 Mai 193,78u i Mais: Rüböl:Tendenz: geſch.
Dezember A,
Mai Mai 64,50 A.Juli

Zuckerberichte.
Magdeburg, 5. Dezember. (Eigener Drahtberfcht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 16,25-16,35 Tendenz: ruhig,
Nachprodukte 759/, ohne Sack 12,60--138, 10

Protraffinade I. ohne Faß 28,00--22,25.
Kryſtallz ucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 27,75-—28,00 Tendenz: ſtill.
Gem, Melis mit Sack 27,25--27,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 16 506, 16,52 V.
Aug. 16,574 G, 16,62 B.
Oktbr.-Dez. 11,906, 11,92 B.

Dezember 16,106, 16,17 B.
Januar 16,17 G, 16,22 B.
März 16, 40G6, 16,424 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

guckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Tendenz: beh.
Mai 16,506G.
Auguſt 16 60G.
Okt.Dez. 11,956G.

Viehmärkte.

Dez. 16,12 G.
ganuar 16 17 G.
März 16,37 G.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
wurden am

d. Dezbr. 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen:
Preis 71 niedrigſter Preis 68 häufigſter Preis 70
Pullen: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 65 häufigſter

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Vezahlt

a

nber 204,76 Dezember 184,50 A, Dezember 184,00
Mai 187,00 .4.

Tendenz: feſt.
gezember 208,75 Dezember 184,75 Dezember 18425,

Mai 187,50

Tendenz: matt.
Dezember 63,70

Preis 60 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 50
häufigſter AM.; Jungrinder: höchſter Preis A.niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber:; 1. Maſi
kälber: höchſter Preis niedrigſier Preis hänfigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 74 niedrigſter Preis 67
häufigſter Preis 71 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 64 niedrigſter Preis 66 häuſigſter
Preis 62 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 64 niedrigſier
Preis 59 häufigſter Preis 62

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 15,25 waggon

frei hier in Leihſäcken.

J n Streit erſchoſſen.
Poſen, 5. Dez. Bei einem in Jlſenau (Kreis Samker)

gyiſchen dem Gärtner Gadenbeck und dem Schmied
urial ausgebrochenen Streite wurde letzterer von

in Feaner erſchoſſen. Der Mörder wurde ver
aftet.Ueble Bekanntſchaft eines Spaniers mit Franzoſen.

Paris, 5. Dez. Ein junger Spanier namens Puyol
lernte in der vergangenen Nacht auf dem Montmartre drei
elegant gekleidete Franzoſen kennen, die ihn um 7 Uhrfrüh an gemeinſam verbrachter Nacht in ſein Hotel be

gleiteten. Dort knebelten ſie den jungen Mann auf
Mrien Zimmer, beraubten ihn und verſchwanden
purlos.

Letzte Draht- und Fernuſprech-
Nachrichten.

Die ſiegreichen Jtaliener.
Tripolis, 5. Dez. Geſtern fügten die italieni

ſchen Truppen ihrem Siege vom 26. November einen
neuen hinzu, indem ſie Ainzara, den Mittelpunkt des
Widerſtandes der dort konzentrierten regulären türkiſchen
Truppen, im Sturme einnahmen. Acht Kanonen, Munition,
Zelte, Vorräte, kurz, alles wurde erbeutet, was die Türken
und mit ihnen die Araber und Beduinen auf der über
ſtürzten Flucht in das Innere des Landes zurückließen.
Der geſtrige Tag iſt für Tripolitanien entſcheidend. Er macht
Tripolis und die Oaſe frei und trennt die noch vorhandenen
Türken vom Meere. Er ſchließt die Kriegsperiode ab, an
deſſen Stelle ein einfacher Guerillakrieg tritt.

Ein deutſcher Offizier in England wegen Spionageverdachts
feſtgenommen.

London, 5. Dezember. Jn Portsmouth iſt ein deutſcher
Offizier unter dem Verdachte der Spionage feſtgenommen worden.
Es ſoll ſich um den Hauptmann Heinrich Groß handeln,
der beſchuldigt wird, in Cowes Spionage getrieben zu haben.

Schweizeriſche Wahlen.
Bern, 5. Dez. Zum Präſidenten des Ständerats

iſt Calonder- Graubünden (freiſ.), zum Vizepräſidenten
Kunz Bern (freiſ.) und zum Präſidenten des Natio-
nalrats Wild St. Gallen (freiſ.) gewählt worden.
Die Wahl des Vizepräſidenten des Nationalrats findet am
Mittwoch ſtatt.

Erhängt aufgefunden.
Berlin, 5. Dez. Der ſeit einigen Tagen aus der Heil-

anſtalt für Gemütskranke in Pankow entwichene Berliner
Magiſtrats-Baurat B. iſt heute im Tegeler Forſt erhängt
aufgefunden worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Dezember, früh 7 Uhr.

Luft Tempe- Temperatur z oOrt druck ratur Wind Wetter döchſter niedrig 23
Stand Stand z

Hat 765,0 2 8 2 bededt 3 o 0Torgau 766,4 1 80 1 3 -0 0Nordhaufens) 764 9 1 80 1 e 1 4Magdebur 764 5 2 880 2 3 1 0Gaxdelegens) 764,2 1 80 2 3 1 1
Bröſken 1 SW 2 7 1 2 21) -2) Nachts ſchwacher Regen. Nachm. und nachts Regen und
Schnee. Abends und nachts Sprühregen. Nachts ſchwacher
Regen. Nachts geringer Schneefall.

Dem intenſiven Hochdruckgebiet im Nordoſten Europas liegt
immer noch die umfangreiche Barometerdepreſſion im Nordweſten
der britiſchen Jnſeln gegenüber, ſie hat an Tiefe wieder etwas zu

enommen. Jhre ſüdöſtlichen Ausläufer brachten dem Dienſt-hezirt abends und nachts leichtere Niederſchläge, die in höheren

Lagen als Schnee fielen. Die Temperatur liegt nahe Null. Die
Wetterlage dürfte auch morgen keine nennenswerte Aenderung
erfahren.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 6. Dezember Trübe, keine erheblichen Niederſchläge, Tem-
peratur wenig verändert.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Voranusſichtliches Wetter am 6. Dezember: Meiſt trübe, ſtellenweiſe

geringe Niederſchläge, zuerſt wenig veränd e rt, nachher etwas kälter.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Dezember: Ewas kälter, meiſt

trocken, zeitweiſe aufheiternd, meiſt wolkig bis trübe.

Waſſerſtände am 5. Dezemober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,66, Trotha Untp. 1,18,
Grochlitz 0,60, Bernburg Untp. 0,15, Kalbe Obp, 1.25, Kalbe
Untp. 0,28. Elbe: Leitmerißz 0,74, Autzig 0,51, Hresden

1,92, Torgau 0,17, Wittenberg 0,81 Roßlau 0,18,Barby 0,32. Magdeburg 6,34, Tangermünde 0,64, Witten
berge 0 32, Hohnſtorf 0.02 Mulde: Düben 0,10.

Jank für Handel u Industrio ne Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 ilionen Mark. geschäftlicher Transaktionen,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier

7. T S LPertagieran an. 3W her 169.,40 5 Rumänen amort. 1903
Arän do. 80,70 do. 1832allen lo. h 80.,40 vo 1898Kopenhagen do. 7 Razzen 1850Chch auf bondoo IIIIIIIIIIIIII 20.,46 üo. 1 IIIIIIIIIIIII
Mar FJort vista e 22298 420,25 ſo. 1902 Jd auf Paris h 81.15 4 ko. 1905 rII Kurt h e es e 80,85 3 Schweden 1886
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5. Dezember, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schaus el Co., Halle a. S.

Proz. Dividende verige letrte
8 Fächzizche Rente 838 do. hLeipziger Stadtanleihe
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96 356 ſeipriger üaumwolispionerei 16 10 200,006
96,350 e. bierdrauerei ſiehe 99 10 192.006
101,006 o. üammgarngpinnerel 18 13/, 176 000S da. mann Schreuditt 2 0 84,00B
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n
n

2
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Preisnotiorungen für Kuxe vom 5. Dezember 1911. Tendenz: ruhig
Mitgeteilt von der Mitteldentsehen Privathank, Halle o.

Tendenz ruhig.

Hachtr- Angad heiligenroda 9500 9700Aler-Verr. Aktien 9690 9820 heimboldshausen 400 475
Adler-Stamm- Aktien eläberg- Aktien 8120 81Adeifeglück- Aktien e ſelörungen l. 1350 1450Menanderthell 12900 13100jHeiärungen I. 1400 1500

e 6700 6900 Rermann III e 2250 2325Bismartkzhall-Vort. Aktien 120 12220 umboſät-Rohblen 1350 1450
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Barboch Bee 14250 14600 ob annashall 5600 5800Carlsfund e III 7200 75 Rrü ersball I 125 1260Carlshall e e 1525 1550 k e h 7Desdemona 5 T 7 Meordhöuser Reliw. 121 1239Deutschland e 46800 4900 Regiser Draundohblen 2925 3000kinigkeit e e wehen 7200 Reihenburg. 3475 3525Friedrichzhall-Artien 121 123 en Wuiner 7600 7700Glückauf-Sonderzhaused 21200 21600 nförde 7290 749
Gresztnerzeg ven Sochten 10800 10450 Foltmöne 6200 s800

ershell 4900 5100 ſſegiried 6900 7100Hallezche Raliw. e 73 75 Teutonia h 97 990Hamer. Kali -Annen e 7 83 Wöüringen 4690 4800
Hansa Silderderg 3000 68100 Wiehe 11800 12600Hettort-Vort. Aktien 13420 136i auf Schausei Co. alle 8. 5, Bliterſeld, beliet, hen e
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Weilhnachts-Geseh S8 e 9 empfiehlt in größter Aubrn ſervatiuwelier Tättel, Schmeerſtr i e
a Hapfen ſtraße Fernſpr. 3495. hatir

tage
halte

e e Fürſtenlamiliennochrichien

in gestrickt u. Trikot tür wählDamen, Herren und Hinder anerkannt gut und villi o Ans Frrſtgen Blättern gen

in jeder Preislage Geſtorben:. h tj ge. Hr. Rechnungsrat Fer dinande T JH. Sohne Nehf. Aus der grossen Auswahl besonders empfohlen: 1897 a m hre 57 J. Rul n in

a A. z h e rn Friedrich desalle a. S., Gr. Steinstr. 84. e eyer, 33 J., Dölau. ſammlre Damen Taghemden 3.00 2.60 2.20 4.50 Jischgedecke 14.75 11.00 7.60 5.40 e e W 2 d

7T 9 e Hr. Kanzleigehilfe einholdAuswärtige Theater. Damen-Jeinkleider 276 260 220 1.50 Kaffeegedecke 900 660 550 00 leoh dahwitag 49 n d

Magdeburg. d iedhoſe in CröllwitzStadt Thegter. Mittwoch Madame Stickereiröcke isn 6.50 5.50 4.2 3 Tischöecken t 2 n den Man Sorge n t
Vonivard. Donwerelag: Weiss 6.50 5.50 4.25 9000 2425 3.60 2.75 625 Muier. 78 J- r n eLakmöé. Beerdigung: Mittwoch nachmitta Tt Erfurt. nstandsröcke t 2 St b h dtü h Dizd. 8.25 6.765 4 Udr anf dem Südſtiedhote nStadtTheater: Mittwoch: Die Weiss 5.25 4.00 3.00 &-60 ubenhandtucner 5.00 Te00 Frau WilhelmineRößler

Herrmannsſchlacht. Donners n ger r c Jakobtag: So eimad. Caschentücher Diza. 600 875 275 2.50 Küchenhandtücher Htzd. (6.00 3.50 e o Weg er, Juted

Hof-Theater: Mittwoch: Die 33 wit Handetickerei 2 e Aus auswärtigen Blätternn e I 28chentücher n eWindſor. j j Frl. Roſa Jacob mit Hrnalen Servierkleider u u a o00 5.75 Hettbezüge am ans s80 a genWeihwachten in der Diaspora. t

Wei t. ſel'ges Feſ F z in Sohne Hrnn e Nausschürzen 200125 140 J. o Fettlaken 20 200 2.28 e e gen
Fragen ſchüchtern uns vom Leide D Eine Tochter: HerrnOft gequält die Kinderlein. l Kohl (Merſeburg).Ja, wenn Chriſtus warme Herzen rti t t tt G r o r eKutmeiſterWeckt im lieben Vaterland, n e gung ganzer rau uss a ungen. n
Dann gedenkend eurer Schmerzen, mann J Heinrich des eteFüllt die Liebe eure Hand. (Stolberg a. H.). Hr. RentierFreundliche Gaben für ſeine Friedrich Lehmann (Wörlitz)Krüppel, Waiſen, Siechen und r Kupferſchmiedemeiſter WilKranken nimmt dankend entgegen helm Schulze (Bitterfeld). FrauDer Vorſtand der Diaſpora- verw. Friederike Träger geb.Anſtalten Biſchofswerder in

Weſtpreufſzenu. Warthmann

Bettnässen.
Befreiung garantiert ſofort. Alter
u Geſchlecht angeb. Ausk. umſonſt
Hyg. Jnſtitut, München 35,
Dachauerſtraße 54. Kolſiers,

Ftrumpfvaten

I. Unterzeuge

kaufen Sie am beſten
und billigſten im
Spezial Geſchäft von

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

Broschen,

Ringe,

Ohpringe,

Apmbäncſer.

Gegründet 1889.

u. Herren-
Präsente

Bypil/anten, Gold Sſ[ber waren
in bekannter reſchhaltiger Auswahl.

Grosses Lager goldener

Trauringe.

d

Sſſberne Taschen,

Knäpfe, S
Nacſeln.

2

Fernruf 2477.

Paul Maseberq, u
n Gr. Ulrichstrasse 468, gegenüber der Böſbergasse.

S

(Deſſau).

Gestern abend verschied sanft nach Kurzem, schwerem Leiden meine innigetgeliebte
Frau, unsere treusorgende Mutter, Grossmutter und Schwester

fran Auguste Heprrekte Bharlotte Rudluff

geb. Gneist
im 73, Loebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen
Georg Rudlorr
Aarie Rehfeld geb. Rudloftf
Fritz Rudlor

und Enkelkinder.
Halle a. S., den 4. Dezember 1911.
Die Beerdigung findet Freitag, den 8. Dezember, nachmittags 8 Uhr von der Kapelle

des Stadtgotteraokers aus statt.
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2. Veilage zu Nr. 571 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

Provinz Sachſen und Amgebung.
Die Wahl bewegung.

Aus dem Wahlkreiſe Anhalt 2.
n Ballenſtedt fand am Sonntag abend eine überaus

ahlreich beſuchte Wählerverſammlung ſtatt, in der der konſer
Zatwe Reichstagskandidat, Herr Generalkonſul Dr. Jrmer,
ſrrach. Herr Oberſtleutnant v. Alvensleben eröffnete die
Ferſainmlung mit einem Hoch auf Sers und Kaiſer. Herr
Generalkonſul Dr. r ſprach über Märchen unſerer
Gegner und konſervative Wahrheiten“. Den
Sturz Bülows“ könne man den Konſervativen nicht zu

ſFieben, das habe ſogar die nationalliberale „Magdeburgiſche
Zeitung eingehend dargelegt. Die Schutzzölle ſeien das Mindeſt-
maß deſſen, was im Intereſſe unſerer Jnduſtrie, Landwirtſchaft
und unſeres gewerblichen Mittelſtandes zu fordern ſei. Für die
Forderungen der Handwerker, wie überhaupt für den wirtſchaft
hchen Aufſchwung des Mittelſtandes ſeien die Konſervativen von
jeher eingetreten. Jn erſter Linie elte unſer Kampf der So
aldemokratie. Jn der Diskuſſion ſprach zunächſt Herr
Hvberſt v. Grävenitz- Deſſau über die Ereigniſſe des Jahres
ſo11, die Mißernte, die Marokko Angelegenheit und unſer Ver-
hältnis zu England. Es ſei jetzt wohl Klarheit geſchaffen, aber
England müſſe uns Gleichberechtigung einräumen, es darf ſich
nicht als unſeren Vormund aufſpielen. Herr Landgerichtsrat
Jäntſch Deſſau empfahl die Kandidatur des Herrn Dr. Jrmer
warm. Herr Paſtor Baumecker, der nationalliberale Gegenkandi
dat, ſtehe auf dem lin ken Flügel ſeiner Partei und werde deren
linksſtehenden Führer Baſſermann gern unterſtützen. Die Natio
nalliberalen ſtänden offenbar nicht mehr auf dem Boden Bis-
marckſcher bewährter Wirtſchaftspolitik, ſonſt könnten ſie doch
nicht in ungezählten Wahlkreiſen mit dem Freiſinn pak-
tieren. Herr Parteiſekretär Zeller ſuchte vom national
liberalen Standpunkte aus Einwendungen gegen verſchiedene
Punkte zu machen und erkannte an, daß in Baden ein Bünd
nis der Nationalliberalen mit den Sozialdemo-
kraten beſtehe. Jn ſeinem Schlußworte betonte Herr Dr. Jr-
wer, es gelte, keine Verbitterung in den Wahlkampf zu tragen.
Er wandte ſich auch gegen Herrn Zeller, weil wir mit unſren Mit-
hürgern katholiſchen Bekenntniſſes in Frieden leben wollen, und
ſchloß mit der Mahnung, gegen die Sozialdemokratie die heiligſten
Güter der Nation zu wahren.

Am Sonnabend abend fand in Rieder eine ebenfalls von
den Konſervativen einberufene Wählerverſammlung ſtatt, die ſich
ſehr guten Beſuchs erfreute. Herr Amtmann Auguſt Troll-
denier, der Leiter der Verſammlung, ſtellte den konſervativen
Reichstagskandidaten, Herrn Generalkonſul a. D. Dr. Jrmer,
den Erſchienenen vor. Dieſer ſprach darauf in einſtündiger Rede
über „Jnnere Politik“.

Sonntag nachmittag wurde auch in Radisleben eine kon-
ſerbative Wählerverſammlung abgehalten, die Herr Gutsbeſitzer
Schuſter mit einem Hoch auf Kaiſer und Herzog eröffnete.
Herr Dr. Jrmer hielt einen längeren Vortrag über „Konſer-
vative Politik im alten und im neuen Reichs
tage“. Die Hauptaufgabe des neuen Reichstages ſei das Feſt
halten an der bewährten Schutzzollpolitik des
Fürſten Bismarck, damit wir nicht zurück zu einer liberalen
Aera kämen. Ein zweiter Vortrag wurde von Herrn Land
gerichtsrat Jäntſch Deſſau gehalten, der die Frage: „Wen
wählen wir?“ beantwortete. Gegenüber den anderen auf-
geſtellten Kandidaten, die der Vortragende einzeln durchgeht, habe
Herr Dr. Jrmer bei weitem den Vorzug. Der Redner wies
noch eine Reihe gegneriſcher Angriffe auf die Konſervativen zu
rük und bat zum Schluſſe, bei der Wahl für Herrn Dr. Jrmer
zu ſimmen. Sodann ſprach Herr Oberſt a. D. von Gräve-
nitz in hochintereſſanten Darlegungen über die Ereigniſſe
des letzten Sommers. Die harmoniſch verlaufene Ver-
ſammlung wurde von Herrn Schuſter mit einem Hoch auf
Herrn Dr. Jrmer geſchloſſen. wr.

Die Winter-Delegierten- Verſammlung
des Kreiskriegerverbandes Jerichow II

fand am Sonntag im Saale des Hotels Mewes in Genthin
ſtatt. Die Geſangsgruppe des Kriegervereins Genthin entbot
den Delegierten einen Sangesgruß, wofür der Vorſitzende, Major

von Bhern-Parchen, herzlich dankte. Sodann eröffnete er
die Verſammlung mit einer markigen Anſprache. Die Krieger-
vereine müßten ſich von der Politik fernhalten, aber den
Kampfgegendie Sozialdemokratie in ihren Reihen
dürften ſie nicht unterlaſſen. Redner ſchloß mit einem
Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer. Vor Eintritt in die Verhand-
lungen ehrten die Anweſenden das Andenken des verſtorbenen
ſtellvertretenden Kaſſenführers Böttcher durch Erheben von
den Plätzen. Der Schriftführer, Kamerad Hörſtge, machte
darauf Mitteilungen über die beabſichtigte Fürſorge und Unter
ſtützungskaſſe. Vertreten waren 67 Vereine mit 115 Stimmen.
Den Vorſitzenden der Vereine Neue Schleuſe, Derben, Nitzahn,
Möſer und Melkow wurden Aufnahmediplome übergeben. Das
nächſte Sommerverbandsfeſt ſoll am 9. Juni 1912 in
Jerichow ſtattfinden. Nachs Bekanntgabe eines Rundſchreibens
des Kriegsminiſteriums betreffend Jugendpflege durch die
Kriegervereine und eines Dankſchreibens des Verbandsvorſitzenden
des Bezirks Magdeburg fanden einige geſchäftliche Sachen Er-
ledigung. Bei den Wahlen wurde Kamerad Schul et
wuſterwitz zum Vorſtandsmitglied und Kamerad Raeck Alten-
plathow zum ſtellvertretenden Kaſſenführer gewählt. Kamerad
Engel- Neue Schleuſe hob die Wichtigkeit der Jugendpflege
hervor und wünſchte eine noch größere Beteiligung an den
Sommerfeſten. Landrat von Schenck Genthin dankte dem
Vorſitzenden für die viele Arbeit, die er im Jntereſſe des Krieger
verbandes aufwende, ſprach die Hoffnung aus, daß derſelbe noch
lange an der Spitze des Verbandes verbleiben möge und ſchloß
mit einem Hoch auf Major von Byern. Letzterer dankte und
machte darauf noch einige Mitteilungen über die Gewährung von
Veteranenbeihilfen. Mit einem Hoch auf den Kaiſer wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

Zſcherben, 5. Dez. (Bei der amtlichen Vieh
zählung) wurden hier gezählt 118 Gehöfte; mit Viehbeſtand
101 Gehöfte, viehhaltende Haushaltungen 170, Pferde 653,
Rinder 85, Schafe Schweine 372.

S Bennewitz, 4. Dez. (Viehzählung.) Bei der Vieh
zählung wurden in 17 Gehöften mit Viehſtand (32 Haus-
haltungen) gezählt 21 Pferde (1910: 20), 120 Rinder (88), 429
Schafe (412) und 174 Schweine (199). Jn Benndorf
wurden gezählt in 31 Gehöften (41 viehhaltenden Haushaltungen)
37 Pferde, 113 Rinder, 370 Schafe, 148 Schweine.

Lebendorf, 4. Dez. (Viehzählung.) Bei der letzten
Viehzählung wurden in 98 Gehöften 82 mit Viehbeſtand gezählt
und zwar: 38 Pferde, 121 Stück Rindvieh, 2 Schafe und 272
Schweine.

Müllerdorf, 4. Dezember. (Schwerer Unfall.
Elektriſches Licht.) Jm Fabrikgebäude der Gewerk-
ſchaft Salzmünde II zu Zappendorf erlitt der Arbeiter
Fritz Seefeld dadurch einen Unfall, daß ihm der Fahrſtuhl
auf den Kopf fuhr. Der Mann wurde ſchwer verletzt. Unſer
Ort erhält Anſchluß an die elektriſche Ueberlandzentrale Amsdorf.
Ein Transformatorenhäuschen iſt bereits erbaut worden.

S Querfurt, 4. Dez. (Vortrag.) Jn einer Verſamm-
lung des Altertums- und Verkehrsvereins Querfurt
hielt am Sonnabend Herr Prof. Dr. Voigt aus Halle a. S.
einen ſehr lehrreichen intereſſanten Vortrag über „Die ur

ſprüngliche Anlage und BurgQuerfurt“, in welchem er u. a. nachwies, daß die Burg
Querfurt mit ihren Türmen und Befeſtigungen zu einer anderen
Zeit entſtanden ſei, als bisher angenommen wird, nämlich zur
Zeit Karls des Großen. Damals ſeien Steinbauten, ähn
lich wie bei der Burg Querfurt, aufgeführt, ſo z. B. das Kaſtell
Höhbeck, das nach einem gleichen Plane wie Querfurt angelegt
ſei und viel Aehnliches mit den Gebäuden und Befeſtigungen
unſerer Burg habe. Anſchließend daran beſprach Herr Prof. Dr.
Voigt die Bewohner der Burg, die Edelen von Querfurt,
die Burgkapelle, den Burgſteig, die Burgtore, die Schloß
ſtraße und ihre Fortſetzung, die Braunsſtraße, ſowie die
Klippe und den Steinweg und zeigte, daß die Stadt Quer
furt im Zuſammenhange mit der Burg entſtanden ſei. Die
Baſtionen, die Streitwehren und der Wallgraben ſeien Be
feſtigungen, die im 15. Jahrhundert erbaut worden ſeien.
Während des Vortrages, der von den zahlreichen Zuhörern mit
großem Beifall aufgenommen wurde, lagen Orientierungspläne
der Burg Querfurt, entworfen vom Herrn Seminarlehrer Max
Graewe in Genthin, aus. Herr Prof. Dr. Voigt empfahl dem
Vorſtande des Altertums und Verkehrsvereins, achforſchungen
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da zu veranſtalten, wo einſt das Kloſter Mariazell und die
Lotharsburg geſtanden haben.

Artern, 4. Dez. Bahnbau.) Jm Auftrage des Fürſten
Joh. Chriſtian von Stolberg-Roßla hat ſich der Fürſtliche Kammer
direktor Raeck zu Roßla in einer Eingabe wegen des Baues einer
von Artern nach Roßla oder BergaKelbra laufen-
den vollſpurigen Kleinbahn an den Miniſter für öffent-
liche Arbeiten gewendet. Dieſer hat ſich damit einverſtanden er
klärt, daß der Bahnbau von dem Regierungspräſidenten in Merſe
burg im Einvernehmen mit der Königlichen Eiſenbahndirektion
in Erfurt genehmigt werde.

Weißenfels, 4. Dez. Verſchwundener Wert-
brief.) Ein am 4. November hier aufgegebener Wertbrief nach
Hohenmölſen, auf 600 Mk. lautend, iſt verſchwunden.
Der Geldbrief enthielt jedoch bedeutend mehr als den angegebenen
Betrag, nämlich 4000 Mk. in Reichsbanknoten und außerdem
einen Zinsſcheinbogen der 4proz. Nürnberger Stadtanleihe von
1901, ſowie mehrere von Aproz. Pfandbriefen der Preußiſchen
Hypotheken-Aktienbank.

V Quedlinburg, 4. Dez. (Muſikaufführung.
Probepredigten.) Geſtern fand durch die beiden ge-
miſchten Chöre, den hieſigen Allgemeinen Geſangverein und den
Halberſtädter Muſikverein vor ausverkauftem Hauſe im „Kaiſer
hof“ eine glänzende Aufführung von Felix Nowowigskis groß-
artigem dramatiſchen Oratorium „Quo vadis“ ſtatt. Das
Werk erfuhr unter Leitung des Muſikdirektors O. Prößdorf
eine vorzügliche Wiedergabe und erzielte eine gewaltige Wirkung.

Geſtern begannen in der Schloßkirche die Probepredigten der
für die Oberpfarrerſtelle zur engeren Wahl geſtellten Bewerber.
Es predigte geſtern Paſtor Ulbrich aus Cracau bei Magde-
burg; am 2. und 3. Adventsſonntage predigen Paſtor Caeſar
r Lohm i. d. Mark und Dibviſionspfarrer Backhaus aus

orgau.
X Burg b. Magdeburg, 4. Dez. (Verſchiedenes.) Die

Errichtung einer Halteſtelle der Staatsbahn bei
Detershagen iſt ſeitens der Eiſenbahndirektion abgelehnt
worden. Jetzt werden in der Gemeinde Unterſchriften zu einer
neuen Eingabe geſammelt. Der bisherige Jntereſſenten-
weg von der Magdeburger Chauſſee nach Detershagen ſoll im
Frühjahr chauſſiert werden. Jn der vorletzten Nacht iſt
verſucht worden, den Geldſchrank der hieſigen Filiale der
Nähmaſchinenhandlung von Singer u. Co., Schartauerſtraße, zu
erbrechen, aber ohne Erfolg.

x Calbe a. Milde, 4. Dez. (Der am Sonnabend ab-
gehaltene Schweinemarkt) brachte einen regen Verkehr.
Etwa 200 Ferkel und ca. 50 größere Schweine waren angefahren.
Gezahlt wurden für das Paar beſte ſechs bis acht Wochen alte
Ferkel 12 bis 16 Mk., vier bis fünf Wochen alte Ferkel koſteten
8 bis 11 Mk. pro Paar. Für Pölke zahlte man pro Stück 12 bis
18 Mk. Futterſchweine wurden mit 20 bis 26 Mk. pro Stück
bezahlt.

W. Bernburg, 5. Dezember. (Ein Opfer ſozialdemo-
kratiſcher Hetzarbeit?) Ein 35 Jahre alter Former in
Harzgerode durchſchnitt ſich mit einem Raſiermeſſer
den Hals bis an die Wirbelſäule. Er war ſofort tot. Den
Grund zur Tat ſollen angeblich Aeußerungen ſeiner
Arbeitskollegen wegen ſeines Nichtbeitretens z um
Verbande bilden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Mondamin
unentbehrlich in der Küche,

iſt zum täglichen Beſtand des Küchenſpindes eworden. Wo
immer eine Köchin das Mondamin gebraucht, wird geſagt:
die Hausfrau führt eine gute Küche.

Der weltberühmte Küchenchef C. Herm. Senn ſagt, „daß
Suppen und Saucen mit Mondamin bereitet viel beſſer ſind
als ſolche mit anderem Bindemittel“. Verlangen Sie ſein Büch
kein über neue Fiſch-e u. Gemüſe-Saucenrezepte, die leicht und ſchnell zu
lochen ſind. Es iſt gratis und franko erhältlich von Brown u. Polſon,
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Pelzkragen Pelzchales
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Grosse Vorräte in Fellen zur Verarbeitung in der eigenen Kürschnerei lagernd.

A. Huth
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Pelz waren.
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Pelzgefütterte Engl. u. Tuch-Mäntel 39 b 300

Pelzmuffen Pelzhüte

Orenburger Murmel
Persianer Astrachan 110 b 1000

Pelz-Baretts

Marktplatz 21.



Witzenhauſen (Werra), 4. Dez. (Neue Eiſenbahn
Großalmeroden-Witzenhauſen-Eichenberg.) Der
Kreisausſchuß des Kreiſes Witzenhauſen bewilligte in ſeiner
letzten Sitzung 500 000 Mk. für die Grunderwerbung zum Bau
einer neuen Eiſenbahnlinie Großalmerode--Witzenhauſen--
Eichenberg. Die neue Strecke wird eine Verbindung
zwiſchen den Eiſenbahnlinien Kaſſel-- Halle bezw. Bebra--
Göttingen mit der Bahnlinie Kaſſel--Waldkappel
herſtellen, und dieſe hauptſächlich im Güterverkehr entlaſten. Sie
wird in erſter Linie Jnduſtriebahn ſein und beſonders
der Beförderung der am Meißnergebirge und am Hirſchberge ab
gebauten Braun und Steinkohlen ſowie der Erzeugniſſe der
ddeg meroder Ton, Schmelztiegel- und ChamotteJnduſtrie
ienen.

W. Oldisleben, 4. Dezember. (Kirchenweihe.) Geſtern
vormittag fand hier die feierliche Einweihung der neuen Kirche
in Anweſenheit von Vertretern des weimariſchen Staatsminiſte
riums, des Bezirksdirektors Dr. Weimar aus Apolda ſowie von
Vertretern von Kirchen und Schulbehörden ſtatt.

W. Körner bei Tonna (Sachſ.-Gotha), 4. Dez. Kirchen
weihe.) Geſtern wurde die neu hergeſtellte Oberkirche in feier-
licher Weiſe in Gegenwart des Herzogs Carl Eduard, des
Staatsminiſters Dr. v. Richter, Staatsrats Wihharm, Geh.
Regierungsrats Perlet und anderer eingeweiht. Der Orts-
geiſtliche, Pfarrer Schnell, hielt die Weiherede. Superinten
dent Bregler-Gräfentonna ſprach als Ephorus und Ober
pfarrer Oskar Müller- Gotha überbrachte die Glückwünſche
des Landeskirchenrates.

W. Gera (Reuß), 4. Dez. Einbruch in das Fürſt-
liche Jagdſchloß „Jägersruh“.) Jn das Fürſtliche
Jagdſchloß „Jägersruh“ im reußiſchen Oberlande wurde nachts
eingebrochen. Das Jagdſchloß enthält ſeltene Geweihſamm-
lungen, wovon verſchiedene Stücke geſtohlen worden ſind. Der
Dieb iſt noch nicht ermittelt.

Ronneburg, 4. Dez. (Tödlich verunglückt.) Als
der Brunnenbauer Jänicke aus Haſelbach mit dem Aus-
mauern eines 15 Meter tiefen Brunnens beſchäftigt war, löſte
ſich ein hinabgelaſſener Eimer Sand und fiel dem Unglücklichen
auf den Kopf. Man brachte den Bewußtloſen ans Tageslicht und
ins Krankenhaus, wo er kurz darauf ſeinen Verletzungen erlag.

Kurorte und Reiſen.
4- Wernigerode, 4. Dezember. (Skiklub.) Die Zunahme des

Winterſports hat auch in unſerer Stadt zur Gründung einer Orts-
gruppe des Oberharzer Skiklubs geführt. Jm Salzberg, Bibens und
Bollhaſental ſollen an jedem Wochennachmittage Uebungen abgehalten,
Sonntags Skitouren in die Gelände von Hohegeiß, Braunlage und
Brocken unternommen werden.

Dreiannen-Hohne, 4. Dezember. (Winterſport.) Der
hisſige WinterſportVerein hielt geſtern ſeine Jahres Hauptverſammlung
ab. Die Veranſtaltung eines Winterfeſtes übertrug man Vorſtand und
Feſtkommiſſion,

Gerichtsſaal.
W. Von der Naumburger Strafkammer wurde wegen

ſchwerer Hehlerei der Schuhfabrikant Lindner
aus Weißenfels zu einem Jahre drei Monaten
Zuchthaus verurteilt. Er hatte Leder gekauft, das drei
Arbeiter bei einem Lederhändler geſtohlen hatten, wofür ſie mit
ſechs und ſieben Monaten Gefängnis beſtraft wurden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
4. Dezember. Angekommen: „Fürſt Bülow“, von Oſtaſien, 2. Dez.
in Hamburg. „Suevia“, von Oſtaſien, 2. Dez. in Hamburg.
„Scandia“ 2. Detz. in Yokohama. „Rugia“, von Nordbraſilien,
2. Dez. in Liſſabon. „Bakavia“, nach Baltimore, 2. Dez. in Boſton.
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und wird in der Expedition, Mittelſtraße 2, zu den bekanntgemachten Preiſen ausgegeben.

in Hamburg. „Artemiſia“,„Swakopmund“, von Weſtafrika, 3.pm o ſtafr ung S der Wentineausgehend, 1. Dez. in Valparaiſo.
Amerikas ausgehend, 2. Dez. in Valparaiſo. ranada“, aus
gehend, 2. Dez. in Montevideo. „Dacia“, 3. Dez. in
Pernambuco. Kronprinzeſſin Cecilie“, nach Mexiko, 4. Dez. in

„Weſterwald“, nach Havang und Mexiko, 4. Dez. in
Antwerpen. zRhaetia“, nach Nordbraſilien, 4. Dez. in Oporto.
„Hpiranga“, nach Havang und Mexiko, 4. Dez. in Havre.
Abgegangen: „Sieglinde“, von Südbraſilien, 1. Dez. von Rio de
Janeiro. „Habsburg“, nach Mittelbraſilien, 1. Dez. von Funchal.
„Polhneſia“, von der Weſtküſte Amerikas, 2. Dez. von Monte-
video. „Sachſen“ 2. Dez. von Tellicherry nach Bombay „Mace
donia“, von Mittelbraſilien, 2. Dez. von Liſſabon. „Sicilia
2. Dez. von Port Arthur (Texas). „Alexandria“, heimkehrend,
2. Dez. von Buenos Aires. „König Wilhelm II.“, heimkehrend,
2. Dez. von Buenos Aires. „Pringz Oskar 2. Dez. von Phila
delphia nach Hamburg. „Troja“, nach Braſilien, 2. Dez. von
Oporto. „Freienfels“ 2. Dez. von Singapore Colombo.
„Pennſylvania“ 2. Dez. nachm. von NewYork direkt nach
burg. „Slavonia“ 3. Dez. von Schanghai nach Hongkong. „Fürſt
Bismarck“, von Mexiko und Havana, 8. Dez. von Corua. „Ek
batana“, von Perſien, 3. Dez. von Antwerpen nach Hamburg.
„Theſſalia“, heimkehrend, 2. Dez. von Valparaiſo. „König Wil-
helm II.“, von Buenos Aires, 2. Dez. von Monkevideo. „Troja“,
nach Braſilien, 3. Dez. von Liſſabon. „Frankenwald“,
Havana und Mexiko, 8. Dez. von Cadiz. „La Plata“, von Mexikound Havang, 3. Dez. von Vigo. Venetia“ nach Weſtindien,
3. Dez. von Ponta Delgada. „Rugia“, von Nordbraſilien, 4. Dez.
von Oporto. „Arabia“, nach Mittelbraſilien, 4. Dez. von
St. Vincent. „Braſilia“ 4. Dez. von Jlo-Jlo nach Manila.
Paſſiert: „Bulgaria“, nach Boſton und Baltimore, 2. Dez. Dover.
„Weſtphalia“, nach Weſtindien, 2. Dez. Dover. „Bermuda“, nach
NewOrleans, 3. Dez. Dover. „Calabria“, von Galveſton, 3. Dez.
Lizard. „Ambria“, nach Oſtaſien, 3. Dez. Dover. „Nicomedia“,
von Perſien, 3. Dez. Gibraltar. „Bahern“, von Oſtaſien, 3. Dev
Perim. „Bulgaria“, nach Boſton und Baltimore, 8. Dez. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
4. Dezember. „Prinz Ludwig“ Sonnabend in Colombo an.
„Yorck“ Sonnabend in Aden an. „Sehydlitz“ Sonnabend von
Algier ab. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend in Genug an. „Bülow“
Sonnabend von Neapel ab. „Goeben“ Sonnabend in Antwerpen
an. „Chemnitz“ Sonnabend Borkum Riff paſſ. „Zieten“ Sonn-
abend Perim paſſ. „König Albert“ Sonnabend von NewYork
ab. „Brandenburg“ Sonntag von Philadelphia ab. „Prinzeß

Havana.

Alice“ Sonntag in Singapore an. „Prinzregent Luitpold' Sonn
Sonntag in Hiogo an. „Prinz
„Main“ Sonntag Dover paſſ.

Woermann-Linie. Hamburg, 4. Dezember. „Lulu
Bohlen“ 2. Dezember in Rotterdam an. „Alexandra Woermann“
3. Dezember in Sierra Leone an. „Jeanette Woermann“ 3. De
zember in Dakar an. „Jrma Woermann“ 3. Dezember Dover
paſſ. „Badenia“ 2. Dezember in Monrovia an. „Lili Woermann“
2. Dezember von Monrovia ab. „Henny Woermann“ 4. Dez. in
Duala an. „Eleonore Woermann“ 3. Dezember von Las Palmas
ab. „Kurt Woermann“ 3. Dezember von Las Palmas ab.
„Otavi“ 3. Dezember von Lagos ab. „Max Brock“ 3. Dezember
in Lüderitzbucht an. „Kaiſer“ 4. Dezember in Sierra Leone an.
„Savoia“ 4. Dezember in Rotterdam an. „Carl Woermann“
4. Dezember Oueſſant paſſ.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 4. Dezember 1911.,

Aufgeboten: Der Kaufmann Karl Zeiſing, Streiberſtr. 17 und
Anna Opitz, Trebnitz. Der Werkmeiſter Ernſt Draber, Mansfelder-
ſtraße 22 und Selma Meyer, Weferlingen.

Geboren: Dem Arbeiter Franz Stuchlick, Kl. Märkerſtr. 3, S. Ernſt.
Dem Arbeiter Fritz Kautzner, Böllbergerweg 12, S. Willy. Dem
Lokomotivheizer Richard Piſtulla, Landsbergerſtr. 59, S. Werner. Dem

tag in Alexandrien an. „Roon“
Heinrich Sonntag Dover paſſ.

1912

t erſchienen

Deutsche Adreßbuch-Gesellschaft m. 6. H.

tto Kühne ttwellſtr. 19, S. Kurt. Dem GütterbodenLeere Heu h. 17, T. Elly. Dem Kutſcher Heinrich
Büttner, Schwetſchkeſtr. 41, S. Heinz. Dem Schuhmacher Paul Ficmer,
Martinſtr. 7, T. Ruth. Dem Arbeiter Reinhold Elſte, Turmür. 155,

willinge Herbert und Gerhard. Dem Fabrikarbeiter Otto Lemnig,
eingärten 36, T. Ebarlotte. Dem Bahnarbeiter Karl Heidler, Land

wehrſtr. 8, T. n u r. inreiimfelderſtr. 2, S. ard. Dem Mo „LerchenLionn S Willy. Dem Maurer Otto Pfennig, Königſtr. 12,

T. Martha.Geſtorben: Die Witwe Marie Gorges geb. Müller. 75 J., Dies
kauerſtr. 16. Des Buchdruckers Otto Boſſe T. Käthe, 10 J. Böllbergerweg 7,
Der Kaufmann Alfred Fiſcher aus Döbern, 23 J. Magdeburgerſtr. 39
Die Witwe Luiſe Wuthenau geb. Napp, 91 J., Ankerſtr. 8. Der
Königl. Landmeſſer Auguſt Steinweg, 589 J., Bugenhagenſtr. 18, Dez
Jnvaliden Karl Roeßler Ehefrau Wilhelmine geb. Weingärtler, 76 J,
Saalberg 12. Der Landwirt Friedrich Zeumer aus Reinſiedt, 66 J.
Klinik. Des Landwirts Wilhelm Kötter aus Lochan T. Martha, 6 J
Klinik. Des Kutſchers Louis Schäfer aus ObhauſnJohannis S. Ernſt,
3 J., Klinik. Des Maurers Otto Pfennig T. Martha, 3 Tage, König-
ſtraße 12. Anna Siegel, 20 J., Gr. Waliſtr. 29. Des VBierſahrerg
Hermann Peter T. Ella, s Mon., Glauchaerſtr. 4. Die Witwe Luiſe
Heſſe geb. Wagner, 88 J., Salzſtr. 2.Answärtige Auſgedete- Der Maurer R. A. Bräutigam, Mark
werben und M. M. Böhme, Storkau. Der Eiſenbahnpraktikant Andreas
Poppe, Halle und B. E. M. Franke, Delitzſch. Der Bureaugehilfe
H. E. Otto, Halle und M. F. L. Diedicke, Alsleben. Der Jnſtalateur
E. M. entſch und E. F. Rentſch, Leipzig-Lindenau. Der Salinen
arbeiter H. P. Thieme, Veſta und K. L. Dathe, Großgoddula. Der
Bahnarbeiter Franz Klepzig und Marie Arndt, Rothenburg a. S. Der
Buchhalter B. E. E. G. Weickert und E. H. L. Biſchoff, Haßlingen,
Der Arbeiter K. R. Lieſegang und J. E. P. Mälzer, Rottleberode,
Der Schloſſer O. F. Arndt und H. P. Pipping, Güſten. Der Schloſſer
E. P. Seydewitz, Halle und A. F. A. M. Schuſter, Burg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34, Meldungen vom 4. Dezember 1911,
Aufgeboten Der Sergeant im Feldartillerie-Regiment 75 Otto

Baß, Merſeburgerſtr. o3 und Martha Ebert, Wielandſtr. 8. Der Kauf
mann Paul Gatzka, Sternſtr, 1 und Helene Bluhm, Friedrichplatz z.
Der Friſeur Hans Hoff, Georgſtr. 3 und Käthe Drechßler, Herderſtr. 2,
Der Forſtaſſeſſor Karl Härter, Reilſtr. 124 und Hedwig Eulefeld,
Lauterbach. Der Landwirt Richard Leſer und Selma Schlauſch,
Advokatenweg 11. Der Schriftſetzer Karl Radke, AlbertSchmidtſtr.
und Berta Schmidt geb. Kieſeler, Goetheſtr. 11.

Geboren Dem Maurer Friedrich Rühl, Leſſingſir. 25b, S. Karl,
Dem Arbeiter Otto Dolz, Geiſtſtr. 24, S. Erich. Dem Maler Richard
Thiemig, RichardWagnerſtr. 49, S. Otto. Dem Schloſſer Arthur
Trabitzſch, Gr. Goſenſtr. 29, T. Elſa. Dem Bankbeamten Bruno
Klotzſche, ErnſtMoritz-Arndtſtr. 3, S. HansJoachim Dem Litho
graphen Albert Müller, Angerweg 5, S. Georg. Dem Polizeiſergeanten
Georg Volkamer, Waſſerweg 8, T. Elfriede. Dem Arbeiter Otto Fried
ling, Albrechtſtr. 46, T. Jlſe.

Geſtorben Die Witwe Auguſte Schulze geb. Köppe, 62 J., York-
ſtraße 78. Der Steinbrucharbeiter Karl Blume aus Löbejün, 47 J,
Diakoniſſenhaus. Die verwitwete Landgerichtsrat Marie Holtze geb,
Tepler, 79 J., Karlſtr. 36. Der Rechnungsrat Ferdinand Rahnen
ſührer, 57 J., Karlſtr. 7. Der Fleiſchermeiſter Friedrich Beyer aus
Dölau, 32 J., Weidenplan 6. Die Witwe Wilhelmine Lange geb. Elſte,
66 J., Klausbergſtr. 3. Der Kanzleigehilfe Reinhold Eckardt, 33 J,
Talſir. 15. Des Sattlers Artur Amberger S. Kurt, 7 Mon., Große
Goſenſtr. 35. Des Poſtboten Wilhelm Wildgrube T. totgeb., Harden
bergſtr. 2, Des Arbeiters Auguſt Stricksner S. Walter, 3 J., Trothaer
ſtraße 48. Des Arbeiters Albert Nebeling S. totgeb., Eichendorffſtr. 83,

„ZS T T T —DZUm während der kälteren Jahreszeit einen wirkſamen Schutz gegen
Erkältungen zu beſitzen, reibe man von Zeit zu Zeit ſein Schuhzeug
mit Dr. Gentners Schuhfett „Tranolin“ von der Firma Carl Gentner
in Göppingen ein. Dieſes Schuhfett macht nämlich das Leder nicht
nur weich und elaſtiſch, ſondern auch unbedingt waſſerdicht und dauer
haft. Dasſelbe iſt faſt überall erhältlich.

August Scher],
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anten

entner

nicht

)auer

ind die

lcipziger Spritfabrik,

itglieder unſeres Au tsrates, die Herr
g

Oekonomierat G. MHelbig, Dresden,
edergewählt worden und haben die Wahl angenommen.

mee er Aufſichtsrat beſteht ſomit aus den Herren
ttergutsbeſitzer Johannes von der Crone, Markkleeberg,

Rittergntspächter Oekonomierat G. Helbig. Dresden,
Kaufmann Adolf Lodde, Leipzig,

s Rittergutspächter Oekonomierat R. Mayer, Frohburg,
Rittergutsbeſitzer Martin Oberländer, Güntheritz,
Stadtrat Hermann Schmidt, Leipziag,
Rittergutepächter Oekonomierat M. Vohland, Püchau,
Rittergutsbeſitzer Geh. Oekonomierat A. VollsackK. Cospuden,
Rittergutsbeſitzer KKurt von Zimmermann, Riſchwitz,

Ikfien-BHesellschaft.

In der heute abgehaltenen v ordentlichen Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft
turnusgemäß ausgeſchiedenen i enStadtrat Hermann Schmidt,

Rittergutsbeſitzer Johannes von der Crone, Markkleeberg,

was hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß die Herren
Geh. Oekonomierat A. Vollsack, Cospuden, zum Vorſitzenden und
Stadtrat Hermann Sechmädt, Leipzig, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden

worden ſind.rwähl r ig-Eutritzſch, am 2. Dezember 1911.

Der Vorst

Biülamz-Konto
Paulssenm-

per 30. September 191 I.
AKtiva.

andh cher Leipziger Spritfabrik.

—r—J3t

Grund und BodenKonto, Beſtand laut voriger Jnventur
Fehände-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur

getriebseinrichtungsKonto, Beſtand laut voriger Jnventur

gaſſiuwagenKonto, Beſtand laut voriger Jnventur
gFeſpannKonto, Beſtand laut voriger Jnventur

gonto der GeleisAnlage, Beſtand laut voriger
RobilienKonto, Beſtand laut voriger Jnventur

Jnuventur

ütenſilien-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur
Faß Konto, Beſtand laut voriger Jnventur.

gonto der Wertpapiere. Beſtand an Wertpapieren
gaſaKonto, Kaſſebeſtand
ZSyprit- und SpiritusKonto,

Beteiligungs-Konto,

Beſtand an Sprit, Spiritus uſw.
Kechlel-Konto, Beſtand an Wechſeln
SteuerbonifikationsKonto, Beſtand an
Kontingentſchein-Konto, Beſtand an Kontingentſcheinen
Betriebsmaterialien-Konto, Beſtand an Faßholz, Filterk
UntoſtenKonto, auf ſpätere Zeit im voraus bezahlte VerſicherungsPrämien

Steuerſcheinen

eingezahlt bei der SpiritusZentrale, G. m. b. H., Berlin
eingezahlt bei der Oſtdeutſchen Spritfabrik, G. m. b. H., Berlin
eingezahlt bei der Spiritus-Lagerhaus-Geſ. m. b. H., Berlin
eingezahlt bei der Fuſelöl-Verwertungs-Geſellſch. m. b. H., Berlin

Konto laufender Rechnungen, Debitoren einſchließlich Bankguthaben

e e x0 116 000278 172,09

Zugang 1910/1911 7191,79
285 363,82

2 Abſchreibung 5707,28 279 65654
M. 66 896,94

Zugang 1910/1911 4682,81
71579,75

Abgang 1910/1911 200,
r 1187975

10 Abſchreibung 77 137,98 64 24177
e 1

G. 11302 15
Zugang 1910/1911 11740,20

A. 22 912,35
Abgang 1910/1911 1626,

Ab 21316,35
33 Abſchreibung 7 105,45 14 210 90

1 7
1

e 128859,76

Zugang 1910/1911 240,40
Ab 3 130, 16

Abgang 1910/1911 2769,

r 61 76Abſchreibung 360,16 1418 126 08
3 11290

3600 628 55

e 0 7 7 7 17 14 789 307 0 7 e 7 a 26 400 55r re e eohle, Kohle, Flaſchen uſw. 19 559 12
229930

100 500,
52 000,
10 000,

1 374 879 20

3 024 274 86

Aktien-Kapital-Konto
Obligations-ſtonto
ReſervefondsKonto I e
Reſerveſonds-Konto II.
Penſionsſfonds-Konto
Konto laufender Rechnungen

Kreditoren

Flaſchen-Abſchreibungs-Konto

Gewinn und Verluſt Konto:

Talonſteuer-Konto: Rüchſtellung für Talonſteuer
ObligationsKuponKonto: noch unerhobene Kupons per 1./4. 1911

GewinnVortrag aus 1909/1910
F Gewinn per 30. September 1911

Unkoſten-Konto: Kohlen

BetriebseinrichtungsKonto 10 o

Faß-Konto: Abſchreibung
Flaſchen-Abſchreibungs-Konto

e

Steuern, Betriebsmaterialien, Filterkohle, Reparaturen uſw.
Gehälter, Löhne, Porti, Verſicherungen, Geſpanne uſw.

Konto zweifelhafter Schuldner Abſchreibung
Gebände-Konto 2 Abſchreibung

Abſchreibung
GeſpannKonto: 33! Abſchreibung e

Abſchreibung
Talonſteuer-Konto Rückſtellung für Talonſteuer
Konto der Weripapiere: Kursverlu ſt
Obligations-Intereſſen-Konto: 4 Zinſen auf 500 000, bligationen
Bilanz-Konto: GewinnVortrag aus 1909/1910..

Gewinn im Geſchäftsjahre 1910/1911

Gegen binterlegte Weripapiere, Kautionshypothek und geleiſtete
Bürgſchaft geſtundete Branntwein-VerbrauchsAngabe

1./10. 1911
DividendenKonto A: noch unerhobene Dividende per 1./1. 1911

Debet-

00 o00
500 000
135 000

9 19 621 10
130 407 59

196 532,04

869 940, 1066 472 04

7 al e 23 )00 rn5 000

c 22,50„1 552,50 1575
40

1932,32191 22681 193 159 13

3024 274 86

Gewinne und Verlust-Konto
per 30. September 19141.

Kredit-
„=f

gelangt gegen Ablieferung des
Anſtalt in Leipzig, ſowie an

Durch gleichen Beſc
für je 100 Liter r. A. gele
die Kaſſe der Geſellſchaft zur

Leipzig-Eutritzſ

74 em, eingeſchoſſen
ehenſo, o om lang, 6 mm

OD,
Lauf zum Aufklappen S,50

90 cm,5 oder 9 mm

Lauf zum Aufklappen 105 em,
oder o mm

Warnant-Teſching, Ia.
dasſelbemit Piſtolenſchaftund

Riemenbügel

VWarnant-Deſching, ff. ge
zogen mit Stechſchloß, ver

Teſching, s mm,gedämpfterKnall, Länge

6,00 r.

S

Wetter U
Halle a. S.,

a Leipzigerstrasse 2.

0 Mk.,Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3
100 Schrotpatronen 6 mm 2 Mk.,
Doppelteſ in Wie Ver

oppelteſching m er od.einander e Sden Läufen, Kal.

gez. mit Stechſchloß, 9 mm, glatt,
v

Zimm en und amerik. R
großer Auswahl.

ausgeführt.

büchſen, atematiſche Piſtolen in

100 Kugelpatronen, 6 mm 0,65 Mk., 7 mm
100 Kugelpatronen, s3fache

Mk.,
9 mm

neben
6 mwm,

PräziſionsSelbſtſ e fFaßiſtonsSelbſtwangge aller
Mk.
tier

Reparaturen werden beſtens
(5959nickelte Garn. grav. 18,50-85,00

Moderne Transmissionen.
Stahlwellen, Oelsparlager, Kugellager.

Riemensecheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen.
Günstigste Bezugsquello für Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

[1680

S.

erwerb auch geeignet.

bote

Bacier Halbig, Halle a.

Existenz,
ſtreng ſolid und von Dauer, mit einem jährl. Einkommen

55-6000 Mk. bietet leiſtungsf. Fabrik einem ſtrebſ. Herrn
durch den Alleinverkauf ihres leichtverkäufl., erſtkl. Fabrikats.
Branchekenntniſſe, bef. Räume nicht nötig. Ev. als
Ernſth. chriſtl. Reſlekt woltn auf See Ahe itkeg

e 0 au e nge e einrei n unD R 4876 b Rudolr Mosse, Dresden. [1765

Villa,
Zaletrasse, zwischen Gestüt und Obstweinschänke, mit grossem
Farter, gänz oder nur eine Ftage 1. April zu Ternieten Ange

unter Be C. 9734 an Rudolf Mosse, Halle.

Neben

[1912

Aſlgemeſiner Deutscher

ersicherungs Verein a G

Haftpflicht-
Unfall- Lebens-

Versicheruns
l

Kapitoſanſaqe M 78000000
800000 Versicherungen

Jahrespromie M 27000000.

Prazpekte u. Auskunft kostenfrei durch

Subdirektion Halle a. S.
W. Lotze, Rathausstr.4
CariSechrader, General-
agent, Halle a. S., Halber-
städterstrasso 6; Georg
Thieme, Goneralagent,
Halle a. S., Lilienstrasse 18;

F. Julius Eisbein,Generalagent, Halle a. S.,
Wegsoheiderstr. 9; Friedr.
Klopfleisch, Kentler,
Halle a. S., Rudolf Haym-
strasee 12; Alſred Reiſe
gerste, Privatmann, Gollma;
August Rühlemann,
Sahuhmachermoelster, Lauch-

etedt; Richard Schu-
mann, Hauptagent, Merse-
burg. Oelgrube 15; Albert
Vollrath, Hauptagent,
Merseoburg. Weissenfelser-
strasso 30; Richard
Köhler, CLöbejün, Markt 10;
Gustav Köhler, Wettin,

Burgstrasso 98.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Sie m 77 (5945
Pofttaße d VachF.,

10

Preussische Boden-
Credit Actien Bank,
Die am 2. lanuar 1912 fälligen

Kupons unserer Hypotheken-
pfandbriefe werden vom 15. De-
zember ab in Halle a. S. bei Bank
für Handel und industrie, Filiale
Halle a, S. Mitteldeutsche Privat-
Bank, Aktiengesellschaft, Filiale
Halle a. S. Hallescher Bankverein
von Kuliseh, Kaempf Co.,
Kommanditgesellschaft auf Aktien
Herrn H. F. Lehmann Horrn
Reinhold Stockner eiugelsst.

Die Kupons bitten wir auf der
Rückeeite mit dem Firwastempel
versehen zu wollen. (1892

Berlin, im Derember 1911.
Die Direktion.

Die am 2. Januar 1912 fälligen

uuserer Pfand- und Grundrenten-
briefe werden bereits vom 15. De-
zember cr. ab bei uns und ungeren
bekannten Binlösestellen bezablt.

Greiz, den 1. Dozember 1911.
Mitteldentsehe

BRodenkredit Anstalt.

liefert ſchnellſtens und billi
Kautschuk- und Netallstempe
aller Art, Sigunſerstempel,
Typen Druckereien ete.

Fernruf 36608. (1868

5wiebeln
tr. inkl.
Poſten

billiger.

Hugo Sommloer,
Calbe a. S. Fernſpr.

uttogewinn

Jntereſſen-Konto Zinſeneinnahme

BilanzKonto: S aus 1909/1910
Sprit- und Spiritus-Konto Br

Gebäude-Ertrags-Konto Vereinnahmte Miete für Wohnungen und Baſſins

W a r 9

A23 250,15
125 409,49
I116986,17 268 64481

228 73
5 70728
7 137 98
7 105 45

a a e e u e 360 16e 3 0004000
214 65

22 500
1 932,32

191 226,81 193 159 13
512 058 19

A. 21932 32
401 391 93
32 275 04
76 458 90

512 058 19

Leipzig-Eutritzſch, den 10. November 1911.

Leipziger spritfabri K.
Paulssen.Die vorſtehende Bilanz und das Gewinn und VerluſtKonto haben wir geprüft und mit den

Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden.

BHie Bevisions- Kommission des Aufsichtsrates.
A. VollsacK.

ppa. Schöne.

H. Schmidt.

iſt eine Superdividende in Form
Rohſpiritus feſtgeſetzt worden, die an die Jnhaber der

Auszahlung gelangt.
am 2. Dezember 1911.

z z im Betriebe, m Kund-Bäterei, ſchaft, Einrichtg. un

Grundſtück, in kl. Stadt des Kr.
Weißenfels mit lebhaftem Verkehr,
beſ. Verhältniſſe halber zu ver-
kaufen. Günſt. f ſtrebſ. Anfäng.
Näheres durch K. Koch, Zeitz,
Vater-Jahnſtraße 1. 1755
V Altrenommiert. gutgehendes
Getreide- und Kolonialwaren
Geſchäft iſt in Gardelegen zu ver
kaufen. Sichere Brotſtelle. Zur
Uebernahme gehören zirka 32000 Mk.
Meldungen unter K. Nr. 650,
Gardelegen, poſtlagernd. [1909

Neue Pianinos
ſchon von

400 Mark
bei 10 jähriger Garantie, auch

auf Teilzahlung.

B. Döll, treu 22.

I ERHALTENSIE,

Tr
rtciche ken

l Geldverkehr.

Ad. Lodde-

Die durch Beſchluß der heutigen Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft für das Geſchäfts

jahr 1910/11 feſtgeſetzte Dividende von 4 Prozent,

Mk. 40. pro Aktie,
Dividendenſcheins Nr. 17 bei der Allgemeinen Dentſchen Credit-
der Kaſſe der Geſellſchaft in Leipzig Eutritzſch zur Auszahlung.

einer Nachzahlung von Mk. 2.
Aktien durch

Leipziger Sprät fabrik
Paulssen. ppa. Schöne.

j. mündelſich. Ackerhypothek auf Gut
mit 40 Morg. bei Halle a. S. ohne
Verm. geſucht. Off. unt. Z. qu. 6025
an d. Exped. d. Zta. erb. [5942

58000 Mk.
II. Hypothek hinter 110000 Mk.
per 1. Jan. 1912 auf Wohnhaus in
Berlin geſucht. Taxe 208 000 Mk.
Event. Verm. Prov. bis zu 1000 Mk.
Offert. erb. unt. Z. r. 6026 an die

Exp d. Zig. [5954c e e eWer löst einige
sehr gute Hypotheken ahb?
22 000 an lII., 6000 an II., 7000
an II., 11 000 an II., 35 000 an l.,
25 000 an l., 8000 an I., 7000 an
I. Stelle (Stadt- und Landobjekte,
goldſichere, arantierte Anlage,
6000 an I. Stelle auf Acker im
Jnduſtriebezirke. Angebote sub
Schliessfach 120, Poſtamt 2,

Halle a. S. [1915
Ca. 9000 Mk. vetzne
Hausgrundſtück in guter Wohn
lage zur I. Stelle geſ. Werttaxe
72 600 Mk. Off. u. B. 8. 9733
an Rud. Mosse, Halle. [1906

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Beositz in beliebiger Höhe 1881

zu 4--4 per sofort oder spüter zu vergeben durch
Robert Rosenhberg, kankoesehaft,

Halle a. S., gie3 erstr. 76
tes Ross). u. 1287.

See

a

e

eS S1
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EIE Jhegafer
Direktor a. Beeitser: Paul RBlthgen.

den Meister der KomiK,

und [1899Paul Schneider-Dunker,
der elegante VortragsKünstler.

Die bildschöne mit ihrer Wunderbar
Maud Elton Gressierten Hundemeute.

The 2 VWindabonas e d.
Neu! Adele u. Felomene Mesquets

AeusserstGrosser Bären-Ringkampf. nen.
Gewöhnliche Preise.Anſange s Uhr.

r Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 6. Dezember, nachm. 3 Uhr

T Zur Feier des 125. Geburtstages W
von Carl Maria von Weber

3d. grosses Streich-Konzert
des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal

(Magdeb.) Nr. 36. [(1898Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

A

Cekängnisrerein für die Stadt Halle a, S.

Familienabencdl
Donnerstag, den 7. Dezember 1911, abends pünktlich 8 Uhr

in den „Thalia- Festsälen““
unter gütiger Mitwirkung des Trompeter-Korps des Mansf. Feld-
Artillerie- Regiments Nr. 75 (Dirigent Herr Kgl. Musikmeister Steuer),
der Damen Doreluise Meiling (Gesang), Maritta Seeliger, Lissy Klrste,
Schülerinnen aus der Gesangschule Meiling, Susanne Scharfe (Violine),

des Herrn Pastor Witte.
Programm Ouverture zur Oper deanne d'Arc, Verdi. Arie aus

Samson und Dalila. Lieder von Schubert. Duette von Frank.
Paraphrase aus den Meistersingern. Larghetto von Morzart (Violine).
Streichquartett aus Schumann. Fantasie aus der Oper Der
fliegende Holländer.

Vortrag von Herrn Pastor V. Wodtke: „Der Wert der Kinderauseagen“.
Blüthnertlügel aus dem Magazin 8. Döll, Gr. Ulrichstrasse 33/34.

Bintrittsgeld 50 Pfg. Verkanfsstellen siehe im lokalen Teil.

Fünf französische Vorträge
von Viktor Michel, Professeur agrége,

Lektor an der Universität,
über

„Das moderne Frankreich
geistige und sittliche Hauptströwungen in Literatur und Kunst

Sonnabend 6--7 im Audit. max. der Vniversität
(Seminargebäude) den 9., 16. Dez., 13., 20. Jan. u. 3. Febr.

Karten beim Kastellan Kittelmann 5 Mk., einzelne Vorträge 1 50 Mk. J

Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege.
Im Prangelischen Vereinshaus“ (Kronprinz), Kl. Klaus-

strasse 16, findet am Mittwoch, den 6. Dexrebmber und
Donnerstag, den 7. Dezemhber, von vormittags 10 Uhr
bis abends 6 Ubr unser

Weihnachtsbazar
statt zum Besten der Armen und Kranken in der Pflege
unseres Voereins.

Den freundlichen Besuchern ist Gelegenheit geboten,
hbübsche preiswerte und praktische Einkäufe zu machen, und
jeder, der ein Scherflein bineinträgt, ist willkommen. Für
Erfrischungen aller Art ist reichlich gesorgt.

Wir bitten um freundliche Mithbilfe bei unserer Arbeit
und nehmen kleine und grosse Gaben gern entgegen.

Frau Oberbürgermeister Dr. Rive. Frau Geheimrat Staude.
Frau Geheiwrat J. Hiedel. Frau Oberprediger Schmidt.
Frau Kommerzienrat Werther. Frau Bankier K. Steokner.
Frau Bankier Lehmann. Frau Gehbeimrat Wagner. Frau

Pfarrer Bach.
Frau Pastor Heintke. Frl. M. Hoppe. Frl. L. Wiedemann.
Frl. M. Pfanne. Frl. Müller. Frl. Götze. Frl. E. und A. Weise

Frau Superintendent Wäcehtler.

Paul Bandhauers Restaurant, Gr. Brauhausſtraße 31.
Mittwoch, den 6. Dezember 1911,

hrosses Schlachtefest
o Hierzu ladet freundlichſt ein

m Preisermässigung Wo
für Bergmann Metallfadenampen.

16-—50 Kerzen 100 130 Volt Birnenform A. 1.50

25--50 c a v 9 2.50exk)l. gesetzlicher Steuer.

Bergmann Elektricitäts- Werke H. G.
Berlin N. 65., Lampen- Abt. 1880

Tränen werden gelacnht über

Jean Blatzheim,
Das in jeder Beziehung praktisch eingerichtete und

äusserst vornehm ausgestattete

für das m
ur Was Jan

welches der Rabatt-Spar Verein den Sparern bei Binlösung
des gefüllten Buches im Bankhause H. F. Lehmann als
Weihnachtsgabe überreicht,

0 h ſfs Soeben erschüenen.

Um dem grossen Andrang Vorzubeugen, bitten wir, die
Einlö'sung nach Möglichkeit in den Vormittagsstunden vVor-

zunehmen [5961Der Vorstancdh

des Rabatt -Spar- Vereins
Halle a. S.

L
r

Schönes
Weihnachts-Geschenk. Handsehuhe

Eigene Fahrik, gegründet 1853.
Lager erster Firmen.

Herrenwäsche, Hosenträger,
Kragenschoner, Knöpfe.

A

7

Krawaffen,

De S

e 79

F. C, Siebert,
untere Loipziger Str. 9

(gegenüber der Ulrichskirche). [1865
Rabatt-Spar- Verein Fernruf 2363.

7881]

7

el Verun r
Pieholsteiner Pleiseh

Dishein m. Meerrettichu. Kraut 9.90

Warwm. Sehinben Zu 1.90

Tulpe-
Jeden Dienstag abend

m0.76

Jeden NMittwooh abend

Jeden Donnerstag abend

„bangnese“ und „Hox“
biskuits

ar Booeh, Marktplatz, i. kurm,

empfing und empf.zu Be inaipreiſen

Breiteſtraße 1,

und Leipzigerſtraße 61/62.

Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz.
Montag, den 11. Dezember 1911, abends 72/, Uhr

II. Kammermusik- Abend
der Herren Paul Wille, Alfred Wille, Bernhard Unkensteln und

Prof. Georg Wille unter Mitwirkung von

Severin Eisenberger (avier).
Programm: Tschaikowsky, Klaviertrio A-moll op. 50; Volk-

mann, Streichquartett G-moll op. 14; Brahms,
Klavierquintett F-moll op. 34, [1913

Konzertfläügel „R. Jbach Sohn“ aus dem Magazin V. B. Döll
Karten zu Mk. 8,10, 2,10 und 1,55 in der

m HBofmusikalfenhandlung von Heinrich Hothan.

Kaiser Panorama.
Eine hochinteressante Tour im

Bayr. Hochland.

Haben Sie ſchon cEf d
und 3,16 Ah Wolle Stneä

K. Sonneo Nacht. Gr. Steinſtsz. 84.

Apollo Tun l
Direktion Gustav Poſſer,

Gaſtſpiel des BerliTheater Enſembieg er
Leitung Albert Hübener
Kgl. Preuß Schauſpielerg. dAllabendlich 8 ühr

Hit beispiellosem Eriog

„Krone u. kesel“
Militär Schauſpiel in

6 Bildern von W. Howard.

Pa. Unter zeuge
für Damen, Herren u. Kinder
Gut. liebermann, n

un G.
so, et r Kleine Pro
Der Veilchenfresser,
Stadtkheater in Halle g. g.

Mittwoch, den 6. Dez. 1911
87. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel,
Novität! Zum 5 Male: Novität!

Der Fünfuhrtee,
Muſik Luſtſpiel in 3 Akten voy
Wilhelm Waolters.

Theodor Blumer.
Spielleitung: Oderreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel,

Perſonen:
Dr. phil. No bert

Klaußen, Privat
gelehrter W. Kayſer,

Helene, ſeine Frau BrugerDrevz
Max Haltenhof,

Bankier
Marie, ſeine Frau Jrmg. Kühn,
Eugen Kramer, Fabrik-

beſitzer Theo Raven,
Elly, ſeine Frau.
Heinz Klaußen, Gym-

naſiaſt, Norberts
Bruder Fr. Gruſelli

Liſelot'e Lehnert,
Helenens Kuſine Hausmann,

Dr. jur. Burgsmüller,
Rechtsanwalt

Frau Kommerzienrat
Ju ie Höpfner,
Helenens Freundin R. Sebald.

Eiu Oberkellner A. Nicolai.
Ein Pikkolo E. Hennig.Ein Droſchkenkutſcher K. Kruthoſer

Eebhardt, Schreiber
bei Burasmüller Otto Krahl.

Anna, Dienſtmädchen
vei Klaußen Käti Saling.

Vorher:
Die Puppenfee.,

Pantom. BallettDivertiſſement in
1 Akt von Z. Haxreiter u. F. Gaul.

Muſik von Joſef Beyer.
Arrangement der Tänze und

Gruppierungen von der Ballett
meiſterin Adele StahlbergWieſt.

Spielleitung: Karl Stablberg.
Mufſikaliſche Leitung Arno Höhn.
Nach dem Ballett längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10 Uhr. (1860
Donnerstag, den 7. Dez. 1911
85. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Bheſerien.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowsbi

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

m

Damen -Iandschuhe

für Gesellsechaft (gants suède),
8-, 12-, 16- und 20kndpkg,

weiss und lichto Farben.

Gekting o
Grosse Steinstrasse 12.

wird auch an Anfüngor erteilt
in der Grundsehule

des Bruno Heydrich' ecia

Konservatoriums
Gütehenstrasse 20.

Klavier, Violine, Collo r
Gesang monatlich 2 Mk.

Geschwister Ermässigung.
Anmeldangen joederreit

Muſik von

V. van Horſt,

Ruth Aſhley.

O. Rudolph
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bezirk „Heidberg“): hDehne Halberſtadt und die Gutsbeſitzer Zwies und Jerxſen-Hars

zember 1911.

gemeldet vom Schlacht-Viehhofe 1. zu Stuttgart, 2. zu Dresden
am 4, Dezember 1911.

Mittwoch Z. Beilage zu Nr. 571 der Halleſchen Zeitung 6. Dezember 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

lnachrichten. Die Univerſität Freiburg i. Br.m e c 2466 immatrikulierte Studierende gegen

ählt in Davon ſind: 3 Tyrologen ewri rechts und ſtaatswiſſenſchaftlichen akultät, 85 ediGgehörine Aeſzfarmozenten, ſerner 518 Angehörige der philoſophiſchen

ziner 326 Angebörige der naturwiſſenſchaftlich mathematiſchen
tutü m Staatsangehörigkeit nach ſind: 2322 Reichsdeutſche,

789 Badener, 82 Bayern, ferner 144 Aus-
Dazu kommen 148 Hoſpitanten. Es

folglich an den Vorleſungen im Ganzen 2614 Perſonen teil.
o. Profeſſor für experimentelle Therapie in der Berliner
hen Fakultät, Geh. Medizinalrat Dr. Auguſt von Waſſer-wedizini Abtelungsvorſieher am Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten,

nun

zum
Zrof. Waſſ

n ordentlichen Honorarprofeſſor in derſelben Fakultät ernannt.
ermann iſt im Jahre 1866 zu Bamberg geboren. Dem

aul Hoffmann in Solingen iſt vom Kultusminiſter
el Königlicher Muſikdirektor verliehen worden. Aus Göt-

Für das Fach der r
ſhichte habilitierte ſich in der Göttinger theologiſchenne ne Ernſt Kohlmeyer (çgeb. 1882 zu Hänigſen,

Dem Direktor der inneren Abteilung des Auguſte

i der „Profeſſortitel“ verliehen worden. t.NewYork, 5. Dezember. Die Columbia Univerſität hat
eſſor Schick in München die philoſophiſche Doktor-
hrenhalber verliehen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

n Mittwoch wird zum letzten Male das muſikaliſche Luſtſpiel
Der Fünfuhrtee“ in der bekannten Beſetzung zuſammen
mit dem BallettDivertiſſement „Die Puppenfee“ gegeben.

merstag zum zweiten Male „Eheferien“. Freitag zum
Arreſale „Aida“. Titelrolle: Albine Nagel. h

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrie-
geht als Familienabend bei kleinen Preiſen

Veilchenfreſſer“
Szene. Donnerstag findet eine Wiederholung von „Das
e S chokoladenmädel“ ſtatt. Die nächſte Aufführung

„Notleidende Agrarier“ iſt auf Freitag

en: Mittwoch

des Schlagers

Eine junge Hallenſerin, Fräulein Traude Gagel-
nann, die ihre Ausbildung in den letzten zwei Jahren im Hehs-

dich Konſervatorium erhielt und dort mit der höchſten Auszeich
dem Preiszeugnis abging, hat im Fürſtlichen Theaterungn Lendershauſen in allen Rollen, die ſie bisher ſang, großen

Erfolg errungen. Ebenfalls liegen über die Tätigkeit des eben-
als mit dem Preiszeugnis abgegangenen Fräulein Hedwig

hietan, die jetzt am Stadttheater in Kiel wirkt, die lobendſten
verichte vor.

Sport und Jagd.
Deutſche Geweihausſtellung in Berlin. Der Vorſtand der

ührlichen deutſchen Geweihausſtellungen wird in der Zeit vom
ganuar bis 14. Februar 1912 in Berlin W., in der

ueſtellungshalle am Zoologiſchen Garten, die achtzehnte Aus-
jelung voranſtalten. Der Ausſteller hat die einzuſendenden

Gegenſtände bis ſpäteſtens zum 5. Januar bei dem Königlichen
Hofagdamt Berlin W. 9, Schellingſtraße 6 anzumelden.

4 Jagdergebniſſe. Quedlinburg (dritter ſtädtiſcher Jagd
bezirk): 850 Haſen (achter und neunter Bezirk): 335 Haſen.

Lammsdorf bei Wittenberg 485 Haſen. Uthleben (Jagd-
hert C. Cchreiber aus Nordhauſen, erſter Jagdbezirk): 5 Stück Reh-
wild, 93 Haſen, 6 Füchſe und 15 Kaninchen Harsleben (Jagd-

635 Haſen. (Jagdherren Fabrikbeſitzer Karl

leben. Hirſchfeld (R. j. L.): 252 Haſen. Veuditz bei
Gröbers (Jagdherr Ziegeleibeſitzer Looſe-Leipzig): 83 Haſen.

Landwirtſchaftliches.
Nanl- und Klanuenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet
vom Viehhofe 1. zu Straßburg i. Elſ., 2. zu Mainz am 2. De

Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche iſt

Körſen und Yandelsteil.
Dividenden.

Deutſche Hypothekenbantk in Berlin wieder 8 Proz.
A. Schaafhauſenſcher Bankverein wiederum

7 Proz. Berliner Holzkomptoir dauernd recht be-
friedigend beſchäftigt. J. A. John, Schornſteinaufſatzfabrik,
weniger als im Vorjahre (10 Proz.). Poppe u. Wirt wieder
8 Proz. Leonhard Tietz, Warenhaus in Köln, wieder
8 Proz. Ver. Hanfſchlauch- und Gummiwarenfabriken
in Gotha angeblich wieder 15 Proz. Neuguineg-Com-
pagnie wieder 0 (wie im Vorjahre). Berliner Dampf-
mühlen einige Prozent höher (i. V. 3 Proz.). Waren-
liquidationskaſſe in Haburg 23—25 Proz. (i. V.
15 Proz.). Warenkreditanſtalt in Hamburg 6 Proz.
(i. V. 4 Proz.). Hamburger Maklerbank 627 Proz.
(i. V. 6 Proz.).

Preußiſche Boden-Kredit-Aktien-Bank. Die am 2. Januar
1912 fälligen Coupons der Hypothekenbriefe der Preußi-
ſchen Boden-Kredit-Aktien-Bank werden, wie aus
dem Anzeigenteil der heutigen Zeitung erſichtlich, bereits vom
15. d. Mts. ab in gewohnter Weiſe koſtenlos eingelöſt.

y. Die Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
wurde bei Bornſtedt, nachdem ſie ein 200 Meter ſtarkes Salz-
flöz durchbohrt hatte, in einer Tiefe von 850 Metern kupfer-
fündig.

Die Zuckerfabrik Tangermünde, Fr. Meyers Sohn, hat
laut Geſchäftsbericht 1910/11 4 123 608 (i. V. 3 152 402) Zentner
Rohzucker verarbeitet. Die Nachfrage nach raffiniertem Zucker
war ſowohl im Jnlande wie in den überſeeiſchen Gebieten laufend
gut, bei zufriedenſtellenden Preiſen. Der Abſchluß ergab nach
274657 Mk. (263 880 Mk.) Abſchreibungen auf Anlagen, wozu
noch 96 508 Mk. (0) Abſchreibungen auf Buchforderungen kommen,
einſchließlich 56 734 Mk. (99 842 Mk.) Vortrag, einen Rein
gewinn von 1120 740 Mk. (579 220 Mk.). Hiervon ſollen zur
Rücklage 350 000 Mk. (222 486 Mk.), als Gewinnanteile 24 840
Mark (0) verwendet, 10 Proz. (5 Proz.) Dividende verteilt und
85 900 Mk. (56 734 Mk.) vorgetragen werden. Jm neuen Ge-
ſchäftsjahr dürfte, angeſichts der ſchlechten Ernte, die Jahres-
verarbeitung weſentlich kleiner werden.

y. Bank für Sprit- und Produktenhandel. Der General
verſammlung am Montag ging eine ſolche der in Liquidation getretenen
Geſellſchaft gleichen Namens voran. Hiernach iſt das Vermögen
derſelben an die frühere Poſe ner Sprit-A.-G., die jetzt Bank für
Sprit und Produktenhandel firmiert, übergegangen. Dieordentliche General
verſammlung der Bank für Sprit- und P oduktenHandel beſchloß
die Verteilung einer Dividende von 24 und die Ab
änderung der Geſellſchaftsfirma in Spritbank, Aktiengeſell-
ſchaft. Ferner wurde die Erhöhung des Aktienkapitals
um 1 Mill. Mk. auf 3 Mill. Mk. beſchloſſen. Die neuen Aktien,
dividendenberechtigt ab 1. Oktober 1911, werden von der Dresdener
Bank mit der Verpflichtung übernon.men, den Aktionären auf 2400
alte Aktien eine neue von 1200 zum Kurſe von 108 anzubieten.
Wie weit die Kapitalserhöhung die Rentabilität beeinfluſſen werde,
laſſe ſich heute noch nicht präziſieren der Ertrag ſei jedoch nicht un
erheblich höher als die Durchſchnittsberechnung einzuſchätzen.

Leipziger Bierbrauerei Riebeck u. Co. Jn der General-
verſammlung teilte die Verwaltung mit, daß das benötigte
Quantum in Gerſte und Hopfen bereits eingedeckt ſei. Die milde
Witterung habe den Bierabſatz gefördert. Die Dividende
wird auf 10 Prozent feſtgeſetzt.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 4. Dezember 1911:
Schlepper Nr. 275, Steuermann Thiele, mit Stückgut von Hamburg.
Schlepper 299, Steuermann Brödel, mit Stückgut von Hamburg.
Schlepper 4359, Steuermann Broſe, mit Mohnſaat.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Spediteur Carl Möbius in Bernburg. Uhrmacher Max Krauße

in Eiſenach. Gebr. Wiſchke in Leipzig-Schleußig.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 5. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,90

Magdeburg Februar- März 1912: Hamburg10,15 Magdeburg 10,35 Februar- März 1913:
Hamburg 10,05 Magdeburg 10,20 Tendenz: feſt.

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 8. November bis 4, Dezember 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen BGerſte) Hafer ErbſenMt. Mt. Mt. wit. i.

Oſterburg 22,50
Gardelegen 20,40 20,80 17,80--18,30 7 20,00--21,00 40,00--44,00
Stendal, Stadt 19,00--19,80 17,20--17,80 19,00-—20,00 18,90 19,70 40,00
Jerichow I 17,50--17,70 e 19,80 22,00Jerichow II 19,60 17,20
Calbe 19,95 23,00 24,20 SWanzleben 19,65——19,75 18,20 a S
Neuhaldensleben S S 20,00Quedlinburg 19,40 18,40 S S
Halberſtadt, Stadt 19,00 20,00 17,50 18,00 20, 00 --23,092 19,00 22,00 34.00 36, 00
Halberſtadt, Land 19,00-19,50 17,80 18,30 21 00 22,00 19,00 19,50 30,00 31,00
Wernigerode 19,00 19,50 17,60 18,50 20,00 22,00 19,20 20,00
Liebenwerda 19,50 17,80 220,00 mTorgau 19,00-—20,00 17,60 17,90 21,00 21,502 19,00 20,00
Wittenberg 18,70-—20,50 17,20 17,80 18,00 20,00 17,60 21,30
Saalkreis 19,00 19,50 17,80--18,20 19,50 19,50- 20,50 28,00 31,00

Stadt 19,00-19,60 17,90 18,40 20,00 22,005 19,80--20,60 29,00 32,00
elitzſch 18,00 20,00 17,00--18,50 20,00- 22,406 19,00 20,50 32,00

Mansf. Gebirgskr. 18,50 19,50 17,30-—18,30 26,20 22,40 19,20 20,50 30,00 35, 00

Mansf. Seekreis. S 234,007 S SEckartsberga 18,30--20,80 16,00--17,20 18,00- 22,008 18, 00--20,50 36,00 42,00
Merſeburg, Stadt 19 00-20,30 17,80 18,70 2000 22,609 19,00 21,00 37,09
Merſeburg, Land 19,40 19,60 17,80--18,40 20,00 23,00 19,60 20,40
Weißenfels, Stadt 18,20- 19,60 18,00-—18,40 21.00- 23,5010 19,20 19,50 S
Weißenfels, Land 19,20 18,00 18,20 22,00 SSe Land 19,10 18,10 21,80- 232,10 19,50 Sachſen Alten. 18,90--19,00 17,80 17,90 20,40 20,80 19,80 20,00 S

Bernburg 9, 18,40 23,70Grfſch. Höhenſtein 19,00-19,80 17,50--18,50 20,00 21,00 18,50--19,50 30,00-—36, 00
eiligenſtadt 17,00 20,00 17,00 20.00- 21,0012 18,50 S
ühlhauſen, Ld. 19,50 20,00 18,60 21,00--21,80 18.20 10,80 S

Langenſalza 19,60 19,00 22,0018 20,00 SWeißenſee 19,50-—20,00 2 21,60--23,00 18,40Erfurt, Stadt 19,00 26,00 18,40-—-19,00 20,60- 23,004 18,00 20,00 24,00-36,00

Schleuſingen S 17,59- 19,00 18,00-—-20,00 30,00-—86 00
Ziegenrück 20,00 18,00 20,60 21,50

Mälzereiware.
Bemerkungen: 1 Futtergerſte 15,80--16,20, Futtergerſte 16,00

bis 18,00, Futtergerſte 15,50 16,00, Futtergerſte 16,15, Futter
gerſte 17,50 18,50, 8 Futtergerſte
15,90, 8 Futtergerſte

16,00 17,50, 7 Futtergerſte
16,0 17,00, 9 Futtergerſte 16,00 18,00

10 Futtergerſte 17,00 19,00, 1 Futtergerſte 18,00, 12 Futtergeſte
16,00, 13 Futtergerſte 18,00, Futtergerſte 15,50 18,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 28. Nov. bis 4. Dez. in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Lang gurzKreis Spetſe- Futter und Heu ſtroh ſtro h
ware Fabrikware

Oſterburg 7,50 2Gardelegen S S 5,40Stendal, Stadt 7,00 s,0o0 4,50 8,50Jerichow I 6,00--7,00 7,50 8,20 4,50 5, 00
Jerichow II S S S 4,00 SHalberſtadt, Stadt 7,00--12,00 8,50 11,00 5,80 7,50 5,00
Halberſtadt, Land 7,50--7,60 2 r DevWernigerode 8,00 10,00 68,00-10,00 6,00--7,50 4,50 00
Liebenwerda 7,00 5,00 12,00 6,00 5,00Torgau 7,00 8,50 5,006. 00 8,50 10,25 4,40 5, 40 38,60 4, 00Wittenberg 8,40--10,00 7,50-—8,00 7,00--8,00 3,00 600 2,20 00

Saalkreis S 5,10 S 7,00 4,00Halle, Stadt 7,00 8 00 9.,90 10,00 5,00- 6,00 4,00 50
Delitzſch 7,50--9,00 5,00 6,00 9,00 11,00 9,00 4,00-6,00
Mansf. Gebirgskr.] 7,40 9,00 5,60 6,00 12,00--12,60 6,60 8,00 5,00 5,60
Manst. Seekreis S SEckartsberga 10,00 7,50- 8,00 7,50--9,00 6,00--7,00 5,00--6, 20
Merſeburg, Stadt 11,00 1131,066 6,00 6,50

do. Land 9,00 SZeitz, Land e S S sSachſen-Altenb. „80 S esd 7,00 9,00 10,00 10,50 6,50-—-7,00 5,00--6,00
enſtadt 7,00-9,00 5,60 6,60 9,00 10,00 7,00

ühlhauſen, Ld. 9,00 c 7Langenſalza 7,50 2 6,50 eWeißenſee 8,00
Erfurt, Stadt 8,59 9,00 s 9,00--11,00 5,60- 7,00
Schleuſingen S 9,00 6,50 7,50 SZiegenrück 7,00 S r S

Kaffeebericht.
Hamburg, 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
Dezember
März

67
67 Mai 67September 66 Tendenz: behauptet.

vo

Sie kommen nicht ſo hoch hinauf

in der Gunſt des Publikums wie
Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen-
Butter-Margarine), die ſich jeden Tag mehr ein-
bürgern ſowohl als Koch- und Backfett wie auch
als Brotaufſtrich. Das beweiſen am beſten die

zahlloſen Nachahmungen, die gewiß ein be-
redtes Zeugnis ablegen für die vorbild-

liche Oualität unſerer Produkte.
H. Schlinck& Cie. H.-G.,

NB. Palnun jett auch „weich“ ((chmalzahnlich) 2u haven.

r

F. A. Winterstein, Leipzig
Koffer und Lederwaren- Fabrik

S

2 66Schreibmappe „Elegant“

Sehr preiswerte, dauerhafte Schreib-
mappe in Juchtennarben, mit Lösch-
block, 1 große, 2 kleine Taschen, gutes
Zug- und Schließschloß. Geschlossene
Größe 25: 18 em nur Mk. 3.50

Handreisetasche Konkurrenzlos

von braunem massiv Rindleder mit]
kräftigem soliden Bügel,
große moderne Tasche

45 em Bügellänge nur Mk. 14.50
51 em Bügellänge nur Mk. 16.50

j El billiger BWintersteins Konkurrenzkoffer, geh
Schlüssel, gelber Metallbeschlag, 1 Einsatz, herumgehende Bägel

Nr. 05 974 66241233 cm nur Mk. 20. desgl. 3 Bügel, 2 Schlos, 2 Einsätze
Nr. 05 975 76247538 cm nur Mk. 22. 50 Nr. 05 977 9051250 em nur Mk. 32.
Nr. 05 976 8624940 em nur Mk. 25. Nr. 06 708 10025353 cm nur Mk. 36.

Reichhaltige Auswahl in sämtlichen feinen Lederwaren. Reiseartikel.
Hervorragend billige Preise.Passende Weihnachtsgeschenke M erstklassiges Fabrikat.

Verlangen Sie kostenlos meine große illustrierte Preisligte,

„Gutes dauerhaftes Gummiband Zueu. ausländ. Jarfümerie Spezialitäten.
für Strumpfbänder kauft man bei Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. l Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

[1874

2

August Förster
Flügel Pianinos

Fabrikate bester Qualität.
Alleinvertretung

B. D I, Grosse Ulrich-strasse 33/34.

Der Ausschnitt
meiner vorzüglichen [1838

Probechriststollen
hat begonnen.

Hofkonditorei Dietze.
Am Kürehtor, Ecke Mühlweg.

S



Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 5. Dezember.

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. lles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes

bemerkt.) Witterung: bew. Weizen inländ. 193--197
Preuß. (Sand) argent. 236--246 ruſſ. 241-261
Manitoba 238--245 beh. Roggen: w. 180--185
preußiſcher 180-- 185 Poſener 187-- 190 188 192 .4;
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 214-226 Saalgerſte 223 bis
236 Mahl- u. Futterwaare 168--190. Hafer: inländ. 198 bis
204 ausländ. 192--290 ruhig. Mais: amerikan. 184 bis
188 runder 184--188 Cinquantin 187--197 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00 A.
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 64,60 bz., ruhig.

Mehlvpreiſe in Leipzig am 5. Dezbr. Mitteilung der Müller
nd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weitzenmehl 00
8,00 28,50 Roggen mehl 01 26,00- 26,60 per 100 kg
etto exkl. Sack.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 5, Dezember 1911.

Dividende5 Zins KursS lauf orl, leyte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
429 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. r

349 do. 3 2 790 do. 3 do. 72 1 7 lesPreuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 do. 2 7 r
3 90 do. do. III 3 do. T 53 do. b do.alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 u. o l 7 7
aneſge Theater Anleihe von 1883 3 u. i
alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. Sdo. b von 2692 z 2 52780do. do. von 1900 Serie in u.do, do. von I 3 77 edo. do. von 1805 o n. 1100306do. do. von 1910 4 7 92 000Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. 1 7 99 760
el. abgeſt, Straßenb,Oblig. J eAkener Stadt Lnlethe adErfurter Stadt Anleihe v. 1888 u. 1901.. u. i 1o. do. v. 1883 u. 1901 i h u. o 14007006do. do. n v. 1688 u. 7do. do. v. 1901 III 4 4 u. 10 D 7 100,000do. do. bohe verſqied.Halberſtädter StadtAnleihe 3 do.apztger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. o (101,256

Naumburger Stadt Anleide P u. 7 3000Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 i u. eWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 2 v. o 7
o, do. von 1909 do, 7Berbſter Stadtanleihe 3 e u. 91,00B

Faudbrieſe,
Land gaftliqhe entralPfandbriefe 3 i e 235895,256

O. v e o. T 7 rSächſiſche landſcaftliche Pfandbriefe do. bdo. o. do. neue 6 do. 7 99,80do. do. do. d 91008eaa i n do. do. do. l 7 Thore Fentenbricſe 2 verſchied..Sächſiſche Provinzial Anleihe do. 3233,000UnſtrutReg.Linkeihe (Bretl.Nebra) 3 u u. 338000
Eiſenbahn u. Kleinbahn AnleihendaheHettſtedter Eiſenbahn be i u. i 58,50B

o. do. a u. 11100,006BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u 27996

do. o. unk. 1914 a nCowſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 37Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. 4 do 1100,200Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp. Anl. h doGrube Auguſte bei Bitterfeld n do. 101,600Mansfelder GewerfſchaftLlnleihe von is93 4 do. 096,900
do. do. von 19089 h do, 7I d 45 ro. von 1911 J 4 4 u. o 7Naumdurger r z Hyp.-Am. 4 u. 191

o. Hyp. Anl., rückz. 102 4 4 u.Sächſ. Thür. Braunkohlen Verww. i u. 38338,906

dw I. 102 90 S cD. ri ck 102 u. D.Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 do. 107

o. o. III 4 do, ne D 1.WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. is 4 a u. 2328,906
do. do. v. 1898 4 u. o 338,000do. do. v. 1907 4 u. e 98,00do. do. rückz. 10290 u. i 1101.506Heitzer Paraffin u. Solaxölfabrik 4 Ia u. 27.250do. do. do. rückz. 1025, o, 101,500

Anleihen induſtr. GeſellſchafteAmmendoörfer Papierfabrik eſ ſchaften 4 a u. 25.000

do. do. rückz. 103 do. 102,906Beruburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 a do. (100,00B
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe. do. 8938,900
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rif r mit 102 i u. 101.266iſenacher KammgarnSpinner inrückzahlbar mit 102 We vet v W do. 1101.256
Eiſenwerk Schafſtedt Obl. s do. 7 1[01,250Fabrik Ilandw. a F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ. rückz. 105 90 doHyp. Anl., unkündb. b. isis 4 do l 7 35Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290.. do 1101,506
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 l o 9 1160,506Spar und Vorſchußbank ſt 45 4590,0006
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Urt. 4 e 77do. do. do. Vorz. 4 2 465500Riebeckſche Montanwerke, A. G. 7.. 4 1212 199, G
egerr wehen c 217 iögloorserſchenWeißenfeiſer Braunkohlen 11 11Zeiger Paraffin u. Solarbiſaben J i o 10 173.000

nduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 22 13587.006Bernburger Maſchinenfabrik t
Cröllwitzer Papierfabrik 4 12 1111.006Cönnerner Malzfabrik 4 e wo 275Eilenburger KattunManufaktur 4 r 5 3 88,006Eiſenwerk Drünter x s 8 1120,50Bo ger Zuckerfabrik 4 14 15Halleſche Aktienbierbrauerei zuſ. gel, 4 10 o 83,006

do. n z30 30do. Portland, Zement. 4 u 0 o 70,500ildebrandſche Mühlenwerke 4 4 15565,000örbisdorfer Zuckerfabrik is 105 148500Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 s 18250.,000Kyffhäuſerhütte Nr. 1001-—-2500 4 2 12224,00BLandsberger Malzfabrik 4 sGottfried Lindner 7 7 140.006Niemberger Malzfabrik. 4 o 9 I121,006Nienburger Schloßmälzerei e o eWegelin u. Hübner 12 18 216,750Zimmermann u. Co. e i 7*
de t. 78 108,00BZeitzer Maſchinenfabrik z 18Zu erraffinerie Halle III 4 W 10 148,00bB

Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 s 67,50B
do. do. do. do. La. B. 4 3 3 vHalleſche StraßenbahnAktien, r. g. 6 55.

Kuxe. Audhl.SruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 33506
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. do, 46.410.46765, 00d6

mitteldeutsche Privat-Bank, di Halle a.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1602.
Ausführung väwtlieber baukgesehältliehen Iranvabtionen

Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
Amtliche Sekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nachdem unter dem Beſtande des Gutsbeſitzers Rich.

Schaaf in Zſcherben die Maul und Klauenſeuche erloſchen
iſt, werden die ſeiner Zeit über dieſes Gehöft verhängten
Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. Gleichzeitig wird
das aus dem übrigen Teile von Zſcherben gebildete Be
obachtungsgebiet aufgehoben.

Halle a. S., den 5. Dezember 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 18791. von Krosigk. [1916

Bekanntmachung.
Pferdeauktion.

Die durch Beſchaffung von Automobilfahrzeugen überzählig
gewordenen nachbezeichneten Pferde ſollen am 9. Dezember vor
mittags 11 Uhr auf dem Hofe der Feuerwache Süd, Liebenauer-
ſtraße 123, unter den im Termine bekanntzugebenden Bedingun

en meiſtbietend verſteigert werden: 1 Schimmelwallach, (Apfel-ſchimmel, ca. 12 Jahre alt, 1,75 Meter groß, 1 Schimmelwallach

(Grauſchimmel), ca. 10 Jahre alt, 1,82 Meter groß.
etwas dämpfig.)

Halle a. S., den 2. Dezember 1911.

(Letzterer iſt

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche in Zſcherben iſt erloſchen.
Zſcherben, den 5. Dezember 1911.

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Ochſenbeſtande des Rittergutes Benndorf iſt
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Bennewitz, den 4. Dezember 1911. (1893
Der Amtsvorſteher.

Fundſachen Verkauf.
Freitag, den 8. und Sonnabend,

den 9. Dezember 1911, von 9 Uhr
vormittags an findet in unſerem
Fundbureau, hier, Thielenſtr. Nr. 1,
öffentliche Verſteigerung von Fund-
gegenſſänden gegen ſofortige Bar
zahlung ſtatt. Am 8 Dezbr. 1911
zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags
kommen 4 Fahrräder zum Verkauf.
Königl. Eiſenbahndirektion.

—=S—S„JF TGeſunder Landaufenthalt.
Verhältn. h. verk. m. in un-

mittelbarer Nähe e. Kreisſtadt
a. d. L. Berlin Dresden in
mitten gr. Waldung iſoliert
u. idylliſch geleg- (1889

mit eig.herrſchaftl. Gut
enth. ca. 73 Mrg., ganz neu renov.
r. geräum. Herrenh., 16 Z., der
euz. entſpr. einger., beliebter

Ausflugsort, einſchl. leb. u. tot.
Jnv. Pr. 72 000 Mk., Anz.23 000 Mk. Näh. Ausk. ert.
unt. Fol. 24 71
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Für Rechnung wen es angeht,
verſteigere ich am Mittwoch, den
6. Dezbr. er. vorm. 11 Uhr
an der Tierrampe (Eilgut-Ab
fertigung) hierſelbſt, Delitzſcherſtr.

1 Fuchs-Wallach,
4--5jährig, ohne Abzeichen, zum
Reiten und Einſpänner geeignet.
Grosse II, Gerichtsvollzieher.

H. Bögel, 5anburg,

D. Futtergerſte,
DF NMais-, Kleie-,
W zFutterſiſchmehl
Jnfolge der ermäßigten Bahn

tarife können auch entferntere
Stationen ab Hamburg beziehen.

De 9 d.
Niemeyerſtraße 4:: Tel. 3329
offeriert jeder hieſigen Station
in Ladungen prima trockenes

à Zentner Mk. 4. bis 4.75,
Stroh à Ztr. Mk. 2.60-—38.00.

je nach Qualität.

Futterkohlrühen
à Ztr. Mk. 1.30.

Offerten ſind freibleibend.
Um Aufträge bittet höfl. d. O.

Verk. vier gute, Arbeftspferde,
fehlerfreie

6- u. 7 jähr., von 6 Stück d. Wahl;
dieſelben ſind jeden Tag auf Bahn
hof Delitzſch im Geſchirr von
2--4 Uhr nachmittags anzuſehen.
M. Vogel, Scholitz, Bahnſt. Creufſitz.

Saugferkel,
Läuferschweine,
eſunde Weidetiere, veredeltes
andſchwein, Seuchenkontrolle,

abzugeben z eheAQueis Pue
Rlttergnt

Große Poſten
gelbe u. weiße Kohlrüben,

Fabrik u. Speiſekartoffeln,
offeriert in Waggonladungen, hal
Anzahlung. Reſt Nachnahme. [1910

B. Prouss, Köslin.
Fernruf 72.

Futterrüben
Ia. Eckend., geſunde, feſte
Ware, offeriert in Ladungen
zu 100 u. 200 Zentnernfrauko
jeder Station zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen [5962

G. Assmannmn,
Calbe a. S. I. Teleph. 25.

W Ziegen-, Haſen- und
Kaninchenfelle kaufen [5946
Giehr. Danglowitz,

plan 2.

Wenig brrſorrr]
Für 1500 Mrg. große Rüben-

wirtſchaft Anhalts wird zum 1. 4. 12
oder früher jüngerer verh.

Inspektor
geſucht, der gute Empfehlungen aus
ähnlichen Betrieben aufweiſen kann.
Kurzer Lebenslauf, Zeugnisabſchriften
u. Gehalteforderung u. Z. n. 6022
an die Exped. d. Zig. [5922

Bucehhalter,
mit amerikaniſcher Buchführung
vertraut,

Konmtoristen,
perfekt in Schreibmaſchine und
Stenographie, [1911

assiererin,für NationalHebelKaſſe, per
ſofort oder 1. Januar geſucht.Meld. nebſt Abſchr. der Fegn,

Bild u. Ang. der Anſprüche.
Warenhaus A. M. Behrendt,

Jena.

Am 1. April n. J. oder früher
findet einf. unverh., etwa 25jähr.

Verwalter.,
der im Beſitz guter Zeugniſſe aus
intenſiven Rübenwirtſchaften iſt, bei
600 Mk. Gehalt und freier Station
Stellung auf größerem Gute Anhalts.
Zeugniſſe in Abſchrift und ſonſtige
nähere Angaben unter Z. o. 6023
an die Exped. d. Ztg. [5923

Düehtigo Masehineusehlossor

für dauernde Arbeit bei guem
Lohn ſucht [1902Harburger Eisen- u, Bronze-

werke A.- G.
Harburg b. Hamburg.

Suche für ſof. reſp. 1. Jan, 1912
einen nicht zu jungen

ersfen Verwaltfer.
Vorſtellung Bedingung. [5949
Rittergut Priorau b. Raguhn,

Oberamtmann Glöckner.

verwalterGeſuch.
Suche zum 1. Jan. beſtempfohlenen

jungen Landwirt als Verwalter. Mel
dungen mit Zeugnisabſchriften und
Gehaltsforderungen ſind einzuſenden,
werden aber nicht zurückgeſandt. Off.
u. Z. s. 6027 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Geſucht für mein Weiß, Woll
und Manufakturwarengeſchäſt per
1. Jan. reſp. 1. Febr. 1912 eine
Cewandto Verkäuferin

(Chriſtin). Offerten an [5921
Franz Tesener, Kyritz (Prignitz).
Junges Mädchen, welches nähen

und plätten kann und etwas Hand
arbeit mit über beibe nimmt, als Stütze Familien
anſchluß geſucht. Angabe mit Ge
haltsanſpr. unter Z. M. 5010 In-
validendank, Barfüßerſtr. 2, erb.

Ausnahme-Offerte.
Empfehle kür Mittwoch und Donnerstag:

Kkernigen Schmeer via 70 P
von frischer Schlachtung.

Paul Bauermann, Marktplatz
Teleph. 1223.

D

[1904

20.

M alle a. S.
Ein ganz modern eingerichteter

Lacdden,
Leipzigerstrasse 61/62,

in hester Geschäftsgegeng
sofort zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeiltung, Leipzigerstrasse 61/62,

m eo

freude bereiten.

entgegenzunehmen.

meiſter, Kaiſerſtraße 2 I.
Fräulein Nebe, Karlſtraße 27 I.

Fabrikant, Schmeerſtraße 19.

Die Beſcherung findet am
nachmittags 5 Uhr ſtatt.

Die Unterzeichneten ſind gern bereit, für dieſen Zweck
Gaben an Geld und Kleidungsſtücken (auch gebrauchte

Weihnachtshitte.
Den Obdachloſen den Aermſten der Armen 25 Frauen

und 70 Kindern, wollen wir auch in dieſem Jahre eine Weihnachts.

Riediger, Schloſſer
Paſtor, Breiteſtraße

Krasemann

Neltzer, Paſtor, Friedenſtraße
Jaculi, Bürſtenmachermeiſter, Schmeerſtraße 1.

ſchullehrer, Zwingerſtraße 13 III.
Freitag, den 22. Dezember,

Sehönfeld, Mittel

Tiroſe
Alpenblüten-
vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und

7

Hautunreinigkeiten usw., von

Otto Klement
innsbruckemer. Apothoker

man zurück. Erhältlic

Man achte auf den verbürgten Namen Otto Klement, emer.
Apotheker, und nur echt, wenn Erzeugungsort Innsbruck mit der
Schutzmarke Tiroler Adler“ ersichtlich. Nachahmungen Weise

h

und PDrogengeschäften sowie Apotheken.
direkt zu beziehen durch Otto Klement, Apotheker, Innsbruck

Ceme

Orroe er. en9 d v s e

in allen ersten Parfümerie-
Wo nicht 2u haben,

Unaufhaltſam wuchert
in

Villen, Häuſern und Hütten

Schuhcreme Pilo Wweiter!
kommt das? Weil Pilo ein Freund
des Haushalts geworden iſt; denn
das Dienſtmädchen iſt mit dem
Stiefelputzen in wenigen Minuten
fertig, die Frau und der Mann
freuen ſich über den eleganten
Hochglanz und das Kind beſchmuht
ſich die Händchen nicht, wenn es
an den Schuhen ſpielt. Pilo iſt un-
antaſtbar das beſte aller exiſtieren-
den Schuhputzmittel. Es werden
viele ſchlechte Schuhcremes ange
voten, daher Vorſicht beim Einkauf

Woher

(getragene, wie auch Stoff

ſtraße 27) dankbar entgegen.
Meinhokf, Paſtor. Wagner, Paſtor.

Für die Kinder und die Alten der Renmarktgeneirhe

bitten wir auch in dieſem Jahre um Geld und Sachen. Letztere
t zu neuen Sachen) nehmen Schweſter

Martha Henriettenſtraße 34) und Schweſter Wilhelmine (Albrecht

Förster, Paſtor.
m

e

Makulatur,
weiße und bedruckte,

hat abzugeben
Buehäruckerel Otto Thiele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62,

Vermietnugen.
Rich. Wagnerstr, 34hordn

herrſch. II. Etag., 9 heizb. Z. u.

Zub., Gas, Bad, auch als Venſnn
geeignet od. getr. zu verm. z. 1.4.12.

Näh. I. Etag. od. im Sout.

x

x

x

Franckeſtraße 9

r Segen Wehnung, be
immei et Sicht Bad u. Waſſer

kloſett 1. April zu verm.

beſtimmen

Sachen

Fräulein Senff, Jägerplatz 10 II. Frau Paſtor Serss, Luiſenſtraße l
Frau Superintendent Martius, Luiſenſtraße 8 part.

einhof,
Hellmann, Paſtor, Steinweg 33

Walter, Kaufmann, in Firma Knabe, Nikolaiſtraße 2.
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